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europa-foto: Kompetenz 
im Bildergeschäft zurückholen 
Das neue sPrint-Bildkonzept steht derzeit im Mittel-
punkt des Interesses. Verspricht es doch auf Grund-
lage der in den vergangenen Jahren gesammelten 
Umsatzzahlen einen garantierten Gewinn.     S. 37

Photoindustrie-Verband: Neue Spitze 
und Wechsel der Generationen  
Die Mitglieder des Photoindustrie-Verbandes haben auf 
ihrer Hauptversammlung einen neuen Vorsitzenden 
gewählt.  Mit Christoph Thomas setzt sich nach langer Zeit 
wieder ein deutscher Unternehmer an die Spitze.   S.  12

Sony: Neue Einsteiger-SLRs mit 
OnScreen-Hilfe
Mit den Kameras ∝230, ∝330 und ∝380 erweitert 
Sony das SLR-Einstiegssegment um drei neue 
Spiegelreflexkameras.  Die Ausstattung der Modelle 
gewährleistet beste Verkaufsargumente.          S. 20 

Fachzeitschrift für die Fotobranche • www.worldofphoto.de



10/2008  imaging+foto-contact   7766   imaging+foto-contact  10/2008

Start für die Lumix DMC-GH1

Die von Panasonic auf der PMA ange-
kündigte System kamera Lumix DMC-GH1 
kommt jetzt in die Geschäfte des Foto-
handels. Das neue Modell nutzt den 
Micro Four Thirds Standard, um ambitio-
nierten Fotografen nicht nur die Flexibilität 
von Wechselobjektiven anzubieten, son-

dern auch die Möglichkeit zur Aufnahme 
spannender HD-Videos, die mit erstklassi-
gen Fotos zu einzigartigen Multimedia-
Schauen kombiniert werden können.
imaging+foto-contact hat die wichtigsten 
Verkaufsargumente für die Lumix GH1 
zusammengestellt.

Die Lumix GH1 ist das zweite 
Kamera-Modell der neuartigen 
Lumix G Micro System-Familie; 
bereits die auf der photokina 
2008 präsentierte Lumix G1 er-
hielt begeisterte Kritiken, schnitt in 
Tests hervorragend ab und wurde 
mehrfach ausgezeichnet, unter 
anderem mit dem Plus X Award 
2008 für Innovation und Bedien-
komfort und – gemeinsam mit der 
neuen GH1 – mit dem TIPA 
Award für die beste Design-
Innovation 2009.
Das Lumix G Micro System basiert 
auf dem Micro Four Thirds Stan-
dard, der eine völlig neue 
Generation von Digitalkameras 
mit Wechselobjektiven möglich 
macht. Anstelle des bei digitalen 
Spiegelreflexsystemen üblichen 

optischen Suchers wird der 
Bildausschnitt zuverlässig durch 
einen großen und hochauflösen-
den LiveView-Sucher angezeigt 
oder über das Kamera-Display 
kontrolliert. Der Wegfall des 
 Spiegelkastens ermöglicht im Ver-
gleich zu Spiegelreflexkameras ein 
extrem kompaktes Gehäuse. Und 
der mit Abmessungen von 17,3 x 
13 mm relativ große LiveMOS-
Sensor erlaubt einen stets gleich-
bleibenden Bildwinkel, unabhän-
gig davon, ob das Seitenverhältnis 
4:3, 3:2 oder 16:9 gewählt wird. 
Trotz der kompakten Bauweise 
kann das Lumix G Micro System 
die volle Leistungsfähigkeit und 
Flexibilität eines Spiegelreflexsy-
stems bieten. Denn für den Micro 
Four Thirds Standard stehen zur 

Zeit (zum Teil mit Adapter) rund 
30 verschiedene Objektive zur 
Verfügung. 
Diese Vorteile und die intelligente 
Kamera-Ausstattung machten die 
Lumix G1 von Anfang an zu einem 
Erfolgsmodell – und daran knüpft 
die neue Lumix GH1 mit ihrem 
innovativen hybriden Konzept an: 
Sie ermöglicht auch die Aufnah-
me von Full-HD Videos, ohne dass 
die Anwender auf intelligente 
Kamerafunktionen verzichten müs-
sen.
Damit wird das Verkaufen leicht: 
Die GH1 ist die perfekte Kamera 
für anspruchsvolle Fotografen, 
die erstklassige Fotos und hoch-
wertige Full-HD Videos mit span-
nenden Perspektiven miteinander 
kombinieren wollen.

Tolle Fotos 
und 
Full-HD 
Videos  Dank Micro Four Thirds sehr kompakt: die Lumix DMC-GH1



Das dreh- und schwenkbare Display 
erlaubt Aufnahmen aus 

ungewöhnlichen Perspektiven.

Die neue Lumix System-
kamera bietet die Möglich-
keit, erstklassige Fotos (12,1 
Megapixel) und Videos 
in Full-HD Qualität 
(1.920 x 1.080 Pixel) auf-
zunehmen. Mit einem emp-
fohlenen Verkaufspreis von 
1.550 Euro (inkl. Lumix G 
Vario HD 14–140 mm/
F4.0–5.8 ASPH./O.I.S.) ist 
die Lumix GH1 nicht billig 
– aber sie bietet auch teil-
weise einzigartige Vorteile. 
Deshalb lohnt es sich, die 
wichtigsten Argumente für 
den Verkauf der neuen 
Kamera im Kopf zu 
haben.

 1. Kompakt und 
handlich

Dank des Micro Four Thirds Sy-
stems ist das Gehäuse der 
Lumix GH1 nur 385 g leicht
(netto) und mit Abmessungen 
von 124 x 89,6 x 45,2 mm sehr 
kompakt. Die Bildkontrolle 
erfolgt über den großen 
und hochauf-

Die neue Lumix System-
kamera bietet die Möglich-
keit, erstklassige Fotos (12,1 

(1.920 x 1.080 Pixel) auf-
zunehmen. Mit einem emp-
fohlenen Verkaufspreis von 
1.550 Euro (inkl. Lumix G 
Vario HD 14–140 mm/

Die Video-
Aufnahme wird 

bei der GH1 durch 
einfaches 

Drücken des 
roten Knopfes 

auf der Gehäuse-
rückseite aktiviert; 

dabei werden 
die wichtigsten 

Kamera-Einstellun-
gen auch beim 
Filmen genutzt.

lösenden LiveView-Sucher (ent-
spricht 1,4 Millionen Bildpunkten) 
oder das 3“ große Display mit 
460.000 Pixeln, das dreh- und 
schwenkbar ist und Aufnahmen 
aus ungewöhnlichen Perspek-
tiven ermöglicht.

 2. Superleistung 
für Fotos 
und Videos

Die wichtigsten Kamerafunktio-
nen der Lumix GH1 sind – und 
das ist einzigartig – auch im Full-
HD Video-Modus verfügbar. 
Dazu gehört die intelligente 
Automatik (iA), die automatisch 
das beste der fünf wichtigsten

  Motivprogramme für
 die jeweilige Szene

  auswählt. 

für Tonaufzeichnung. Windgeräusche 
werden durch eine elektronische 
 Filterfunktion größtenteils unterdrückt. 
Als Zubehör ist das Stereo-Mikrofon 
DMW-MS1 erhältlich.

 9. Einzigartige 
Multimedia-
Wiedergabe

Der neue Diaschau-Modus der Lumix 
GH1 erlaubt es, Fotos und Videos 
gemischt in einer Diaschau mit Hin-
tergrundmusik und schönen Bildüber-
gangseffekten wiederzugeben – auf 
Full-HD Fernsehgeräten mit Hilfe des 
optionalen Mini HDMI-Kabels sogar 
in voller HD-Auflösung und mit bester 
Tonqualität. Auf den aktuellen Pana-
sonic Full-HD TVs der Viera Serie 
können die auf der SD-Karte gespei-
cherten Fotos und AVCHD-Videos 
ganz einfach in bester Full-HD Qua-
lität über das SDHC-/SD-Kartenlauf-

 werk des Fernsehers 
 wiederge-

 geben
  werden.

 4. Schnelle Daten-
verarbeitung

Die Kombination des neuentwickel-
ten Highspeed-LiveMOS-Sensors 
(12,1 Megapixel effektiv) mit dem 
neuen Venus Engine HD Bildprozes-

sor macht die Lumix GH1 außeror-
dentlich schnell. Der Sensor wird mit 
hoher Geschwindigkeit auf vier 
Datenkanälen ausgelesen und bietet 
dank einer neuen Schaltkreis-Struktur 
ein hervorragendes Rauschverhalten, 
das selbst bei hohen ISO-Empfind-
lichkeitseinstellungen rauscharme 
 Bilder ermöglicht. Da der übergroße 
Chip eine nominale Auflösung von 
14 Megapixeln bietet, steht der volle 
Brennweitenbereich in 12 Mega-
pixeln Auflösung unabhängig vom 
gewählten Seitenverhältnis (4:3, 3:2 
oder 16:9) bei Foto- und Videoauf-
nahmen immer zur Verfügung.

 5. Videos im 
AVCHD-Format

Für die Aufnahme von Videos haben 
die Anwender die Wahl zwischen 
dem bei Digitalkameras üblichen 
Format Motion JPEG oder dem 
AVCHD-Standard, der bei HD-Cam-

cordern üblich ist. Durch seine spe-
ziellen Eigenschaften nutzt AVCHD 
den Platz auf der Speicherkarte 
besonders effizient – deshalb können 
fast doppelt so lange Videos wie bei 
Motion JPEG aufgenommen werden, 
und zwar in bester Qualität.

 6. Kreative 
Aufnahme-
Möglichkeiten

Neben zahlreichen Automatik-Funk-
tionen bietet die GH1 dem anspruchs-
vollen Anwender volle manuelle Kon-
trolle bei Fotos und Videos. Kurze 
Verschlusszeiten empfehlen sich zum 
Beispiel beim Filmen von schnellen 
Bewegungen; die manuelle Blenden-
einstellung ermöglicht gezielte Beein-
flussung der Tiefenschärfe.

 7. Maßgeschnei-
dertes Objektiv

Das mitgelieferte 10fach-Superzoom 
Lumix G Vario HD 14–140 mm/F4.0-
5.8 ASPH./O.I.S. wurde speziell für 
die Lumix GH1 entwickelt. Der  optische 
Bildstabilisator beugt Verwacklungen 
vor; die extrem schnelle Autofokus-
Funktion verfolgt auch rasante Motive 
zuverlässig – und zwar beim Fotogra-
fieren und Videofilmen. Durch seine 
spezielle Konstruktion ist das Objektiv 
besonders leise – das ist vor allem für 
die Aufnahme von Videos ohne stö-
rende Nebengeräusche wichtig.

 8. Guter Ton

Die Lumix GH1 
bietet mit der 
hohen Stereo-Ton-
qualität des Dolby 
Digital Stereo Crea-
tors den besten Standard 

Da der übergroße LiveMOS-Sensor eine 
nominale Auflösung von 14 Megapixeln 
bietet, steht der volle Brennweitenbereich 
in 12 Megapixeln Auflösung unabhängig 
vom gewählten Seitenverhältnis (4:3, 3:2 
oder 16:9) bei Foto- und Videoaufnahmen 
immer zur Verfügung.

Das Lumix G Vario 
HD 14–140 mm/F4.0–

5.8 ASPH./O.I.S. Superzoom-Objektiv 
wurde speziell für die GH1 entwickelt; die 

geräuscharme Fokussierung reduziert 
Nebengeräusche bei Video-Aufnahmen.

Zubehör für besonders guten Ton: 
das Stereo-Mikrofon DMW-MS1

Die wichtigsten Verkaufsargumente für die Lumix GH1

Gesichtserkennung, Motiverken-
nung, Bewegungserkennung, 
AF-Verfolgung und Kontraster-
kennung (intelligente Belichtung) 
stehen für Fotos und Videos zur 
Verfügung.

 3. Einfache 
Bedienung

Die vielfältigen Automatik-Funk-
tionen machen das Fotografieren 
und Filmen mit der Lumix GH1 
einfach. Um zwischen zwei Fotos 
schnell eine Videosequenz auf-
zunehmen, genügt ein einfacher 
Druck auf die gesonderte Auf-
nahmetaste. Die wichtigsten 
Foto-Einstellungen werden dabei 
ohne zusätzliche Maßnahmen 
auf den Video-Modus übertra-
gen.



1.  Wie hoch ist die effektive Auflösung der Lumix GH1?

   10 Megapixel        12 Megapixel        25 Megapixel

Fragebogen ausfüllen und tolle Preise gewinnen!

2.  In welcher Qualität kann die Lumix GH1 Videos aufnehmen?

   in VGA-Auflösung        im HD-Format 1.280 x 720 Pixel        im Full-HD-Format 1.920 x 1.080 Pixel

3.  Funktionieren die wichtigsten Kameraeinstellungen auch im Video-Modus?

   Nein, beim Videofilmen muss die Kamera manuell gesteuert werden     
   Beim Videofilmen funktionieren nur der Autofokus und die Programmautomatik     
   Ja, auch beim Videofilmen bietet die GH1 mit entsprechenden Objektiven volle Autofokus-Funktionen,

intelligente Automatik und Gesichtserkennung

4.  Kann man mit der GH1 auch Multimedia-Präsentationen erstellen, indem man Fotos und Videos miteinander kombiniert?

   Nein, die Wiedergabe ist nur getrennt möglich     
   Ja, Fotos und Videos können in Multimedia-Schauen kombiniert und mit Musik unterlegt werden     

5.  Wie können mit der GH1 aufgenommene Fotos und Videos auf HD-Fernsehgeräten abgespielt werden?

   Ganz einfach mit Hilfe eines optionalen MiniHDMI-Kabels     
    Zur Wiedergabe auf dem Fernseher müssen Fotos und Videos erst mit dem PC auf eine DVD 

             gebrannt werden; dann können sie über jeden DVD-Player wiedergegeben werden     
    Die Wiedergabe ist nur über das Kamera-Display oder einen PC möglich

Absender

Name: ....................................................................................... Firma: .......................................................................................

Straße/Postfach: ........................................................................... PLZ/Ort: ............................................................................

Bitte den Fragebogen gleich einsenden an: Faxnummer 02102-202790 oder C.A.T.-Verlag Blömer GmbH, Postfach 1229, 40832 Ratingen.

Und das können Sie gewinnen:

1. Preis: Erleben Sie gemeinsam mit Ihrer Begleitung Stars und Prominente live in Berlin (?) bei der Premiere des 
Constantin-Kinofilms „Die Päpstin“, der am 29. Oktober 2009 in die Kinos kommen soll (zwei Eintrittskarten plus 
Anreise und zwei Übernachtungen im DZ in gutem Hotel). Sönke Wortmann verfilmte den Bestseller von Donna Cross 
mit Johanna Wokalek, John Goodman und David Wenham.

2.-5. Preis: je ein Panasonic DMP-BD60 Blu-ray-Player mit SD-/SDHC-Kartenslot zum sofortigen Abspielen von 
Videofilmen im AVCHD-Format.

Kennen Sie sich mit der Lumix GH1 aus? 
Dann beantworten Sie nachstehende Fragen und schicken Sie 
den Fragebogen heute noch ein.

Teilnahmebedingungen: Teilnahmeberechtigt sind Leser und Leserinnen 
von imaging+foto-contact; Mitarbeiter des C.A.T.-Verlages und von 
Panasonic können nicht gewinnen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Einsendeschluss ist der 30. Juni 2009.
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© Kodak, 2009. Marke: Kodak. 1. Chemiefreie Verarbeitung im Vergleich zu AgX-Minilabs. 2. Energieersparnis basierend auf Tests mit Minilabs Fuji Frontier 340, Fuji Frontier 570, Noritsu QSS2711, 
Gretag Master Lab 742 bei typischer täglicher Druckmenge. Ergebnisse basierend auf Stromverbrauch. Die tatsächlichen Ergebnisse können variieren. *Kaufen Sie ein KODAK Adaptive Picture 
Exchange 70 (APEX) zum Preis von 25.579 € (KODAK Listpreis zzgl. MWST) und erhalten Sie einen KODAK DL2100 Duplex Printer (KODAK Listpreis 3.172 € zzgl. MWST) gratis dazu. Oder 
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kann auch nicht mit anderen Werbeangeboten in Bezug auf KODAK Adaptive Picture Exchange (APEX) kombiniert werden. Fragen Sie Ihren Kodak Ansprechpartner nach weiteren Details.

Die ultimative modulare und 
skalierbare Drylab-Lösung

Profitabel

Anpassbar

Effizient

Einfach

Bewährt

Umweltfreundlichere 
Bilder3

Vorhersage: Sonnig.
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ES

Beim Kauf eines KODAK Adaptive Picture 
Exchange 70 (APEX) erhalten Sie einen 
KODAK DL2100 Duplex Printer (KODAK 
Listpreis 3.172 € zzgl. MWST) gratis dazu.*

3. Weniger Energie und chemiefrei 
im Vergleich zu AgX-Minilabs.

Das mehrfach preisgekrönte KODAK Adaptive Picture Exchange (APEX) benötigt keine 

Chemikalien1 und verbraucht im Vergleich zu AgX-Minilabs2 70-90% weniger Energie. 

Es ist zuverlässig, flexibel, benutzerfreundlich und sehr effizient. In Kombination mit 

unseren KODAK Picture Kiosken können Sie dank APEX über 500 verschiedene 

Produkte, erstellt mit unseren exklusiven Thermaldruckmedien, anbieten. Aus diesen 

und weiteren Gründen werden Sie mit APEX Ihren Umsatz erhöhen! Vereinbaren Sie 

noch heute Ihren Vorführtermin. Rufen Sie an unter 0711 / 406 - 0 schreiben Sie eine 

E-Mail an de-ccc@kodak.com oder besuchen Sie www.kodak.com/go/apex

 BIS
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 “Entscheidender Vorteil des APEX-Systems ist die Perfect 
Touch Technologie, die Fotos automatisch bearbeitet und 
optimiert. Unseren Mitarbeitern spart das System sehr 
viel Zeit, da es sehr einfach verständlich ist. Jeder Kunde 
kann seine individuellen Fotoprodukte selbst erstellen 
und wenige Minuten später mit nach Hause nehmen.”

Stephan Hund, Junior Chef, Foto-Hund GmbH, Offenburg.
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Editorial

Neue Märkte erschließt man 
nicht mit alten Konzepten

Das Frühjahr ist die Zeit der 
Verbandstagungen und Konfe-
renzen, und bei diesen Gele-
genheiten werden vielfach 
Informationen über Marktent-
wicklungen präsentiert und dis-
kutiert. Ein wichtiger Trend: 
Noch nie wurde so viel foto-
grafiert wie heute, und noch 
nie haben sich so viele junge 
Menschen dafür begeistert, 
Bilder zu machen.

produkte sind der Mehrheit der Kon-
sumenten noch gar nicht bekannt. 
Selbst von Fotobüchern haben viele 
Kunden vielleicht mal irgendwann 
etwas gehört, wissen aber oft wenig 
darüber. Das ist im Grunde nicht über-
raschend: Früher rührten die großen 
Filmhersteller Agfa, Fuji und Kodak 
lautstark die Trommel für‘s Bilder-
machen; heute steht, zumindest, was 
die Publikumsansprache unter eigener 
Marke angeht, CeWe Color fast allei-
ne auf weiter Flur.

Der Fotofreude tut das, wie gesagt, 
keinen Abbruch. Aber auch dies ist 
ein eindeutiger Trend: Die Menschen 
gehen mit ihren Bildern anders um als 
früher. Gerade bei den jüngeren Kun-
dengruppen ist das Fotografieren 
sozusagen selbst zum kurzfristigen 
Event geworden: Es wird spontan 
geknipst, immer häufiger mit dem Foto-
handy. Die Bilder werden auf Displays 
angeschaut oder im besten Fall über 
das Internet anderen gezeigt, und sie 
sind oft nach kurzer Zeit vergessen.  
Fotos, Fotobücher oder Fotogeschenke 
werden dagegen erst interessant, 
wenn es um Erinnerungen an ein ganz 
besonderes Ereignis geht, die der 
Nachwelt erhalten bleiben sollen.

Das sind die Fakten, und die kann man 
nicht ändern. Denn wer spontan her-
umknipst (digital kostet das ja be-
kanntlich nichts), braucht kein ge-
drucktes Bild von jeder Aufnahme, 

auch wenn wir das gerne anders hät-
ten.

Auf einer der Konferenzen dieses 
 Frühjahrs machte ein Teilnehmer – iro-
nischerweise arbeitet er für ein Internet-
Unternehmen – den Vorschlag, die 
Konsumenten zu erziehen, bewusster 
zu fotografieren, damit sie wieder bes-
sere und wertvollere Bilder machen, 
die es auch verdienen, gedruckt zu 
werden.

Kaum zu glauben: Anschließend dis-
kutierten erwachsene Menschen im 
Jahr 2009 tatsächlich darüber, ob und 
wie das gelingen könnte – bis dan-
kenswerterweise eine Stimme der Ver-
nunft bemerkte, es sei schlauer, dar-
über nachzudenken, wie man die 
Bilderflut für‘s Geschäft nutzen könnte, 
anstatt sie einzudämmen.

Genau darum muss es gehen! Denn 
wir werden die Mentalität der jünge-
ren Generationen ebenso wenig ver-
ändern können wie die Möglichkeiten, 
digital mit Bildern zu kommunizieren, 
ohne dafür spezielle Dienstleistungen 
in Anspruch nehmen zu müssen. Aber 
es lohnt sich, darüber nachzudenken, 
welche Dienstleistungen man erfinden 
könnte, die dem neuen Verbraucher-
verhalten, seiner Spontanität und sei-
nem Erlebnis-Charakter gerecht wer-
den. Das könnten kurzlebige digitale 
Animationen sein, Spaßprodukte, die 
sich leicht mit dem Handy oder dem 
PC versenden lassen oder in Internet-
Communities für Unterhaltung sorgen. 
Solche Gimmicks können und sollen 
natürlich die höherwertigen Bildpro-
dukte nicht ersetzen, aber sie könnten 
sie ergänzen, und sie könnten dazu 
beitragen, dass noch mehr Verbrau-
cher erleben, was unsere Branche 
eigentlich ausmacht: den Spaß am 
Bild.

Die Kunden 
entscheiden!

Thomas Blömer, Verleger

Thomas Blömer
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Das sind gute Nachrichten. Trotzdem 
plätschert der digitale Bildermarkt 
zumindest in den Standardformaten 
ohne spektakuläres Wachstum vor 
sich hin. Fotobücher und Fotogeschen-
ke entwickeln sich dagegen erfreulich, 
das Potential ist aber noch längst nicht 
wirklich erschlossen: Viele neue Bild-
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Start für die Panasonic Lumix DMC-
GH1: Tolle Fotos und Full-HD Videos

Die von Panasonic auf der 
PMA angekündigte 

System kamera Lumix 
DMC-GH1 kommt 

jetzt in die Geschäfte 
des Fotohandels. Das 

neue Modell nutzt den 
Micro Four Thirds Stan-

dard, um ambitionierten Fotografen nicht nur die Flexibili-
tät von Wechselobjektiven anzubieten, sondern auch die 

Möglichkeit zur Aufnahme spannender HD-Videos, die 
mit erstklassigen Fotos zu einzigartigen Multimedia-

Schauen kombiniert werden können.            Seite 2
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europa-foto stärkt das Bilder-
geschäft: Kompetenz zurückholen

„Und es gibt wirklich keine Fall-
stricke?“ So oder ähnlich dürfte 
die Frage heißen, die europa-

foto-Geschäftsführer Robby Kreft 
nach der Präsentation des neuen 
sPrint-Bildkonzeptes zu beantwor-

ten hatte. Zunächst im Rahmen 
der Kooperations-Einkaufsmesse in Wiesbaden, wenige 

Tage danach auch auf der Jahreshauptversammlung 
in Bad Nauheim, stand das neue Konzept im Mittelpunkt 

des Interesses der Mitglieder.                    Seite 37

Die von Panasonic auf der 

des Fotohandels. Das 
neue Modell nutzt den 
Micro Four Thirds Stan-
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Neue Spitze beim Photoindustrie-
Verband: Wechsel der Generationen

Die Mitglieder des Photoindustrie-
Verbandes haben auf ihrer diesjäh-
rigen Hauptversammlung in Lindau 

turnusgemäß einen neuen Vorsitzen-
den gewählt und die Nachfolge 
des zum Jahresende in den Ruhe-
stand tretenden Geschäftsführers 

Rainer Schmidt geregelt. Mit Hama-
Chef Christoph Thomas hat erstmals seit vielen Jahren wie-

der ein deutscher Unternehmer den Vorsitz des Photoin-
dustrie-Verbandes übernommen. Er löst Helmut Rupsch (frü-

her Fujifilm) ab, der nicht wieder kandidierte.  Seite 12

Pentax kündigt K-7 als 
neues Topmodell an

K-7 heißt das neue Pentax-
SLR-Flaggschiff, mit dem sich das 
Unternehmen vor allem an ambi-

tionierte Amateure und Semi-Profes-
sionals wendet. In dieser Klasse exklusiv sind das speziell 
abgedichtete Magnesiumgehäuse, das gegen Spritzwas-

ser, Staub, Eis, Schnee und Frost bis minus zehn Grad 
Celsius schützt, sowie die ebenfalls abgedichteten Kit-

Objektive und der optionale Batteriegriff.        Seite 22

Samsung setzt auch bei Video 
auf Innovationen

Im Februar dieses Jahres hat die 
für Digitalkameras zuständige 

DSC-Division der Samsung 
Electronics GmbH auch das 

Camcorder-Business des Unter-
nehmens übernommen. Rechtzei-

tig zur Urlaubssaison kommt die neue Camcorder-Genera-
tion jetzt in den Fotohandel. Mit der SSD-Flash-Speicher-

Technologie der H-Serie und dem ergonomischen Design 
des familienfreundlichen R10 setzt Samsung dabei auch 
im Video-Segment auf Innovationen.               Seite 24
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 Im Februar dieses Jahres hat die 

nehmens übernommen. Rechtzei-

Pentax kündigt K-7 als 

tionierte Amateure und Semi-Profes-
sionals wendet. In dieser Klasse exklusiv sind das speziell 
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Warum Foto Brinke so viele CeWe 
Fotobücher verkauft

Ein Jahr nach ihrem erfolgrei-
chen Start wurden die zweiten 

Bamberger Fototage am 8. Mai 
2009 im Innovations- und Grün-
derzentrum Bamberg zu einem 

vollen Erfolg. Im Mittelpunkt der 
Präsentation von Fotoprodukten 

führender Hersteller stand die 
Ausstellung von fast 500 ver-

schiedenen CeWe Fotobüchern. Mit gutem Grund: Seit 
fast zwei Jahren erzielt Foto Brinke mit den Bestsellern 

aus Oldenburg spektakuläre Wachstumsraten. Seite 40

Stolp-Foto-Markt arbeitet mit 
Kodaks APEX-System

„Für uns hat sich die 
Investition in das 

Kodak APEX-System 
vom ersten Moment 
an gelohnt. Wir ver-
zeichnen seit der In-
betriebnahme einen 
deutlichen Zuwachs 

im Bildergeschäft, der vor allem dadurch zustande-
kommt, dass wir viel mehr Bildprodukte in Minutenschnel-
le im Geschäft produzieren können als vorher.“ Joachim 
Stolp, Inhaber der Stolp-Foto-Märkte in Leinfelden-Echter-

dingen und Ditzingen, ist gut neun Monate nach der 
Installation des APEX-Systems davon überzeugt, damit 

einen wichtigen Schritt zur Zukunftssicherung seines 
Unternehmens getan zu haben.                Seite 44
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Sommergeschäft: Reisezeit kurbelt 
den Zubehörverkauf an

Wenn Fotografen eine Reise pla-
nen, dann stehen die Chancen 

für den Handel gut, zusätzlichen 
Umsatz zu erzielen. Nicht nur, 
weil der bevorstehende Urlaub 
die Stimmung hebt und anson-

sten eher vorhandene Kaufwider-
stände leichter überwunden werden können, sondern 

weil es viel nützliches Zubehör gibt, das dem Reisenden 
auf seiner Tour Mehrwert bietet.                 Seite 46

Hausmesse bei DGH: Auch neue 
Kioskpartner stellten sich vor

Der Weg zur Hausmesse von Duttenhofer Großhandel 
(DGH) hatte sich gelohnt. Nicht nur, weil man am Rande 
der Veranstaltung bei herrlichem Sonnenschein Kontakte 
pflegen und vertiefen oder individuelle Informationen er-
halten konnte, sondern auch, weil die Messe selbst – an 

den Ständen der Aussteller und in zahlreichen Work-
shops – viel Interessantes zu bieten hatte.      Seite 54
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CeWe Color Betrieb als bester
Dienstleister ausgezeichnet

Der CeWe Color Betrieb in Germering 
bei München hat den „International 
Best Service Award 2009“ gewonnen. 
Der Preis wird seit 1996 von der Reutlin-
ger Export-Akademie gemeinsam mit 
der Zeitschrift Markt und Mittelstand 
ausgeschrieben. Die teilnehmenden 
Unternehmen müssen sich einer harten 
Überprüfung unterziehen: Am Anfang 
steht die Beantwortung eines rund 150 
Fragen umfassenden Fragebogens, mit 
dem die Kernprozesse und Abläufe im 
Unternehmen überprüft werden. Bevor 
die Entscheidung über die Sieger in 
den Kategorien „International Best 
Factory Award“ und „International Best 
Service Award“ fällt, macht sich der 
Leiter des Wettbewerbs und Beirat der 
Reutlinger Export-Akademie, Professor 
Dr. Rolf Pfeiffer, vor Ort selbst ein Bild 
von den besten Unternehmen. 
Die Auszeichnung für das beste Unter-
nehmen im Dienstleistungsbereich, der 
„International Best Service Award“, 
ging dabei an die CeWe Color AG & 
Co. OHG in Germering bei München. 
Die Jury war vor allem von dem umfas-
senden Service-Gedanken, der Nut-
zung innovativer Vertriebskanäle über 
das Internet, der kundenorientierten 
Auftragsabwicklung mit Hotline und 
dem umfassenden Qualitätsmanage-
ment beeindruckt. Auch die Erschlie-
ßung neuer Märkte wie zum Beispiel 
Italien zur Sicherung des Umsatz-
wachstums wurde gewürdigt.

Panasonic Hamburg betreut 
auch Presse in Österreich

Im Rahmen der Kooperation von 
Panasonic Deutschland und Österreich 
werden österreichische Medien ab 
sofort vom deutschen Standort in Ham-
burg aus betreut. Das PR-Team rund um 
Michael Langbehn, Manager Trade 
Marketing und PR, steht dann sowohl 
für Presseanfragen aus Deutschland 
als auch aus dem Nachbarland Öster-
reich zur Verfügung. Um die Betreuung 

delte Gagamoto GmbH, an der Ent-
wickler des 2005 von HP übernomme-
nen Portals Pixaco beteiligt sind, bietet 
ab sofort umfassende Dienstleistungen 
rund um das digitale Bild für den Ama-
teur- und gehobenen Profibedarf an.  
„Einfach, schnell und günstig – Fotos 
ab 7 Cent“ lautet das Motto, unter dem 
Geschäftsführer Ronald Tscherepanow 
nicht nur Konsumenten ansprechen will, 
sondern auch Fotoprofis und Betreiber 
von kommerziellen Web-Galerien. 
Unter www.photolinkin.de finden Inter-
essierte Einzelheiten dazu, wie sie 
dieses speziell auf den Fotomarkt 
zu geschnittene E-Commerce Modell 
in ihre eigenen Projekte integrieren 
können.

Fujifilm erzielt im Geschäftsjahr 2008/2009 in Europa 
trotz starken Umsatzrückgangs wieder einen Gewinn

Die Fujifilm Holdings Corporation, Tokio, hat die Ergebnisse für das am 
31. März 2009 zu Ende gegangene Geschäftsjahr bekanntgegeben: Unter 
dem Eindruck der weltweiten Wirtschafts- und Finanzkrise und durch den 
starken Yen fiel der Umsatz um 14,5 Prozent auf 2,434 Trillionen Yen (18,726 
Milliarden Euro); der operative Gewinn ging um 82 Prozent auf 37,3 Milliar-
den Yen (286,8 Millionen Euro) zurück. Das Netto-Ergebnis lag mit 10,5 Mil-
liarden Yen (80,95 Millionen Euro) um fast 90 Prozent unter dem Vorjahr.
Das Segment Imaging Solutions, zu dem auch Digitalkameras, Fotomate-
rialien und die Dienstleistungen der Fuji Labors gehören, litt nicht nur unter 
den negativen wirtschaftlichen Faktoren, sondern zusätzlich unter Preisverfall 
und stagnierender bzw. zurückgehender Nachfrage. Der Umsatz der Sparte 
sank im vergangenen Geschäftsjahr um 25 Prozent auf 410,4 Milliarden Yen 
(3,157 Milliarden Euro), mit einem operativen Verlust von 29,3 Milliarden Yen 
(225,4 Millionen Euro). Im vergangenen Jahr hatte die Imaging Solutions 
Division einen operativen Verlust von 2,4 Milliarden Yen (18,5 Millionen Euro) 
hinnehmen müssen.
Fujifilms Umsatz in Europa ging im vergangenen Geschäftsjahr um 19,3 Pro-
zent auf 293,5 Milliarden Yen (2,26 Milliarden Euro) zurück; der operative 
Gewinn erreichte 2,3 Milliarden Yen (17,8 Millionen Euro); im Vorjahr hatte 
Fujifilm in Europa noch einen operativen Verlust von 1,8 Milliarden Yen (13,8 
Millionen Euro) hinnehmen müssen.
Für das laufende Geschäftsjahr und die folgenden Jahre hat Fujifilm weitere 
durchgreifende Restrukturierungsmaßnahmen und verstärkte Investitionen in 
den Wachstumsfeldern Medizintechnik, Biotechnologien und Informations-
technologie angekündigt. Für das am 31. März 2010 zu Ende gehende 
Geschäftsjahr rechnet das Unternehmen mit einem weiteren Umsatzrück-
gang von 5,5 Prozent auf 2,3 Trillionen Yen (17,7 Milliarden Euro) mit einem 
operativen Gewinn von 55 Milliarden Yen (423 Millionen Euro). Da die Fuji-
film Holdings Corporation ihre Restrukturierungsaufwendungen im Vergleich 
zum vergangenen Geschäftsjahr mehr als verdreifachen will, wird mit einem 
Netto-Verlust von 60 Milliarden Yen (461,54 Millionen Euro) gerechnet. 

der Handelspartner kümmert sich nach 
wie vor das gewohnte Vertriebsteam 
vor Ort. Auch das Servicenetz mit den 
Servicecentern in Österreich arbeitet 
unverändert in vollem Umfang weiter.

Neuer Fotoservice geht von 
Jena aus an den Start 

Zwei Unternehmen aus der digitalen 
Fotowelt und dem Online-Marketing, 
die QuaJoo GmbH und die Bestside-
story GmbH aus Jena, haben einen 
neuen Online-Fotoservice gegründet. 
Die im Jenaer Intershoptower angesie-

Täglich neue Branchen-Nachrichten: www.worldofphoto.de



Noch näher am 
menschlichen Auge !

HIGHLIGHTSViele haben es versprochen, FUJIFILM hat es umgesetzt. Die neue FINEPIX
F200EXR bietet mit dem Super CCD EXR einen Sensor, der sich so flexibel
wie das menschliche Auge an die Lichtbedingungen anpassen kann. Die ein-
drucksvollen Resultate sind hohe Auflösung, extrem geringes Rauschen und
ein erweiterter Dynamikumfang bis 800%.

Automatische Motiverkennung EXR AUTO

Manuelle Einstellung der EXR Priorität

Simulationsmodi analoger Filme 
(FUJIFILM Velvia, PROVIA, ASTIA) 

Weitere Informationen unter www.finepix.de

Erweiterter Dynamik-
umfang bis 800 % 

Hohe Auflösung

Hohe Empfindlichkeit 
und geringes Rauschen

Anzeige FUJIFILM_210x297_ifc



Der Generationswechsel ging in Lin-
dau harmonisch und ohne „Wahl-
kampf“ über die Bühne – Gegenkan-
didaten gab es nicht. Zu weiteren 
Vorstandsmitgliedern wurden Dr. Rolf 
Hollander (CeWe Color), Matthias 
Hübener (Tetenal), Uwe Keuchel 
(Nikon), Uli Kraus (Fujifilm), Andreas 
Lippert (Kodak), Sven Martens (Olym-
pus), Henning Ohlsson (Epson), Jür-

gen Schmitz (Canon) sowie Ricky L. 
Stewart (Samsung) gewählt.

Neuer Vorstand 
im CIPHO

Die Mitgliederversammlung des 
CIPHO – Chemieverbandes Imaging, 
Printing und Photo – hat am 11. Mai in 
Lindau einen neuen Vorstand gewählt. 
Für die Amtsperiode 2009–2011 setzt 

Matthias Hübener (Tetenal) seine 
Tätigkeit als Vorsitzender fort. Stell-
vertretender Vorsitzender ist Wilfried 
Bauder (Fujifilm); als weiteres Vor-
standsmitglied wurde Dr. Manfred 
Thomas (Agfa-Gevaert) gewählt.

Neues vom Markt

Wie gewohnt gehörte auch zur dies-
jährigen Mitgliederversammlung ein 
Vortragsprogramm, bei dem aktuelle 
Entwicklungen des Foto- und Ima-
gingmarktes beleuchtet wurden. 
Dabei lautet die wichtigste Botschaft 
nach den ersten Monaten des Krisen-
jahres 2009: Die Branche hat keinen 
Anlass zu Nervosität, denn Einbrüche 
in der Nachfrage durch die Konsu-
menten sind bislang ausgeblieben. 
Im Gegenteil: Die Beliebtheit digitaler 
Spiegelreflexkameras nahm auch in 
den ersten drei Monaten 2009 zu; 
das Segment verzeichnete gegen-
über dem Vorjahresquartal ein Men-
genwachstum von 32 Prozent, musste 
wegen sinkender Preise allerdings 
einen Umsatzrückgang um 7 Prozent 
hinnehmen. Wechselobjektive und 
Blitzgeräte legten nach Stückzahlen 

Neue Spitze beim Photoindustrie-Verband

Wechsel der 
Generationen

Hama-Chef Christoph Thomas wurde in Lin-
dau zum neuen Vorsitzenden des Photo-
industrie-Verbandes gewählt.

Die Mitglieder des Photoindustrie-Verbandes haben auf ihrer 
diesjährigen Hauptversammlung in Lindau turnusgemäß einen 
neuen Vorsitzenden gewählt und die Nachfolge des zum Jahres-
ende in den Ruhestand tretenden Geschäftsführers Rainer Schmidt 
geregelt. Mit Hama-Chef Christoph Thomas hat erstmals seit vie-
len Jahren wieder ein deutscher Unternehmer den Vorsitz des 
Photoindustrie-Verbandes übernommen. Er löst Helmut Rupsch 
(früher Fujifilm) ab, der nicht wieder kandidierte.

Der neue Vorstand: (v. l.) Jürgen Schmitz (Canon), Uwe Keuchel (Nikon), Christoph Thomas 
(Hama; Vorsitzender), Henning Ohlsson (Epson), Andreas Lippert (Kodak), Ricky L. Stewart 
(Samsung), Uli Kraus (Fujifilm) und Dr. Rolf Hollander (CeWe Color). Nicht im Bild: Sven 
Martens (Olympus) und Matthias Hübener (Tetenal). 

Verband
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um 37 bzw. 15 Prozent gegenüber 
der Vorjahresperiode zu; die Umsät-
ze mit diesen Produkten stiegen dabei 
um 10 Prozent (Objektive) bzw. 16 
Prozent. Insgesamt ergab sich für  
den Kamera-Gesamtmarkt im ersten 
Quartal ein marginaler Rückgang von 
einem Prozent nach Stück und 13 Pro-
zent nach Wert – nach Einschätzung 
von Marion Knoche vom Marktfor-
schungsunternehmen GfK hat dabei 
die Krise eigentlich keine Rolle 
gespielt. Die Rückgänge sind offen-
sichtlich auf andere Faktoren wie 
Marktsättigungseffekte und Preisver-
fall zurückzuführen. Beim letzteren 
Punkt zeichnet sich übrigens inzwi-
schen eine leichte Entspannung ab: 
Die Durchschnittspreise für Kameras 
haben ihre bisherigen Tiefpunkte  
im November (DSLR) bzw. Dezem- 

Neue  
Verbraucher-Potentiale

Die Digitalisierung habe zu einer 
deutlichen Steigerung des „foto-akti-
ven“ Teils der Bevölkerung geführt, 
erklärte Marion Knoche (GfK). Das ist 

kein Wunder, denn die Zahl der Auf-
nahmegeräte (einschließlich Foto-
Handys) ist weltweit auf über 2,7 Mil-
liarden Stück gestiegen; in Europa 
sind es 685 Millionen. Jochen Han-
sen vom Institut für Demoskopie 

Der scheidende Vorsitzende des Photo-
industrie-Verbandes, Helmut Rupsch, wurde 
von den Mitgliedern mit Dank in den Ruhe-
stand verabschiedet.

ber (kompakte) 2008 erreicht. Seither 
geht es nach den Preiserhöhungen 
wichtiger Hersteller wieder leicht 
bergauf. Einen regelrechten Boom 
verzeichnet die Foto- und Imaging-
branche bei der Nachfrage nach 
digitalen Bilderrahmen: Der Absatz  
in diesem Segment stieg in den 
ersten drei Monaten in Deutschland 
um 164 Prozent, der Umsatz um 86 
Prozent.

Wechsel in der Geschäftsführung
Da Rainer Schmidt – bislang in Personalunion Geschäftsführer des Photo-
industrie-Verbandes, der Prophoto GmbH und des CIPHO – Chemiever-
bandes Imaging, Printing und Photo e.V. – nach insgesamt 37 Jahren Tätig-
keit für diese Organisationen zum Ende des Jahres 2009 in den Ruhestand 
tritt, wurde in Lindau auch die Neubesetzung dieser Positionen bekannt-
gegeben. Dabei setzen die Verantwortlichen mit drei Neuberufungen auf 
Kontinuität und Nachhaltigkeit bei der Verbandsarbeit und der gemeinsam 
mit der Koelnmesse veranstalteten weltweiten Leitmesse photokina World 
of Imaging.
Am 1. Januar 2010 übernimmt Christian Müller-Rieker die Position als allei-
niger Geschäftsführer des Photoindustrie-Verbandes. Der 49jährige ist zur 
Zeit Produktmanager photokina bei der Koelnmesse, verfügt aus dieser 
langjährigen Tätigkeit über hervorragende Kontakte in der deutschen und 
internationalen Foto- und Imagingbranche und bringt ausgezeichnete Bran-
chenkenntnisse mit. Er wird seine Tätigkeit beim Verband bereits am 1. Okto-
ber 2009 aufnehmen.
Neue Geschäftsführerin bei der Prophoto GmbH wird ab 1. Januar 2010 
Constanze Clauß, die langjährige Referentin für Presse und Öffentlichkeits-
arbeit und derzeitige stellvertretende Geschäftsführerin von Prophoto. Beim 
Fachverband CIPHO wurde Björn-Markus Sude, bislang Umweltreferent 
und stellvertretender Geschäftsführer der Organisation, zum Geschäfts-
führer ab 1. Januar 2010 berufen.

Der langjährige Geschäftsführer des Photoindustrie-Verbandes, der Prophoto GmbH 
und des CIPHO, Rainer Schmidt (2. von rechts), mit seinen Nachfolgern (von links) 
Christian Müller-Rieker, Constanze Clauß und Björn-Markus Sude.

Photoindustrie-Verband
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Allensbach zeigte die Auswirkungen 
dieser Entwicklung auf den deutschen 
Markt. So stieg der Anteil der Deut-
schen, die angaben, in den letzten 12 
Monaten fotografiert zu haben, von 
60 Prozent im Jahr 2000 auf 64 Pro-
zent im Jahr 2008. Dabei legte der 
Anteil der Konsumenten, die häufiger 
als einmal im Monat auf den Auslöser 
drückten, besonders deutlich zu. Und 
noch erfreulicher: Der Anteil fotogra-
fierender Jugendlicher (14–19 Jahre) 
stieg von 62 Prozent im Jahr 2000 auf 
73 Prozent im Jahr 2008, mit dem 

Ergebnis, dass foto-aktive Menschen 
in Deutschland im Durchschnitt 4,5 
Jahre jünger sind als die Gesamtbe-
völkerung. Auch die Zahl der fotogra-
fierenden Frauen geht stetig nach 
oben.
Zu verdanken ist dieser Trend unter 
anderem der starken Verbreitung von 
Foto-Handys: Die Kamerafunktion 
dieser Geräte wird immer häufiger 
genutzt, und zwar besonders von 
Konsumenten, die auch eine digitale 
Kompakt- oder Spiegelreflexkamera 
ihr eigen nennen.

Nikon School mit neuem 
Programm

Das jetzt erschienene Nikon School-Kurs-
angebot Frühjahr/Sommer 2009 bietet 
eine erweiterte Auswahl an Seminaren für 
alle, die ihre Kenntnisse und Fähigkeiten 
rund um das Thema Fotografie verbessern 
wollen. Dabei reicht das Spektrum von 
Theorie-Seminaren über Praxis-Workshops 
bis hin zu Exkursionen und Fotoreisen. Im 
Rahmen von insgesamt 36 verschiedenen 
Kursen zeigen die Profis von Nikon allen 
Interessierten, wie man noch mehr Spaß 
an der Fotografie haben und bessere Bil-
derergebnisse erzielen kann. Dafür bietet 
Nikon eine große Auswahl an Themen-
workshops in verschiedenen deutschen 
Städten an; auch Fotoreisen ins europä-
ische Ausland gehören zum Programm der 
Nikon School. Das Kursangebot ist stufen-
weise aufgebaut: Schritt für Schritt erwei-
tern und vertiefen die Workshops das foto-
grafische Wissen der Teilnehmer – von 
den Grundlagen der Spiegelreflexfotogra-
fie bis zum 
Detailwissen in 
Spezialgebie-
ten. Ausführliche 
Informationen 
zum Programm 
der Nikon 
School mit den 
verschiedenen 
Themen, den 
aktuellen Termi-
nen, Veranstal-
tungsorten und 
Anmeldeformu-
laren finden 
sich unter www.nikonschool.de. Auch 
Geschenkgutscheine stehen zur Ver-
fügung. „Wir bieten Fotointeressierten  
nicht nur die Gelegenheit, den Profis  
über die Schulter zu schauen, sondern 
auch viele Fragen zu stellen, Dinge   
praktisch auszuprobieren und die Ergeb-
nisse gemeinsam zu analysieren”, so  
Markus Hillebrand, Manager Communi-
cations/PR bei Nikon. „Dabei haben wir 
unser aktuelles Angebot um einige hoch-
attraktive Themenbereiche erweitert,  
wie zum Beispiel digitale Schwarz-Weiß-
Fotografie, Panorama-Fotografie, Reptilien-
Fotografie, Hochzeits- und Fashion-Foto-
grafie.“ 

Eine Grafik aus der Präsentation von Marion Knoche (GfK): Der Anteil des Vertriebskanals 
„Internet“ ist im Bereich Digitalkameras im vergangenen Jahr in Europa auf 17,5 Prozent 
gestiegen. Besonders gerne bestellen die Kunden digitale Spiegelreflexkameras in Online-
Shops: Der Anteil von 21,5 Prozent bedeutet, dass mehr als jede fünfte DSLR über das 
Internet erworben wird. In Deutschland liegt der Anteil sogar noch höher.

Marion Knoche (GfK) 
bedankte sich mit einem 
Blumenstrauß bei Rainer 
Schmidt, der Ende des  
Jahres in den Ruhestand 
tritt, für die langjährige 
gute Zusammenarbeit.

Verband/Wichtiges aus worldofphoto.de
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optimum.de nimmt Canson 
Infinity Papiere ins Programm

Die in Frankreich vom Weltmarktführer 
für Künstlerpapiere, Canson & Arches, 
produzierten Canson Infinity Papiere 
sind jetzt auch bei optimum.de, Holger 
Weiß, Im Weidenhag 6, 69412 Eber-
bach, Telefon 06271–720800, info@
optimum-direkt.de zu haben. Das Pro-
duktport folio reicht von klassischen, auf 
Rundsieb hergestellten Papieren wie 

Canson viele Jahre den traditionellen 
Fotografie-Markt belieferte, und einer 
neuen microporösen Beschichtung. 
Damit ist ein klassisches Papier der 
Dunkelkammer jetzt für den Digital-
druck erhältlich. Die Herstellung von 
Platine Fibre Rag erfolgt ohne optische 
Aufheller, die Drucke oder Bilder mit 
der Zeit vergilben lassen und sich 
negativ auf die Haltbarkeit auswirken. 

Drei neue Filtermodelle
im Dörr Sortiment

Dörr hat neue Filter ins Sortiment auf-
genommen. Beim DHG Soft Fantasy 
Filter handelt es sich um einen Weich-
zeichner, der vor allem für Porträts und 
stimmungsvolle Landschaftsaufnahmen 
geeignet ist. Die Ultra Slim Fassungen 
und die mattschwarz satinierte Anti-
reflexfassung garantieren die Vermei-
dung von Vignettierungen. Erhältlich ist 
der Filter in den Größen 55, 67 und 
77 mm. Im Lieferumfang sind jeweils 
zusätzlich verschiedene Anschlussringe 
enthalten. Die unverbindliche Verkaufs-
preisempfehlung lautet 49,90 Euro.
ND 8 Graufilter reduzieren die Inten-
sität des einfallenden Lichts. Dadurch 
wird eine kreative Bildgestaltung durch 
längere Belichtungszeiten oder grö-
ßere Blendenöffnungen möglich. Die 
neuen Dörr Graufilter zeichnen sich 
durch  neutrale Dichte, achtfache Ver-
längerung, neutrale Farbwiedergabe, 
Antireflex Ultra Slim Fassung zur Ver-

meidung von Vignettierungen und ein 
optimales Kontrastverhalten aus. Die 
unverbindlichen Verkaufspreisempfeh-
lungen beginnen bei 45 Euro für Filter 
in den Größen 37–82 mm. 
Mit der Digi Line Serie hat Dörr weitere 
UV-Filter ins Programm aufgenommen 
– neben UV Standard, DHG UV und 
den Super Protect UV Filtern. Die neuen 
Filter sind mit Ultra Slim Fassungen aus-
gestattet und bieten einen optimalen 
Schutz gegen UV-Strahlung und Dunst. 
Außerdem schützen sie das Objektiv 
vor Kratzern. Diese Filtermodelle sollen 
im Handel für Preise ab 19,90 Euro ver-
kauft werden. Zu haben sind sie in 
Größen von 52 bis 77 mm. 

Bei Bilora gibt es jetzt ein zusammenfaltbares mobiles Foto-Studio mit zwei Stativleuchten
Das Sortiment der Traditionsmarke Bilora ist um ein „Mobi-
les Foto-Studio“ ergänzt worden. Das Mini-Studio wird 
flach zusammengefaltet in einer 40 x 40 cm großen Trage-
tasche geliefert und kann so problemlos verstaut und trans-
portiert werden. Die Maße der Tasche entsprechen den 
Maßen einer der drei weißen, lichtdurchlässigen Seiten-
wände des Foto-Studios, die fester Bestandteil der Tasche 
sind.  Um das Studio in Betrieb zu nehmen, werden die 
Tasche aufgeklappt, die Seitenwände aufgestellt und die  
gewünschte Farbe (Weiß, Blau, Rot oder Schwarz) als Hin-
tergrund-Stoffbahn eingesetzt. In den beiden Front-Taschen 
der Tragetasche befindet sich die restliche Ausstattung: Ein 
Metall-Kamera-Stativ mit Kugelkopf und zwei Stativleuch-
ten. Diese sind mit jeweils drei ausklappbaren Metallfüßen 
und einem schwenkbaren Reflektor mit Hochvolt-Halogen-

Reflektor-Lampen 50 Watt ausgestattet. Der erwartete Ver-
kaufspreis liegt bei 99,95 Euro.

BFK Rives über RC-beschichtetes Photo-
satin Premium bis zu drei Canvas-Qua-
litäten. Die hohen Weißegrade der 
Me dien werden durch den Einsatz 
natürlicher Mineralien erzielt und 
garantieren eine extreme Farbstabilität 
und lange Lebensdauer. Das neue 
Canson Platine Fibre Rag 310 g/m2 ist 
eine Kombination aus hochwertigem 
100 Prozent Hadern-Papier, mit dem 

Neuheiten
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Wieder ein voller Erfolg
Zweite Nikon Solutions Expo in Köln

Auch die zweite Nikon Solutions Expo kann als 
voller Erfolg verbucht werden. Bereits als die 
Türen am ersten Veranstaltungstag geöffnet wur-
den, entstanden am Eingang Warteschlan-
gen. Der Zustrom neuer Besucher verebbte 
dann auch erst am Nachmittag des zweiten 
Tages, und alles in allem hatten, wie bereits 
2008, wieder viele 
tausend Interessen-
ten den Weg ins 
Kölner Expo XXI ge-
funden.

Unter dem Motto „Un-
limited Creativity“ wen-
dete sich Nikon an alle 
Fotografen, die bereits im 
Besitz einer Nikon 
Ausrüstung sind oder 
planen, Nikon Nut-
zer werden zu wollen 
oder in irgendeiner 
anderen Weise mit 
der Marke verbun-
den sind. So traf sich 
in der Kölner Veranstaltungs-
halle ein bunt gemischtes 
Publikum aus Amateurfoto-
grafen, Semiprofis, Berufsfo-
tografen, Studenten, Fach-
händlern und Kreativen.
In Zusammenarbeit mit meh-
reren Dutzend Ausstellern 
wurden den Besuchern zum einen 
die vielfältigen Möglichkeiten demon-
striert, die Nikon mit Kameras, Objek-
tiven und anderem Zubehör bereits 
bei der Aufnahme bietet. Zum ande-
ren gaben die Partner einen Einblick 

in das, was nach der Aufnahme mit 
den Bildern geschehen kann, sei es 
auf dem eigenen Rechner, bei 
Online anwendungen, bei der Prä-
sentation oder beim Druck. Wer also 

den kompletten Workflow eines Fotos 
nachvollziehen konnte, war bei der 
Nikon Solutions Expo 2009 genau 
richtig.
Bei zahlreichen Live-Shows hatten die 
Besucher Gelegenheit, interessante 
Motive einzufangen – dazu konnten 
sie auch die auf einer Tribüne auf-
gebauten „langen Tüten“ testen. Dar-
über hinaus lieferten Profifotografen, 

Unternehmenspartner 
und Vertreter der Aus-
steller in einem fast 
90 Angebote um-
fassenden Vortrags-, 
Seminar- und Work-
shopprogramm Tips, 
Tricks und Infos zu ihrer 
Arbeitsweise, Geräten 
und den verschieden-
sten Anwendungen.

Profi
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Auf dem Cat-
walk standen 
nicht nur heiß-
blütige Mäd-
chen Modell, 
sondern auch 

kaltblütige 
Großechsen. 

Bild oben: In zahlreichen Vorträgen und 
Workshops gaben Profifotografen und Ver-
treter der Aussteller Einblicke in ihre Arbeits-
weise und demonstrierten die Möglichkei-
ten neuer Geräte, neuer Zubehörprodukte 
und neuer Software.

Bild oben: Im Zentrum des 
Expo XXI war der stets gut 
besuchte Stand des Gast-
gebers Nikon zu finden.

Bild links: Auf einer Tribüne 
konnten die Besucher Nikons 
„lange Tüten“ testen.

Bild links unten: Viele 
Gäste nutzten die 
Chance und probierten 
die neuen Nikon DSLR-
Kameras aus.
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Neue Einsteigerkamera 
Pentax Optio E75 löst 

die Optio E65 ab
Pentax hat die
neue Einstei-
gerkamera
Optio E75 
vorgestellt.
Deren Motiv-
programm-
automatik erkennt Szenen und stellt 
automatisch das passende Belichtungs-
programm ein. So gelingen Fotos von 
Anfang an. Als Nachfolgemodell der 
Optio E65 greift die neue Kompakte eine 
Reihe von Merkmalen des Vorgängers 
auf, präsentiert diese aber in verbesser-
ter Form. So wurde die Auflösung von 
acht auf zehn Megapixel erhöht, der 
Zoombereich wurde mit 32–96 mm (ent-
sprechend Kleinbild) angepasst, und es 
sind neue Motivprogramme wie Nacht-
landschaft, Half-Length-Portrait, Aquari-
um oder auch Laub hinzugekommen. Zur 
Ausstattung gehören außerdem die Face 
Recognition, die bis zu zehn Gesichter 

erkennt, Video- und Tonaufzeichnungs-
funktion, ein 2,7“-LC-Display mit 230.000 
Punkten sowie die Fünffach-Digitalzoom-
Funktion. Die neue Pentax Optio E75 wird 
ab Juni zum Preis von 119 Euro (unver-
bindliche Verkaufspreisempfehlung) in 
Schwarz erhältlich sein.

Neuer Rollei-Bilder-
rahmen im Großformat

Mit einer Tiefe von nur 24 mm und einer 
Bilddiagonale von fast 40 Zentimetern ist 
der neue Bilderrahmen DF-15,6 Feelings 
Slim von Rollei nicht nur für den Schreib-
tisch, sondern auch als digitales Wand-
bild geeignet. Neben seinem flachen 
und edlen Design bietet das multifunktio-
nale Wohn-Accessoire auch brillante 
Bildqualität und viele Zusatzfunktionen.
Dank der besonders hohen Auflösung 
von 1.366 x 768 Pixeln werden Bilder und 
Videos detailliert und in exzellenter Qua-
lität und Helligkeit dargestellt und bieten 
auch bei Betrachtung aus kurzer Distanz 
einen guten Schärfe-Eindruck. Die Über-
tragung von Bild-, Video- und MP3-Datei-
en erfolgt bequem kabellos über den 

WLAN-Anschluss oder mit einem USB-
Speicherstick. Darüber hinaus bietet der 
15,6 Feelings Slim Speicherkartenan-
schlüsse für SD- und CF-Karten bis 8 GB 
sowie einen 512 MB großen internen 
Speicher. Durch den integrierten MP3-
Player und die Stereo-Lautsprecher las-
sen sich Videos und Diashows mit Musik 
unterlegen. Die mitgelieferte Fernbedie-
nung ermöglicht die 
bequeme Auswahl 
zwischen vier ver-
schiedenen Anzeige-
Optionen. 
Der Rollei 15,6 Fee-
lings Slim ist ab Ende 
Juni 2009 in Schwarz erhältlich. Der UVP 
liegt bei 199 Euro. Der Rollei DF-8 Fee-
lings ist mit einer Bilddiagonale von 
20,2 cm der „kleine Bruder“ in der Fee-
lings-Reihe. Er bietet eine Auflösung von 
800 x 600 Pixeln und ist mit einer Dicke 
von 19 mm sehr flach konstruiert. Ab 
Ende Mai 2009 ist er neben der Farbe 
Silber auch mit einer schwarzen Alumi-
nium-Front und schwarzem Slim-Gehäu-
se erhältlich. Der UVP liegt bei 99 Euro.

lings Slim ist ab Ende 



Neues SD Speicherkarten-
Sortiment von Panasonic

Zum 1. Juni 2009 löst Panasonic sein 
SD Speicherkarten-Angebot durch ein 
komplett neues Sortiment ab. Bei den 
vollformatigen Karten ersetzen die drei 
neuen Serien „Gold“, „Silver“ und „Blue“ 
die bisherigen Pro Highspeed- und 
Highspeed-Linien. Dabei will das Unter-
nehmen mit „made in Japan“-Qualität, 
mehr Leistung und umweltfreundlichen 
Verpackungen Kunden gewinnen. Auch 
die Micro SD Speicherkarten von 
Panasonic werden ab Juni mit durch-
gängig höheren Speicherkapazitäten 
und Datentransferleistungen im neuen 
Look angeboten.
Die neue Sortimentsstruktur soll Anwen-
dern die Auswahl der richtigen Spei-
cherkarte erleichtern, z. B. durch die 
Angabe von Fotoanzahl und Video-
minuten auf der Verpackung. Mit seinen 
Gold-Karten führt Panasonic nach 
eigenen Angaben weltweit die ersten 
Speicherkarten der neuen Geschwin-
digkeitsklasse 10 ein. Die SD Associa-
tion hatte die Class 10 als neuen 
Geschwindigkeitsstandard und Be-
standteil der SD Card-Spezifikation 
Ver. 3.0 verabschiedet, um den gestie-
genen Anforderungen bei hochauf-
gelösten Fotoserien und umfangreichen 
High Definition Videoaufnahmen 
gerecht zu werden.
Die neue Panasonic Gold Linie soll 
auch die Anforderungen professionel-
ler Anwender erfüllen. Mit den Premium 

SD Speicherkarten der neuen Class 10 
mit Speicherkapazitäten von 4 bis 32 
Gigabyte und Datentransfergeschwin-
digkeiten von bis zu 22 MB/Sekunde 
will Panasonic selbst höchsten Ansprü-
chen in der High Definition Videogra-
phie und D-SLR-Fotografie gerecht wer-
den. Bei Aufnahmen mit beispielsweise 
3 Bildern/Sek. (1 Bild = 3 MB) könne 
eine Class 10-Karte komplett ohne Aus-
setzer und Aufnahmestops beschrie-
ben werden, erklärte das Unternehmen. 
Anwender könnten zudem von einer 
extrem schnellen Datenübertragung 
auf den PC profitieren. So würden 
AVCHD-Videoaufnahmen von einer 
Panasonic Gold-Karte rund 40 Prozent 
schneller transferiert als von einer Class 
4-Karte des bisherigen Sortiments, heißt 
es in einer Pressemitteilung. Die Karten 
seien zudem hervorragend als direkte 
Datenlieferanten für HD-Anwendungen 
und HD-Heimkinos geeignet.
Für die Aufnahme von Full HD-Videos 
empfiehlt Panasonic ambitionierten 
Anwendern Karten der Silver Linie. Die 
Class 4-Karten mit 2 bis 16 Gigabyte 
Speicherkapazität machen mit Daten-
transfergeschwindigkeiten von maximal 
20 MB/Sek. bis zu doppelt so viel Tem-
po wie ihre Vorgänger der Highspeed-
Serie und garantieren ruckelfreie 
Videos.
Für den täglichen Gebrauch in Stan-
dard Definition Camcordern, digitalen 
Kompaktkameras, PCs, Handhelds 
u.v.m. liegen Anwender bei der neuen 
Blue Linie richtig. Auch hier hat 

Panasonic in 
punkto Leistung
kräftig nachge-
legt. Die Class 2-
Karten mit 2 bis
8 Gigabyte Spei-
cherkapazität 
haben mit Trans-
ferraten von bis
zu 10 MB/Sek. 
eine doppelt so 
hohe Geschwindigkeit wie ihre Vorläu-
fer der Class 2.
Mit dem Beschriftungsfeld haben die 
neuen SD Speicherkarten ein anwen-
derfreundliches Ausstattungsdetail von 
ihren Vorgängerinnen übernommen. 
Geblieben ist auch der weite Tempe-
ratureinsatzbereich von –25 °C bis 
+85 °C . 
Auch bei den kleinen Micro SD Spei-
cherkarten zeigen die Leistungskurven 
deutlich nach oben. Sämtliche Karten 
von Panasonic gehören jetzt zur Class 
4 Geschwindigkeitsklasse und trans-
ferieren Daten mit bis zu 10 MB/Sek.
Zu erkennen ist das neue Panasonic SD 
Speicherkarten-Sortiment im Handel 
an einem neuen Verpackungsdesign. 
Panasonic setzt im Rahmen seiner eco 
ideas ab Juni auf umweltfreundliche 
„Pappe statt Plastik“-Verpackungen. 
Der Einsatz von Kunststoff wurde dabei 
um 90 Prozent reduziert. Schlankere 
Verpackungen mit 20 Prozent weniger 
Gewicht leisten durch effizientere Trans-
portmöglichkeiten einen zusätzlichen 
Beitrag zum Umweltschutz.

Neuheiten/Wichtiges aus worldofphoto.de

Wichtiges aus worldofphoto.de
Epson erweitert Vertriebs-
aktionen für ausgewählte 

Großformatdrucker
Epson hat seine Vertriebsaktionen für 
ausgewählte Großformatdrucker der 
Epson Stylus Pro Serie erweitert: Käufer 
eines Stylus Pro 11880 erhalten eine 
Prämie von 3.000 Euro (4.500 CHF) 
zzgl. MwSt., wenn gleichzeitig ein 
Drucker ab dem Format DIN A3 umwelt-
gerecht stillgelegt wird. Bei dem Stylus 
Pro GS6000 beträgt die Prämie unter 
gleichen Voraussetzungen sogar 6.500 
Euro (9.900 CHF) zzgl. MwSt. Zusätz-

lich kann für den Stylus Pro 11880 jeder 
Kunde die Mirage-Drucksoftware im 
Wert von 399 Euro (zzgl. MwSt.) 
kostenlos downloaden.
Teilnehmen kann jeder Endkunde, der 
im Aktionszeitraum einen der beiden 

Drucker bei einem teilnehmenden 
Epson ProFocus Partner kauft, installie-
ren lässt und gleichzeitig zusichert, 
einen funktionsfähigen DIN A3-Druk-
ker, gleich welchen Fabrikats, umwelt-
gerecht stillzulegen. Der außer Dienst 
gestellte Drucker verbleibt dabei im 
Eigentum des Kunden. Für die Auszah-
lung der Prämie gilt das Datum der 
Installation des neuen Large-Format 
Druckers durch einen teilnehmenden 
Epson ProFocus Partner. Die Aktion läuft 
ab sofort bis zum 30. Juni 2009 und gilt 
für die Vertriebsgebiete Deutschland, 
Österreich und die Schweiz.
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Anzeige

Alternativen gesucht. 
Wer nicht auf den Bildschirm blicken möch-
te, kann auch in altgewohnter Weise durch 
den Sucher der Lumix G Serie blicken. Die 
Umschaltung vom Bildschirm auf den 
 Sucher erfolgt dank Augensensor automa-
tisch, sobald man das Auge ans Okular führt 
und die fortschrittliche Suchertechnik der 
G1 bzw. GH1 (elektronischer Videosucher 
mit ultrafeinen 1,4 Millionen Bildpunkten) 

garantiert ein völlig neues Seherlebnis. Die 
Modelle der Lumix G Serie gehören  übrigens 
dem gemeinsam von Panasonic und Olym-
pus ins Leben gerufenen Micro-FourThirds-
System an und erlauben so die hersteller-
übergreifende Verwendung von Objektiven, 
Blitzgeräten und anderem Systemzubehör. 
Auch gehören die Modelle der Lumix G Serie 
zu den wenigen System kameras mit freier 
Formatwahl (4:3, 3:2 und 16:9). Alternativen 
gibt es halt bei der Lumix G Serie immer!

Auf jeden Fall ein Modell aus der Lumix G Serie! Die ersten zu 100 Prozent digitalen System-
kameras mit Wechsel objektiven sind für viele Situationen im aktiven Fotografenleben die 
bevorzugte Wahl. Ein paar (Fall-) Beispiele gefällig?

KAMERA DER NEUEN GENERATION – 100% DIGITAL

Kreativ Filmen mit neuer Lumix GH1!

Uneingeschränkte Bewegungsfreiheit. 
Den mit 460.000 Bildpunkten extrem detail-
reichen und dank LiveView auch zum An-
visieren des Motivs nutzbaren 7,6cm-Bild-
schirm der Lumix G Serie hat man dank 
Dreh- und Schwenkmöglichkeit auch aus 

den sonst unbequemsten Aufnahmepositio-
nen heraus immer perfekt im Blick. 
Über-Kopf-Fotos, Fotos aus der „Froschper-
spektive“ und sogar Selbstporträts sind im 
Handumdrehen und ohne Körperverren-
kung schnell im Kasten.

Schwenkbares LCD und LiveView für Kreativität

Aufnahmen in Bodennähe Aufnahmen 
in luftiger Höhe

Freestyle-Aufnahmen

Hohe Qualitätsansprüche. 
Der 12,1-Megapixel-LiveMOS-Bildsensor 
der Lumix G Serie liefert detailreiche und 
farbenfrohe Bilder in postertauglicher Qua-
lität. Staub hat dabei keine Chance, das Bild 
zu ruinieren – der äußerst effektive Ultra-
schall-Staubschutzfi lter der Lumix G Serie 
hält auch feinste Staubpartikel vom Sensor 
fern.
Es ist also ein klarer Fall: Die Panasonic 
Lumix G Serie ist klein und dazu noch ganz 
schön oho!

100% Sichtfeld

Ein Sucher der Rekorde

Die Objektive 
Lumix G VARIO 14-45 mm / 
F3.5-5.6 / O.I.S. (li.), 
Lumix G  VARIO 45-200 mm / 
F4.0-5.6 / O.I.S. (ob.), 

Lumix G VARIO 7-14 mm / F4.0 (unt.) 
und Lumix G VARIO 14-140 mm / 
F4.0-5.6 / O.I.S. (re.)

Trotz Wechselobjektivsystem passen die ult-
rakompakten und nur 385 Gramm leichten 
Modelle der Lumix G Serie selbst in die 
kleinste Foto- oder Hüfttasche und sind so 
überall mit dabei! Die brandneue DMC-GH1 
kann dabei neben Fotos auch Videos in Full-
HD-Qualität und mit Dolby-Digital-Stereo-
ton aufzeichnen. 
Genießen Sie dank auswechselbarer Objek-
tive und frei einstellbarer Belichtung völlige 
Gestaltungsfreiheit – bei der GH1 selbst 
beim Filmen! Zum Vorführen der Videos im 
weltweit anerkannten Camcorder-Stan-
dardformat AVCHD genügt das Einstecken 
der Speicherkarte in einen entsprechend 
ausgestatteten Fernseher*, Blu-ray Player*. 
DMC-G1, ohne Video-Funktion, verfügbar in 
rot, dunkelblau und schwarz. DMC-GH1 ver-
fügbar in rot und schwarz. 

* z.B. Panasonic Viera-TV oder Diga Blu-ray Player. 

ImagingFoCo_PANAadvertGH1.indd   1 14.05.09   09:53



Mit OnScreen-Hilfe
Sony stellt neue Einsteiger-SLRs vor

Sony hat mit den Modellen 
α230 (als Nachfolger der 
α200, unverbindliche Ver-
kaufspreisempfehlung 549 €), 
α330 (als Nachfolger der 
α300, UVP 599 €) und α380 
(als Nachfolger der α350, 
UVP 749 €) drei neue Spiegel-
reflexkameras für das Einstiegs-
segment eingeführt.

Bei allen drei Neuheiten liefern die 
intuitive Menüführung, die hervor-
ragende Bildqualität und die hohe 
Flexibilität beim Fotografieren die 
wichtigsten Verkaufsargumente. Die 
Bedienelemente der Kamera wurden 
auf das Wesentliche reduziert. So 
können sich auch unerfahrene Benut-
zer schnell zurechtfinden und alle 
kreativen Möglichkeiten nutzen. Lieb-
haber modernen Designs werden 
darüber hinaus durch eine unge-
wöhnliche Mischung aus den Farben 
Schwarz und Silber sowie den Mate-
rialien Kunststoff, Metall und den 

Neuheiten
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gummierten Bereichen in Karbon-
optik angesprochen. 
Die Sony α230 und die α330 sind 
mit einem 10,2-Megapixel-Aufnahme-
chip ausgestattet, die α380 bietet 
14,2 Megapixel. Weitere 
Kennzeichen sind die beson-
ders kurze Auslöseverzöge-
rung und innovative Krea-
tivfunktionen. Der Bionz 
Prozessor ermöglicht Serien-
bild-Aufnahmen mit bis zu 2,5 
Bildern pro Sekunde. Bei den 
Modellen α330 und α380 
sind im Live-View-Modus bis zu 
zwei Bilder pro Sekunde mög-
lich. Der Selbstauslöser kann 

wahlweise auf drei 
oder fünf Aufnahmen 
eingestellt werden. 
Auch die neuen DSLR-
Kameras sind, wie alle 
Modelle der α-Serie, 
mit SteadyShot Inside 
für stabile Freihandauf-

Bild oben: Auf dem Monitor werden alle wichtigen 
Kameraeinstellungen angezeigt; auch eine On-
Screen Hilfe ist abrufbar.

Großer Wert wurde bei den Sony Neuheiten auf gute Handhabung gelegt.

Die Bedienelemente 
der Neuheiten wurden 

auf das Wesentliche 
reduziert und erleichtern 
damit auch Einsteigern 
die erfolgreiche Foto-
arbeit von Beginn an.

optimierung (DRO) sorgt außerdem 
für optimal belichtete Aufnahmen 
bei Motiven mit dunklen Schatten 
oder besonders hellen Bildbereichen 
beispielsweise bei Gegenlicht. 
Der Quick AF Live View ermöglicht 
zusammen mit dem schwenkbaren 
Monitor neue Perspektiven beim Foto-

nahmen ausgestattet. Dieser ins Ge-
häuse integrierte Bildstabilisator kom-
pensiert Bewegungen der Kamera 
und funktioniert mit jedem α-Objek-
tiv. Die verbesserte Dynamikbereichs-



grafieren. Die von Sony entwickelte 
Technologie kombiniert die Vorteile 
eines Live-View-Systems mit schnellen, 
exakten Autofokusfunktionen, die 
selbst bei bewegten Motiven scharfe 
Ergebnisse liefern. 

Die grafische Benutzeroberfläche 
wurde komplett überarbeitet. Eine 
auf dem  2,7-Zoll-LCD-Monitor ver-
füg bare Hilfefunktion erleichtert zu-
sätzlich den Einstieg.  Der On-
Screen-Guide erläutert verschiedene 
Motivsituationen anhand von Bei-
spielbildern. Auch das komplexe 
Zusammenspiel von Verschlusszeit 
und Blende wird leicht verständlich 
auf dem Monitor dargestellt. Der inte-

grierte Lichtsensor passt automatisch 
die Monitorhelligkeit der Umgebungs-
helligkeit an und erleichtert dadurch 
beispielsweise die Bildkomposition 
auch bei Sonnenlicht.
Für die hervorragende Bildqualität 
sorgt bei allen neuen Modellen der 
CCD-Sensor in APS-C-Größe zusam-
men mit dem Bionz Prozessor. Detail-
reichtum und geringes Bildrauschen 
sind das Ergebnis dieser Kombina-
tion. Auch die sechs zur Verfügung 
stehenden Motivprogramme, die alle 
fotografischen Einstellungen automa-

tisch optimieren, tragen ihren Teil zur 
Bildqualität bei.
Die neuen Kameras bieten einen 
ISO-Bereich von 100 bis 3.200 und
  zusätzliche High-ISO-Rauschunter-

  drückung. Neues Feature bei der 

Pluspunkte

Ausstattung

Kompakte Einsteigerkamera mit inno-
vativen Features und einfacher Bedien-
barkeit für Fotospaß von Anfang an

Sony α230

• 10,2 Megapixel
• 6,9 cm/2,7”-Monitor
• 9-Punkt-AF-Sensor
• Eye-Start-Automatik
• HDMI-Ausgang
• Bionz Bildprozessor
• ISO 100–3200

UVP: 549 Euro

Pluspunkte

Ausstattung

Einsteigerkamera in neuem Design 
und mit modernen Funktionen wie 
Quick AF Live View

Sony α330

• 10,2 Megapixel
• schwenk- und ausklappbarer 

6,9 cm/2,7”-Monitor
• spürbar verbesserte 

AF-Geschwindigkeit
• umschaltbar von Memorystick Duo

auf SD-Karten

UVP: 599 Euro

Pluspunkte

Ausstattung

Megapixelstarke Kamera im höheren 
Einstiegssegment verbindet modernes 
Design und neueste Technik

Sony α380

• 14,2 Megapixel
• schwenk- und ausklappbarer 

6,9 cm/2,7”-Monitor
• Hilfe-Funktion – für direkte Unterstüt-

zung ohne Bedienungsanleitung
• umschaltbar von Memorystick Duo

auf SD-Karten

UVP: 749 Euro 

tisch optimieren, tragen ihren Teil zur 
Bildqualität bei.
Die neuen Kameras bieten einen 
ISO-Bereich von 100 bis 3.200 und
  zusätzliche High-ISO-Rauschunter-

  drückung. Neues Feature bei der 

Das schwenkbare LC-Display ermöglicht 
Aufnahmen auch mit ungewöhnlichen Per-
spektiven.

α230 und der α330 ist die Möglich-
keit, die Bilddaten wahlweise auf 
einem Memorystick Duo oder einer 
SD-Karte zu speichern. Alle drei 
Modelle sind mit einem integrierten 
Blitzgerät ausgestattet, mit dem (nach 
CIPA-Standard) durchschnittlich 500 
bis 510 Aufnahmen pro Akkuladung 
gemacht werden können. 
Im Lieferumfang aller drei α-Neuhei-
ten ist jeweils ein umfangreiches Soft-
warepaket, unter anderem mit Picture 
Motion Browser und Image Data 
Lightbox, enthalten. 

Die Designaspekte der neuen Sony
Kameras werden durch den Mix 

aus Farben sowie die gummierten 
Bereiche in Karbonoptik unterstrichen.

Sony
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Wetterfestes Gehäuse
Pentax kündigt K-7 als neues Topmodell an

K-7 heißt das neue Pentax-
SLR-Flaggschiff, mit dem sich 
das Unternehmen vor allem 
an ambitionierte Amateure und 
Semi-Professionals wendet. In 
dieser Klasse exklusiv sind 
das speziell abgedichtete Ma-
gnesiumgehäuse, das gegen 
Spritzwasser, Staub, Eis, 
Schnee und Frost bis minus 
zehn Grad Celsius schützt, 
sowie die ebenfalls abge-
dichteten Kit-Objektive und 
der optionale Batteriegriff.

Die neue Pentax K-7 ist mit einem 14,6 
Megapixel CMOS-Sensor und einem 
neuen, extrem schnellen Autofokus-
system mit verbessertem 11-Punkt AF-
Sensor und einer Vier-Kanal-Bildver-
arbeitung ausgestattet. Dadurch 
lassen sich mit ihr Bildfolgen von 5,2 
Bildern pro Sekunde realisieren. Opti-
male Schärfe ist bei geringem Licht 
und Fotografieren vom Stativ garan-
tiert. Im ersten Fall unterstützt ein grü-
ner Messstrahl das System, im zwei-
ten Fall hilft die Spiegelvorauslösung. 
Eine Neuerung für optimale Bild-
ergebnisse bietet das innovative, 
an Autofokus-Informationen und 
das verwendete Objektiv gekop-
pelte 77-Segment-Belichtungssystem 
im Empfindlichkeitsbereich von ISO 
100–6.400.
Eine besondere Funktion ist die HDR-
Automatik. Mit ihrer Hilfe lassen sich 
auch schwierige Lichtverhältnisse mit 

starken Hell-Dunkel-Kontrasten im 
Bild harmonisieren. Dazu werden drei 
Einzelaufnahmen eines Motivs unter-
schiedlich belichtet und direkt in der 
Kamera zu einem optimierten Bild 
verrechnet. Bisher war dies nur in der 

Eine Videofunktion mit Autofokus in 
HD-Qualität (1.280 x 720 Pixel im 
16:9-Format) steigert die Flexibilität 
im Praxiseinsatz ebenso wie die zum 
Zeitpunkt der Markteinführung klein-
ste Bauweise in dieser Kameraklasse. 
Mit 130,5 x 96,5 x 72,5 mm und einem 
Gewicht von 670 Gramm (ohne Bat-

terien) erhält der Fotograf ein lei-
stungsstarkes Handwerkszeug 
in einem kleinen und handli-
chen Gehäuse. 
Die neue Pentax K-7 wird ab 
Ende Juni als Kit mit dem neuen 
smc DA 18–55 mm WR zum 
empfohlenen Verkaufspreis von 
1.449 Euro erhältlich sein.

Neuheiten
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Bildbearbeitung mit entsprechender 
Software möglich.  
Um die Bilddynamik weiter zu verbes-
sern, kann zusätzlich im ISO-Bereich 
eine Blendenstufe kompensiert wer-
den. In der Dynamik-Bereichseinstel-
lung oder den Farbprofilen stehen 
verschiedene Parameter zur Schatten- 
und Spitzlichterkorrektur zur Verfü-
gung. 
Mit dem 100-Prozent-Prismensucher 
behält der Fotograf jederzeit die opti-
male Übersicht. Live View-Kontrolle 
ermöglicht das 3“-LC-Display mit 
921.000 Dots Auflösung. Das weiter-
entwickelte, am Sensor befindliche 
Bildstabilisierungssystem schließt Ver-
wacklungen nahezu aus. Und das 
neue Dust Removal System  (DR II) auf 
Ultraschallbasis reinigt den Sensor 
besonders zuverlässig von Staub. 

Pluspunkte

Ausstattung

Wasser- und wetterfestes Gehäuse 
mit weiterentwickelter Technik und 
neuartigen Bildoptimierungsfunktionen 

Pentax K-7

• 14,6 Megapixel CMOS-Sensor
• Live View-Funktion auf dem 

7,2 cm/3,0”-Monitor
• Elf-Punkt-AF-System
• Vierkanal-Bildverarbeitung
• 77-Segment-Belichtungssystem
• HDR-Automatik

UVP: 1.449 Euro

dieser Klasse exklusiv sind 
das speziell abgedichtete Ma-
gnesiumgehäuse, das gegen 

Die neue Pentax K-7 ist mit einem 14,6 
Megapixel CMOS-Sensor und einem 

Mit 130,5 x 96,5 x 72,5 mm und einem 
Gewicht von 670 Gramm (ohne Bat-

terien) erhält der Fotograf ein lei-



Hama stellt DigiECO-Klappkarten vor
Die Fotos der Hochzeit, eine Präsentation für die Kollegen 
oder die aktuelle Lieblingsmusik – es gibt viele Gelegenhei-
ten, digitale Daten weiterzugeben.  Um dies besonders stil-
voll machen zu können, hat Hama die DigiECO-Klappkarten 
ins Programm genommen. Sie  beherbergen verschiedene 
Speichermedien und transportieren zudem noch eine per-
sönliche Botschaft. Die frei gestaltbare Vorderseite verrät, 
welche Daten in den Hüllen stecken. Entweder durch ein auf-
geklebtes Foto, durch eigene kreative Tätigkeiten wie Basteln 
oder Malen oder schlicht und einfach durch Beschriftung. In 
fünf Ausführungen erhältlich, bieten die Aufbewahrungs-
hüllen Platz für entweder vier CF-, sechs SD- oder fünf MS 

Typisch für diese Passepartout-
Serie ist der durchgefärbte Kern, 
der einen harmonischen Über-
gang zum Bild garantiert. In der  
Passepartout-Serie Alphamat Art-
care sorgen ab sofort 18 neue 
Farben für kreativen Spielraum. 
Mit Ice White, Bermuda, Matador, 
Polar White, Azure Cloud, Thistle 
Down, Goosedown, Azure, Wild 
Olive, Lime Froth, Beeswax, Cela-
don, Lime, Tabasco, Etruscan Bronze, Bermuda Mist, Fiery 
Red und Loam stehen jetzt 182 Farben zur Verfügung. Alle 
Passepartout-Neuheiten haben eine Stärke von 1,4 mm und 
sind im Format 81 cm x 101 cm erhältlich.

T-Mobile Smartphones mit Navigon Software 
Mit Beginn der zweiten Jahreshälfte wird eine Vielzahl der 
von T-Mobile angebotenen, GPS-fähigen Smartphones mit 
der Navigationssoftware MobileNavigator 7 von Navigon 
ausgestattet. Dadurch verwandeln sich die Smart phones mit 
integriertem GPS-Empfänger in handliche Navigationssyste-
me. Diese gelangen exklusiv mit Navigon Software – im 
Paket mit Zubehör und Services – über die T-Mobile Ver-
triebskanäle in den Markt.

Neues Laminiergerät von Olympia
Nicht nur das Ergebnis, auch das neue Laminiergerät 
Olympia A 180 der Olympia Business Systems Vertriebs 
GmbH kann sich sehen lassen: Es schützt und veredelt 
Dokumente vom Visitenkarten- bis zum A4-Format und 
sieht mit seinem in der Trendfarbe Weiß gehaltenen, 

kompakten und modernen Gehäuse auch gut aus. Das 
Gerät ist mit einem hochwertigen Heizsystem für blasen-
freie Ergebnisse ausgestattet. Je nach Anwendung kann 
zwischen Heiß- und Kaltlaminieren gewählt werden.

Pro-Duo-Karten, die Grußkarten beherbergen je eine CD 
oder eine SD-Karte und eignen sich daher gut zum Verschen-
ken. Jede Hülle hat einen eingestanzten, beschriftbaren 
Index zur leichteren Übersicht sowie eine Einstecklasche für 
zum Beispiel das schönste Foto des Urlaubs. Bei den SD- und 
MS-Pro-Duo-Modellen gibt es als Dreingabe die kreditkar-
tengroße PocketCard. Sie erlaubt die Mitnahme je zweier 
Karten im Geldbeutel. Die unverbindlichen Verkaufspreis-
empfehlungen: DigiECO Hülle für vier CF-Karten: 5,99 Euro; 
DigiECO Hülle für sechs SD-Karten: 5,99 Euro; DigiECO Hül-
le für fünf MS Pro-Duo Karten: 5,99 Euro; DigiECO Hülle für 
CD/DVD: 5,99 Euro; DigiECO Hülle für SD-Karte: 3,99 Euro.

Neue Passepartouts bei NielsenBainbridge
NielsenBainbridge hat sein Sortiment an hochwertigen 
Passepartouts mit aktuellen Farben erweitert. In der Serie 
Alpha Essentials gibt es beispielsweise zehn neue natürliche 
Farbtöne. Die prägnanten Farben passen einerseits zu klassi-
schen Wohnwelten, bilden andererseits aber auch einen 
akzentuierten Kontrast zu modernen Trends. AlphaEssentials 
ist ab sofort in den Farben Solid White, Solid Sand, Solid 
Prato, Solid Chrome, Solid Spice, Solid Black, Solid Wheat, 
Solid Pampas, Solid Malacca und Solid Grey erhältlich. 

Neuheiten
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Im Februar dieses Jahres hat die für Digitalkameras zuständige DSC-Division der Samsung Electro-
nics GmbH auch das Camcorder-Business des Unternehmens übernommen. Rechtzeitig zur Urlaubs-
saison kommt die neue Camcorder-Generation jetzt in den Fotohandel. Mit der SSD-Flash-Spei-
cher-Technologie der H-Serie und dem ergonomischen Design des familienfreundlichen R10 setzt 
Samsung dabei auch im Video-Segment auf Innovationen.

„Mit der Übernahme des Camcorder-
Geschäftes bieten wir dem Foto-
handel jetzt die Möglichkeit, die 
 Innovationskraft und das High-Tech-
Image der Marke Samsung auch 
im Videobereich zu nutzen“, so Ricky 
L. Stewart, General Manager der 
Samsung DSC Division. „So ist 
Samsung bekanntlich mit weitem 
Abstand Marktführer im wachstums-
trächtigen Segment der HD-Flach-
bild-Fernsehgeräte. Und zu einem 
Samsung TV passt natürlich am be-
sten ein Samsung Camcorder.“

Bei den neuen Camcordern HMX-
H104, H105 und H106 demonstriert 
Samsung seine Kompetenz in der 
Halbleiter-Technologie durch den Ein-
satz eingebauter SSD-Flash-Speicher. 
Damit zeichnen die Modelle Video-
dateien bis zu einer Größe von 16 GB 
(H104), 32 GB (H105) oder 64 GB 
(H106) auf. Die drei Buchstaben SSD 
stehen für „Solid State Drive“ und 
bezeichnen eine neue Speichergene-
ration, die darauf basiert, dass die 

Samsung setzt auch bei Video auf Innovationen

Die Camcorder zum 
HD-Fernseher

Neuheiten

Innovativ: SSD-Flash-Speicher

Flash-Speicher-Chips ähnlich wie bei 
einem USB-Stick auf einer einzelnen 
Platine untergebracht sind, deren 
Bauform und Anschlüsse denen von 
konventionellen HDD-Festplatten an-
gepasst sind. Allerdings sind bei 
SSD keine Schreib- und Leseköpfe 
notwendig, sondern es werden ledig-
lich einzelne Leitungen geschaltet. Im 
Klartext: Es bewegt sich nichts; daher 
arbeiten die Geräte völlig lautlos und 
entwickeln wegen fehlender Reibung 
kaum Wärme. Das reduziert nicht nur 
den Energieverbrauch, sondern auch 

die Störempfindlichkeit bei Erschütte-
rungen. Selbst starke Stöße wie zum 
Beispiel beim Fahrradfahren sollen 
den Betrieb nicht beeinträchtigen. Mit 
mehr als einer Million Schreib-, Lösch- 
und Lesevorgängen ist die Lebens-
dauer der SSD-Flash-Speicher von 
Samsung zudem ausgesprochen 
hoch. Dabei reicht die Kapazität der 
eingebauten Speicher für drei (H104) 
bis zu 12 Stunden (H106) Videofilm; 
zudem verfügen die neuen Camcorder 

über einen Slot für SD-/SDHC-Spei-
cherkarten.
Alle Geräte sind mit einem hochwer-
tigen Schneider Kreuznach Varioplan 
HD-Objektiv mit einer Brennweite von 
37–370 mm (KB-äquivalent) ausge-
stattet; Verwacklungen werden mit 
Samsungs neuem, verbesserten opti-
schen Bildstabilisator ausgeglichen. 
Natürlich kann man mit den neuen 
Samsung Camcordern der H-Serie 
auch fotografieren – mit Hilfe des ein-
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Samsung setzt auch bei Video auf InnovationenInnovationen

Die Camcorder zum 
HD-Fernseher

Samsung

Der neue Samsung Camcorder HMX-R10 
zeichnet sich durch ein neuartiges Design 

mit einem um 25° schräg eingebauten 
Objektiv aus. Das ermöglicht 

ermüdungsfreies Arbeiten 
bei freiem Blick 

auf die zu 
filmende Szene.

werden – damit ist jederzeit der 
Blick auf die Szene frei, die gerade 
gefilmt wird. Das Aufnahmegerät 
kann wahlweise nach oben oder 
unten gehalten werden und filmt 
dank des schrägen Objektivs trotz-
dem aus geradem Winkel, also ganz 
ohne Frosch- oder gar Vogelperspek-
tive. Der Clou: Wird der Camcorder 
hochgehalten, dreht man ihn einfach 
um, und das Display zeigt automa-
tisch die entsprechende Normal-
ansicht. Zudem ermöglicht das 
schräg angesetzte Objektiv deutlich 
komfortableres Filmen als herkömm-

Ergonomisch schräges Objektiv

gebauten Stroboskopblitzes auch bei 
schlechten Lichtverhältnissen. Der HD 
Time Lapse Modus erlaubt zudem die 
Aufnahme einzelner Bilder in zuvor 
festgelegten Intervallen von einer, 
drei, fünf, 15 oder 30 Sekunden.
Nach der Aufnahme geht es komfor-
tabel weiter: Ist der Camcorder mit 
dem Samsung TV verbunden, können 
mit Hilfe der Anynet+-Fernbedienung 
die Videos bequem geschnitten und 
zusammengefügt oder Sequenzen 
gelöscht werden. Auch direkt am 2,7“ 
großen Touchscreen des Camcorders 
können die Filme schon bearbeitet 
werden – ein PC ist jedenfalls nicht 
erforderlich.

Innovativ zeigt sich auch der 
neue familienfreundliche Samsung 
Camcorder HMX-R10, der schon auf 

den ersten Blick auffällt: Denn das 
Objektiv ist in einem Winkel von 25° 
schräg in das Gehäuse eingebaut. 
Was zunächst an die Frosch-Per-
spektive erinnert, hat handfeste 
ergonomische Vorteile: Der Cam-

corder braucht nämlich beim Filmen 
aus normaler Perspektive nicht mehr 
direkt vor die Augen gehalten zu 
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Robust und energiesparend 
ohne bewegliche Teile: der Samsung 
HMX-H106 Full-HD-Camcorder mit SSD- 
Technologie



liche Geräte – besonders das Hand-
gelenk wird geschont und ermüdet 
sehr viel weniger.
Das hochwertige Objektiv mit fünffa-
cher optischer Zoomfunktion ist zudem 
mit einem extrem stoß- und kratzfe-
sten Schutzglas versehen und kommt 
daher ohne Deckel aus. Das auf-
klappbare und schwenkbare Display 
(2,7“ Touchscreen LCD) ist extrem 
flach und versteckt alle Bedienungs-
elemente auf seiner inneren Seite. Ist 
der Camcorder geschlossen, sind von 
außen keine Knöpfe sichtbar.
Ebenso leicht wie die Handhabung 
beim Filmen ist auch die Bedienung 
des Gerätes bei der Wiedergabe. Fil-
me und Fotos können mit einer 
HDMI-Verbindung problemlos in 
bester Bild- und Tonqualität zum 
Fernseher übertragen werden. Im 
Zusammenspiel mit Samsung Home-

Neuheiten

Verkaufsstart für Samsung WB1000

Entertainment-Systemen ermöglicht 
Anynet+ die schnelle und komfortab-
le Bearbeitung der Videofilme ohne 
PC mit der Fernbedienung direkt am 
heimischen Samsung Fernseher.
Das außergewöhnliche Design wird 
beim Samsung HMX-R10 durch her-
vorragende Bildqualität ergänzt: 
Das Gerät nimmt nicht nur Full-HD- 
Videofilme auf, sondern auch digitale 
Fotos mit neun Megapixeln, die auf 
bis zu 12 Megapixel interpoliert wer-
den können. Dank seiner überaus 
kompakten Bauweise und des leich-
ten Aluminium-Gehäuses passt das 
Gerät in wirklich jedes Urlaubsge-
päck.
Das neuartige Design des Full-HD-
Modells Samsung HMX-R10 ist jetzt 
auch in der günstigen Preisklasse 
nicht-HD-fähiger Geräte erhältlich: 
Die Samsung Camcorder SMX-C10 

und C14 sind ebenfalls mit dem 
um 25° geneigten Objektiv mit 
Schutzglasabdeckung ausgestattet. 
Zudem zeichnen sie sich durch 
ein einzigartiges Erscheinungsbild 
aus, denn beim Gehäuse setzt 
Samsung changierende Lichteffekte 
wie bei der erfolgreichen Crystal TV- 
Serie ein.
Beide neuen Camcorder speichern 
die bewegten Bilder auf SD- bzw. 
SDHC-Karten. Der C14 verfügt 
zusätzlich über einen internen 
Speicher mit einer Kapazität von 
16 GB – das reicht bei Codec 
H.264 Komprimierung für mehr als 
sechs Stunden Videofilmen in Stan-
dardauflösung. Mit einer Akku-
Laufzeit von zwei Stunden und 40 
Minuten halten beide Camcorder 
auch längere Veranstaltungen gut 
durch.

Samsung erweitert seine Ultraweitwin-
kel-Linie um die WB1000, die als welt-
weit erste Ultraweitwinkel-Kamera im 
Kompakt-Bereich mit einem 3,0“-
AMOLED-Display für eine brillante Bild-
wiedergabe ausgestattet ist. 12 Mega-
pixel sowie zahlreiche automatische und 
manuelle Features sind weitere markante 
Merkmale der neuen Kamera.
Die Samsung WB1000 bietet als erste 
Digitalkamera einen großflächigen, 
3 Zoll messenden Bildschirm mit 
AMOLED-Technik. Damit ist das Bild 
nach Angaben von Samsung auch bei 
gleißendem Sonnenlicht am Strand oder 
auf der Skipiste gut zu erkennen. Mög-
lich wird das durch eine deutlich kon-
trastreichere Farbdarstellung und tiefe-
res Schwarz als bei herkömmlichen 
TFT-Displays. Zudem hat die AMOLED-
Technologie einen geringeren Strom-
bedarf, so dass ein kleinerer Akku ver-
baut und das Gehäuse kleiner konzipiert 
werden konnte. Äußerlich zeigt sich die 
Samsung WB1000 mit ihren beiden inte-

grierten analogen Zeigerinstrumenten, auf 
denen der Fotograf die verbleibende Bat-
teriekapazität und die Anzahl noch mög-
licher Aufnahmen auf der Speicherkarte 
ablesen kann, ganz der klassischen Foto-
grafie verpflichtet.
Die WB1000 ist mit einem 24–120 mm 
(KB-äquivalent) 5fach-Zoomobjektiv von 
Schneider-Kreuznach ausgestattet; mit sei-
ner kurzen Anfangsbrennweite spielt es 
seine Stärken besonders bei Landschafts- 
und Architektur-Fotografie sowie Gruppen- 
und Innenraum-Aufnahmen aus. Die von 
Samsung entwickelte Kombination aus 
optischer und digitaler Bildstabilisation soll 
auch bei langen Brennweiten und Ver-
schlusszeiten gestochen scharfe Freihand-
fotografien ermöglichen. 
Neben Programmautomatik, Zeit- und 
Blendenvorwahl für eine optimale Belich-
tung können fortgeschrittene Fotografen 
bei der WB1000 die Belichtungseinstellun-
gen auch manuell vornehmen. Mit 13 Blen-
denstufen und 30 Zeitstufen bieten sich 
vielfältige Möglichkeiten, individuell Ein-

fluss auf die Bilder zu neh-
men. Einzigartig in seiner Klasse ist nach 
Angaben von Samsung der Anfangs-
lichtwert von 2.8, der eine deutlich höhe-
re Abbildungsqualität gewährleistet. 

Zusätzliche Features wie Gesichterken-
nung, Lächel- und Blinzelerkennung oder 
Beauty Shot machen Personenaufnah-
men mit der WB1000 sehr einfach. 
Bewegte Bilder zeichnet die Samsung 
WB1000 als HD-Videos in 720p auf. 
Via HDMI (optionale Docking Station 
erforderlich) können diese ebenso wie 
die Bilder verlustfrei an weitere digitale 
Endgeräte weitergegeben werden.
Die Samsung WB1000 ist ab sofort zum 
Preis von 399,- Euro in den Farbvarianten 
Schwarz und Silber verfügbar.

26   imaging+foto-contact  6/2009



„Die Plus X Award Night findet in diesem 
Jahr zum dritten Mal auf dem Kölner 
Messegelände statt“, so Gerald Böse, 
Vorsitzender der Geschäftsführung der 
Koelnmesse, in seiner Begrüßungsrede. 
„Das verdeutlicht die gute Zusammen-
arbeit des Plus X Awards mit der Koeln-
messe. Die Award-Night ist regelmäßig 
eines der eindrucksvollsten Events in 
unserem Veranstaltungsprogramm.“
Bei Anwesenheit von Prominenz aus 
Gesellschaft und Politik sowie von hoch-
rangigen Repräsentanten der Technolo-
gie-, Sport- und Lifestyle-Branchen weh-
te ein Hauch von Oscar-Stimmung durch 
das Kongresszentrum Nord. Erstmals 
waren über 1.000 Produkte aus 13 
Branchen für den Plus X Award nomi-
niert worden – am Ende zeichneten die 

144 Juroren aus 32 Nationen 260 von 
ihnen mit den begehrten Siegeln in den 
Kategorien Innovation, High Quality, 
Design, Bedienkomfort/Funktionalität, 
Ergonomie und Ökologie aus. Darunter 
waren neben neuesten Digitalkamera-
Modellen auch innovative Flachbild-
schirme, vielseitig einsetzbare Multi-
media-Handys, ökologische Wasch-
vollautomaten und funktionelle Sport-
bekleidung.
In 13 Produktkategorien wurde zudem 
die Auszeichnung „Most Innovative 
Brand of the Year“ für die erfolgreich-
sten Marken übergeben. Als einziger 
Hersteller hatte dabei Panasonic in 
zwei Kategorien (Fototechnologie und 
Unterhaltungselektronik Video) die 
Nase vorn – Ralf Hansen, General 

Manager Communication, musste 
daher gleich zwei der 17 kg schweren 
Trophäen von der Bühne tragen.
Den Titel „Most Innovative Brand of the 
Year“ erhielten zudem De `Longhi (Elek-
trokleingeräte), Bauknecht (Elektrogroß-
geräte), Gira (Wohntechnologie), Bosch 
(Elektrowerkzeuge), Navigon (Car 
Media), Wacom (IT/Gaming-Hard-
ware), HTC (Telekommunikation), Denon 
(Unterhaltungselektronik Audio), X-Bio-
nic (Schuhe/Bekleidung), Kettler (Fit-
nessgeräte) und Polar (Sport Equip-
ment). Überreicht wurden die 
Auszeichnungen von Vertretern der Jury 
und Markenbotschaftern des Plus X 
Awards, darunter Gerald Böse, Vorsit-
zender der Geschäftsführung der 
Koelnmesse,  Oliver Haubrich, Vorsitzen-
der der Geschäftsführung von Electro-
nicPartner, Gunnar Scheuer, Verlags-
leiter von TV Spielfilm plus, und Franz 
Wagner, Objektmanager der Schwe-
sterzeitschrift von imaging+foto-contact 
für Unterhaltungselektronik, PoS-MAIL. 
Beide Titel des C.A.T.-Verlages gehören 
von Anfang an zu den inzwischen 38 
Partnern des Plus X Awards.

Rauschendes Fest zur Verleihung der Plus X Awards

Oscar-Stimmung in Köln
Mehrere hundert internationale Top-Entscheider aus Industrie, Han-
del und Medien feierten am 19. Mai im Kongresszentrum Nord der 
Koelnmesse die Verleihung der Plus X Awards. Im Rahmen des welt-
weit größten Technologie,- Sport- und Lifestyle-Wettbewerbs wurden 
mehr als 260 Produkte aus 13 Branchen ausgezeichnet. Zudem 
übergaben Vertreter der Jury und Markenbotschafter des Plus X 
Awards die Preise für die innovativsten Marken des Jahres 2009.

Das eindrucksvolle 
Schlussbild der 
Schlusszeremonie, 
die von Deutschlands 
erstem frei empfang-
baren High Definition-
Fernsehsender, Anixe 
HD, live übertragen 
wurde: Die Gewinner 
des „Most Innovative 
Brand of the Year“ 
Awards versammelten 
sich mit Vertretern der 
Jury unter stimm-
gewaltiger Unter-
stützung der Souldiva 
Deborah Woodson 
auf der Bühne. 

Plus X Award
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Plus X Award®

Europas größter Technologie-Contest

Die offiziellen Partner des Plus X Award®:

präsentiert den

Die ausgezeichneten Technologie-Produkte des Plus X Award 2009 in imaging + foto contact:
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Anzeige

Merken Sie sich diese Siegel. Sie werden Ihnen Orientierung bei der Sortimentsgestaltung 

geben.  Eine namhafte Jury aus unabhängigen Fachjournalisten und

urteilssicheren Technologie-Experten hat entschieden: Die Produkte auf den

folgenden Seiten gehören zur Qualitätselite des Warenmarktes. Dafür wurden sie mit dem 

Plus X Award® ausgezeichnet.

Informationen zum Plus X Award®: www.plusxaward.de
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Produktgruppe FOTOTECHNOLOGIE

Kamera-Zubehör

Panasonic DMC-GH1

Ricoh RICOH CX1

Panasonic DMC-TZ7EG

Panasonic DMC-FX550EG

Panasonic DMC-FX40EG Panasonic DMC-FT1EG

Sigma DP2 Samsung WB500

Casio  EX-FC100 Hyundai L 1230 T

Casio EX-FS 10 Minox Digital Spy Camera (DSC)

Sigma 18-250mm DC OS HSM

Metz Mecablitz 15 MS-1 digital
Varta LCD Charger

Panasonic SDR-SW21EG

Tamron 18-270mm Di II VC
Ansmann Digicharger Vario Pro

Panasonic Evoia Panasonic RP-SDV32GE1K

JVC GZ-HM200Samsung VP-HMX20C Panasonic HDC-SD300EGK

Anzeige
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Kiosks und Fotobücher
Mamisto zeigt ertragbringende Konzepte

Im Rahmen ihrer „Stuttgarter 
Händlertage“ genannten Haus-
messe hat die Mamisto GmbH 
eine Reihe neuer ertragverspre-
chender Marketing- und Pro-
duktkonzepte für den Fotohan-
del vorgestellt. Im Mittelpunkt 
standen dabei Lösungen für 
Fotobücher und andere Foto-
produkte, die über Fotokiosks 
bestellt werden können, sowie 
neue Kiosklösungen für multi-
mediale oder Musik-Inhalte.

So kündigte Mamisto Geschäftsführer 
Daniel Plapp zum Beispiel einen „Pure 
Photo Quality“ Fotobuch-Service an, 
mit dem der Handel sein Angebot 
ohne großen Vorlauf um das derzeit 
boomende Produkt Fotobuch auf ech-
tem Fotopapier erweitern kann. Der  

Webseite für das neue „Pure Photo 
Quality“-Angebot und die Bereitstel-
lung der Software. Das Mamisto 
Fotobuch in „Pure Photo Quality“ ist 
laut Plapp ein überzeugendes Premi-
um-Fotobuch mit der Anmutung eines 
edlen Bildbandes. Es eignet sich des-
halb auch für Firmen, zum Beispiel zur 
imagefördernden Selbstdarstellung 
oder zur Produktpräsentation.

Auch für Firmen

„Das echte Fotobuch kommt beim Ver-
braucher sehr gut an. Unsere Markt-
untersuchungen haben ergeben, dass 
die Kunden diese Art Fotobuch vor 
allem für Familienfeste wie Hochzeit, 
die Taufe oder große Geburtstage 
einsetzen wollen“, so Plapp. „Aber 
auch für geschäftliche Anlässe spricht 
der Einsatz diese Fotobuchs, nämlich 
dort, wo es um Premium-Marken geht, 
zum Beispiel für die Produktpräsenta-

Bildergeschäft
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Service des Stuttgarter Unternehmens 
umfasst den Download der Fotobuch-
Software, die Auftragsbearbeitung 
und die Zahlungsabwicklung. Die 
Bezahlung kann über Kreditkarte, 
Online überweisung oder per Vor-
kasse erfolgen. Das Mamisto Service-
modell bietet zahlreiche Möglich-
keiten für Vermarktungsaktionen, zum 
Beispiel durch Gutscheine, Promotion-
codes und Staffelpreise.

Händlereigenes Design 

„Das individuelle Erscheinungsbild 
des Händlers kann in kürzester Zeit 
umgesetzt werden, mit Integration 
eines händlereigenen Designs oder 
einer Marke. Der Photobook Creator 
zur Erstellung der Fotobücher ist leicht 
zu bedienen und bietet dem Verbrau-
cher viele gestalterische Optionen“, 
erläuterte Plapp. Der Handel habe 
zudem die Option auf eine Mini-

Auch eine Passbildlösung ist bei Mamisto 
zu haben.

Mamisto Geschäftsführer Daniel Plapp demonstrierte das gesamte Mamisto Sortiment an 
Fotokiosks und Bildangeboten für den Point of Sale.



Kiosks und Fotobücher
Mamisto

sowie das Drucken von Bildern im 
Standardformat in Top-Qualität auf 
Fotopapier. „Damit kann der Handel 
eine Reihe neuer Services anbieten, 
die von Endkunden immer häufiger 
nachgefragt werden“, sagte Plapp. 
„Der Handel kann beim Multi Media 

Goldbuch Georg Brückner GmbH . Bamberg . www.goldbuch.de

Fotoalben
Babyalben

Hochzeitsalben
Schraubalben

Spiralalben
Passepartoutalben ...

tion. Nicht vergessen darf man auch 
den Profifotografen, dem dieses Foto-
buch zur eigenen Werbung oder für 
die Eventfotografie seiner Kunden 
dienen kann.“
Mamisto Fotobücher in „Pure Photo 
Quality“ werden auf Fujicolor Crystal 
Archive Album Papier belichtet und 
dann mit einer neuen Technologie 
zum Buch weiterverarbeitet. „Damit 
verbindet das Produkt die Bildqualität 
echter Fotos mit perfekter buchbinde-
rischer Verarbeitung, und es über-
zeugt durch die einzigartige Qualität 
echter Fotos, die wesentlich größere 
Farbenvielfalt und die extrem lange 
Haltbarkeit und den Schutz vor Fin-
gerabdrücken durch die UV Schutz-
schicht. Hervorzuheben ist außerdem  
die Eignung für Panoramafotos durch 
die superflache ‚lay-flat‘-Bindung“, 
führte Plapp aus.
Das Mamisto Fotobuch „Pure Photo 
Quality“ gibt es in den quadratischen 
Formaten 19 x 19 cm und 28 x 28 cm, 
jeweils mit 24+2, 36+2 und 48+2 
Seiten sowie im A4 Hoch- und Quer-
format, ebenfalls jeweils mit 24+2, 
36+2 und 48+2 Seiten.

Lukrative Services mit 
dem Multi Media Kiosk

Der neue, in Zusammenarbeit mit 
T-Systems realisierte Multi Media 
Kiosk von Mamisto versetzt den Han-
del in die Lage, neue lukrative Dienst-
leistungen am Point of Sale anbieten 
zu können. Dazu gehört das Aufladen 
von Prepaid-Karten fürs Mobiltelefon 
ebenso wie das Herunterladen von 
Handylogos und Handyklingeltönen 

Musik Kiosk bietet Zugriff auf über fünf Millionen Titel
Neu bei Mamisto ist auch ein innovativer Musik Kiosk, mit dem Händler auf 
Anhieb vom anhaltenden Boom von Musik Downloads profitieren können. Die 
Verbraucher können ihre gewünschten Musiktitel mit dem Download direkt auf 
eine CD/DVD brennen oder auf eigene USB-Geräte, MP3-Player, Handys und 

die gängigen Speicherkarten 
speichern. Mit der Installation 
des neuartigen Mamisto 
Musik Kiosks, der durch eine 
Kooperation mit dem briti-
schen Unternehmen NEO 
realisiert wurde, hat der Han-
del sofort Zugang zu über fünf 
Millionen Musiktiteln. Das 
Kioskkonzept ist modular auf-
gebaut und erlaubt den 
Betrieb des Kiosks sowohl als 
Einzellösung als auch seine 
Integration in ein Netzwerk.

Kiosk mit einem Basisangebot einstei-
gen und seine Dienstleistungen je 
nach Kundenbedürfnis weiter aus-
bauen, um zum Beispiel auf aktuelle 
Marktrends zu reagieren.“ Die Ge räte 
können im Selbstbedienungsmodus 
betrieben werden. 

Mit dem neuen Multi Media Kiosk kann der 
Handel verschiedenartige Dienstleistungen 
anbieten. 

Die Produktion von Callingcards und 
Rabattcoupons gehört derzeit noch zu den 
eher exotisch zu nennenden Dienstleistun-
gen im Fotohandel.
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Ein Top-Event – zwei Konferenzen
Der digitale Bildermarkt im Fokus intern ationaler Experten  

INTERNATIONAL CONTACT und Photo Imaging News präsentieren:

2. International Business Forum Cologne

„Memories are more...“
Erfahren Sie aus erster Hand, wie internationale 
Spitzenmanager die Zukunft der Vermarktung 
digitaler Bildtechnologien sehen und erleben Sie 
die Präsentation neuer Geschäftsmodelle.
Noch nie wurde so viel fotografiert wie heute, und 
noch nie wurde so intensiv mit Bildern kommu- 
niziert: Die wachsenden Möglichkeiten des Inter-
nets, mobile Technologien und die Konvergenz 
von Digital Imaging und Unterhaltungselektronik 
haben den Begriff „Erinnerungen“, der seit jeher 
fest mit der Fotografie verbunden ist, neu defi-
niert. Aus der Kombination von Fotos und beweg-
ten Bildern, Musik, Tonaufnahmen und anderen 
digitalen Inhalten entstehen neue Formen der  

Unterhaltung und der Kommunikation, und damit 
neue Dienstleistungen und Geschäftsmodelle: 
„Memories are more...“ – Erinnerungen sind 
mehr!
Die Veranstalter INTERNATIONAL CONTACT (das 
globale Imaging-Magazin aus dem C.A.T.-Verlag) 
und Photo Imaging News (der globale Informa- 
tionsdienst aus Naples, Florida, USA) bringen 
internationale Persönlichkeiten aus der Foto- und 
Imagingbranche, dem Dienstleistungsbereich und 
dem Digitaldruck nach Köln. Assoziierte Partner 
der Konferenz sind die weltweite Leitmesse  
für Bildtechnologien, photokina, und das Markt- 
forschungsunternehmen GfK.

Gold Sponsoren:                                                                                   Assoziierte Partner:

                    Jetzt vormerken:Der Termin für Wachstum im Bildergeschäft
21. bis 22. Oktober 2009, Kongresszentrum Nord der Koelnmesse



Ein Top-Event – zwei Konferenzen
Der digitale Bildermarkt im Fokus intern ationaler Experten  

GfK präsentiert: 

GfK Imaging Executive  
Konferenz

Wir informieren 
Sie gerne:

Für ein detailliertes  
Programm und Informationen 
über die Teilnahmebedingungen 
senden Sie bitte eine E-Mail an

b.klomps@cat-verlag.de

Für Informationen über die 
Teilnahme als Sponsor 
oder Aussteller senden Sie 
bitte eine E-Mail an

thb@cat-verlag.de

Oder senden Sie ein Fax  
an den C.A.T.-Verlag  
Blömer GmbH,

0 21 02 - 20 27 90

Ab Juni 2009 
sind weitere Informationen 
auf der aktuellen 
Internetseite

www.worldofphoto.com
verfügbar.

Ein günstiges Flex-Ticket, 
das den Wechsel zwischen 
beiden Konferenzen ermöglicht, 
wird angeboten.

Konferenzsprache: englisch

C.A.T.-Verlag Blömer GmbH
Postfach 1229 • 40832 Ratingen

                    Jetzt vormerken:Der Termin für Wachstum im Bildergeschäft
21. bis 22. Oktober 2009, Kongresszentrum Nord der Koelnmesse

Parallel zum Internationalen Business Forum „Memories 
are more…“ präsentiert das Marktforschungsunternehmen 
GfK die neuesten Ergebnisse seiner umfassenden Markt- 
forschungsprojekte bei Konsumenten und im Einzelhandel.  
Erfahren Sie direkt von den GfK-Experten, wie die Konsumenten 
mit digitalen Bildern kommunizieren und vom PC oder mobilen 
Geräten über das Internet Dienstleistungen bestellen.

„Consumers,  
  Convergence, 
  Communication“



Die Digitaltechnik habe neue Bildpro-
dukte möglich gemacht und dadurch 
einen neuen Markt geschaffen, beton-
te einleitend der BGL-Vorsitzende 
Dr. Rolf Hollander (CeWe Color). 
Dabei sei ein neues Konsumenten-
verhalten entstanden, mit dem sich 
die Großfinisher auseinandersetzen 
müssten, um tragfähige Geschäfts-
modelle zu entwickeln. Dazu gehöre 
der Blick auch über Großlabor-Dienst-
leistungen hinaus.
Folgerichtig war der Markt für Bilder 
und Bildprodukte, die direkt im 
Geschäft hergestellt werden, das 
Thema für Andreas Lippert, Geschäfts-
führer der Kodak GmbH. Das Foto-
unternehmen ist seit langem unange-
fochtener Marktführer im Bereich der 
Sofortdruck-Kiosks, und im vergange-

nen Jahr gelang Kodak mit dem APEX 
System der erfolgreiche Einstieg in 
das Segment der „trockenen“ 
Minilabs. Für die nächsten Jahre rech-
net Lippert mit einer rasant wachsen-
den Bedeutung dieser schnellen PoS-
Systeme. Während analoge Minilabs 
keine Rolle mehr spielen, ist die Zahl 
der in Deutschland installierten digi-
talen Minilabs mit Fotochemie von 
2.170 im Jahr 2007 auf derzeit 2.028 
Geräte zurückgegangen. Mit weiter 
abnehmender Tendenz: Lippert rech-
net auf der Basis von Erhebungen des 
britischen Marktforschungsinstitutes 
Future Source für das Jahr 2013 mit 
einer Population von nur noch knapp 
1.300 digitalen Minilabs mit Foto-
chemie in Deutschland. Im selben 
Zeitraum soll die Zahl der installierten 

trockenen Minilab-Systeme dagegen 
von rund 390 im Jahr 2009 auf über 
1.000 Einheiten steigen.
Auch Sofortdruck-Kiosks verzeichnen 
eine rasante Entwicklung. Ende 2007 
waren knapp 13.000 dieser Geräte 
in Deutschland installiert, Ende 2008 
bereits 18.000, und in diesem Jahr 
sollen es fast 20.000 werden. Dabei 
stieg der Anteil von Kodak bis Ende 
des vergangenen Jahres auf 41 Pro-

zent. Noch stärker sei die Marktposi-
tion seines Unternehmens beim Anteil 
der mit Sofortdruck-Kiosks produzier-
ten Bilder: Dieser habe in Deutsch-
land rund 60 Prozent erreicht und lie-
ge auch in anderen europäischen 
Märkten deutlich über dem Anteil der 
installierten Geräte, betonte Lippert, 
der die Zahl der in Deutschland im 
Jahr 2008 mit Kiosks produzierten Bil-
der auf 370 Millionen Stück beziffer-
te. Handyfotos, so ergänzte der 
Kodak Geschäftsführer, hätten dabei 
im letzten Jahr einen Anteil von fast 
10 Prozent erreicht. „Das beweist, 

BGL-Fachtagung in Würzburg

Der Kunde im Fokus
Die Mitglieder des Bundesverbandes der Großlaboratorien (BGL) 
trafen sich zu ihrer diesjährigen Fachtagung in Würzburg. Bereits 
auf den ersten Blick machte das Vortragsprogramm deutlich, dass 
die Großfinisher nicht die Absicht hatten, im eigenen Saft zu 
schmoren: Neben aktuellen Marktzahlen wurden Konzepte für 
die Herstellung von Bildprodukten im Fotohandel sowie Erkennt-
nisse über das Verhalten der Konsumenten diskutiert.

Kodak ist nicht nur 
Marktführer bei der 

Zahl der installier-
ten Foto-Kiosks, 

sondern kann auch 
auf noch höhere 
Marktanteile bei 
der Zahl der mit 

Kiosks produzierten 
Bilder verweisen.

Andreas Lippert, Geschäftsführer der Kodak 
GmbH, rechnet für die nächsten Jahre mit 
einem deutlichen Wachstum bei trockenen 
Printsystemen im Fotohandel.

Verband
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dass wir mit unseren Kiosk-Systemen 
neue, und zwar vorwiegend junge 
Zielgruppen für das Bildergeschäft 
erschließen konnten“, erklärte Lippert.
Die Ursachen für den überdurch-
schnittlichen Anteil von Kodak am 
Kiosk-Bildergeschäft sieht Lippert in 
der Stärke der Marke, der Qualität 
der Bilder und der einfachen Bedie-
nung der Geräte. Kodak setze neben 
dem Verkauf von Standardprints vor 
allem auf die Produktion wertschöp-
fungsstarker Bildprodukte wie Colla-
gen, Kalenderblätter und Fotobücher, 
die eine deutlich höhere Wertschöp-
fung ermöglichen als einfache Prints.
Die gleichen Stärken wie bei den 
Kiosk-Systemen spiele Kodak auch 
bei den APEX Dry Labs aus, betonte 
Lippert. Mit dem im Juni des vergan-
genen Jahres eingeführten System 
habe Kodak in Deutschland inzwi-
schen einen Marktanteil von mehr als 
80 Prozent der neu verkauften Drylabs 
erzielt und damit zum Ende des Jah-
res 2008 einen Anteil von 53 Prozent 
an den installierten Geräten errun-
gen. Mit einer aggressiven Marke-
ting-Strategie und der konsequenten 
Unterstützung der Kiosk- und APEX-
Betreiber von der Bereitstellung von 
Werbemitteln bis zum kompletten 
Ladenbau-Konzept will Kodak in 
Zusammenarbeit mit seinen Vertriebs-
partnern seine Marktposition im 
Sofortdruck-Segment weiter ausbau-
en und die Auslastung der Geräte 
steigern.

Das Internet wächst

Zahlen zum aktuellen Marktgesche-
hen präsentierte Beate Diga von der 
GfK. Nach einem Überblick über den 
Kamera-Markt wandte sich die 
Marktforscherin der Entwicklung der 
Vertriebswege zu. Dabei gewinnt 
das Internet sowohl bei den 
Kameras als auch bei den Dienst-

leistungen stetig an Boden; das gilt 
für ganz Europa, aber in Deutschland 
sind die Zuwachsraten besonders 
groß. Fast jede dritte Kompaktkamera 
wird inzwischen in Online-Shops ver-
kauft. Dabei konzentrieren sich die 
meisten Anbieter auf relativ wenige, 
gut vorverkaufte Bestseller-Modelle 
und erzielen damit wertmäßige Antei-
le, die noch über den Stückzahlen 
liegen. Auch bei den Dienstleistungen 
boomt das Internet: Der Anteil der 
Online-Finisher am Bildermarkt hat 
sich seit 2006 fast verdreifacht.

Dagegen nimmt die Zahl der Bilder, 
die zu Hause ausgedruckt werden, 
stetig ab, im vergangenen Jahr zum 
Beispiel um 11 Prozent. Das bedeutet, 
dass in Europa im Jahr 2008 mit 
2,9 Milliarden Bildern fast eine Milli-
arde Fotos weniger zu Hause gedruckt 
wurden als 2006.

Erfolg im Fotohandel

Mit Andreas Räther (Hobby-Foto Lud-
wigsburg) präsentierte auf der BGL-
Fachtagung ein Fotohändler sein 
Erfolgskonzept, der zur Zeit mit keinem 
Großlabor zusammenarbeitet. Hob-
by-Foto hat vor vier Jahren in Zusam-
menarbeit mit Fujifilm eine Strategie für 
das Bildergeschäft entwickelt, die auf 
den Frontier Laser Labs des japani-
schen Herstellers basiert. Bei der Ver-
marktung spielt Räther die Vorteile des 
Fachhandelsunternehmens voll aus 
und setzt auf eine sachkundige emo-
tionale Kundenansprache durch gut 
ausgebildetes Verkaufspersonal. Das 
zahlt sich im Wettbewerb mit Droge-
rie- und Fachmärkten in barer Münze 
aus. „Am schönsten wäre es natürlich, 
wenn wir besser, schneller und günsti-
ger wären als andere“, erklärte Räther. 
„Aber das geht nicht. Deshalb haben 

Der Kunde im Fokus
Die Zahl der zu 
Hause gedruckten 
Bilder ist in Europa 
seit 2006 um eine 
Milliarde Prints 
zurückgegangen.

BGL

Der Anteil 
von 

Internet-
Anbietern 
am Bilder-

geschäft 
hat sich 

seit 
Anfang 
2006 

fast ver-
dreifacht.
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wir uns auf besser und schneller kon-
zentriert.“ Und das mit Erfolg: 49 Cent 
nimmt Hobby-Foto für ein 10 x 15 cm 
Bild (bei größeren Mengen gibt es 
Mengenstaffeln bis zu 25 Prozent) und 
hat den Umsatz mit Fotoarbeiten seit 
vier Jahren verdoppelt. Mit 20 Annah-
me-Kiosks auf 260 Quadratmetern 
und dem gut sichtbaren Slogan „Dei-
ne Bilder ab 20 Minuten“ wird den 
Kunden die Bildkompetenz des Unter-
nehmens deutlich demonstriert. „Wich-
tig ist, dass alle Mitarbeiter den Kun-
den beim Eingeben der Aufträge 
helfen können“, betonte Räther, der 
sich die Schulung seines Verkaufsper-
sonals rund 40.000 Euro im Jahr ko-
sten lässt. Jede verkaufte Digitalkame-
ra bedeutet Umsatzpotential für das 
Minilab: Denn den Kunden wird sofort 
gezeigt, wie die Terminals funktionie-
ren, und sie erhalten einen Gutschein 
für den ersten Auftrag.

Die neuen Bilder

Für reichlich Diskussionsstoff sorgten 
Kirsten Juchem und Thomas Oppel 
von der Agentur Rheingold, die im 
Auftrag des BGL in tiefenpsychologi-
schen Einzelinterviews mit Konsumen-
ten zu ergründen versucht hat, wie 
Menschen des Digitalzeitalters mit 
ihren Bildern umgehen. Die Erkennt-
nisse waren nicht unbedingt neu, 
bestätigten aber die Trends, die auch 
bei anderen Anlässen von Experten 
formuliert wurden. Die Digitalfotogra-
fie hat viel verändert: Es wird viel mehr 
fotografiert als früher, und es werden 

andere Bilder gemacht. Zentrales 
Medium ist der Schnappschuss, mit 
dem die digitale Generation ihre 
Erlebnisse zwar dokumentiert, sie aber 
auch schnell vergisst, denn der näch-
ste „Event“ steht schon vor der Tür. Da 
gerade die junge Generation wenig 
entscheidungsfreudig ist, hortet sie auf 
ihren Festplatten eine wahre Bilderflut, 
druckt aber wenig bis gar nicht.
Fotografieren dient oft nicht dazu, Erin-
nerungen an ein Ereignis festzuhalten, 
sondern ist sozusagen Teil des Ereig-
nisses. Dabei lieben immer mehr Kon-
sumenten die Vielfalt der Möglichkei-
ten, sich auszudrücken, inszenieren 
sich selbst auf Bildern und teilen über 
mobile Netzwerke oder das Internet 
anderen mit, was sie gerade tun bzw. 
getan haben. Da das Ausdrucken oder 
auch nur das Brennen von Bildern auf 
CDs/DVDs etwas Endgültiges hat, 
passt es nicht so recht zu dieser 
beschleunigten Lebensweise, bei der 
es darum geht, von der Vielfalt der 
Möglichkeiten möglichst viel mitzuneh-
men. Fotos und Fotoprodukte sind da 
nur eine von zahllosen Optionen und 
kommen bestenfalls für ganz beson-
dere Ereignisse in Frage. Wie man 
unter diesen Umständen für Wachstum 
im Bildergeschäft sorgt, war Gegen-
stand einer längeren Diskussion ohne 
konkrete Ergebnisse. Strategien, den 
Menschen den Wert ihrer Bilder 
bewusster zu machen und damit die 
Begeisterung für Bilder zum Anfassen 
zu vergrößern, erscheinen nur bedingt 
erfolgsversprechend. Vielleicht, so eine 

Die Krise und die  
Deutsche Bank

Ein interessantes Intermezzo auf 
der Fachtagung des BGL war der 
Vortrag, in dem Jürgen Fitschen, 
Vorstandsmitglied der Deutschen 
Bank AG, über die Hintergründe 
und Auswirkungen der derzeiti- 
gen Finanz- und Wirtschaftskrise 
sprach. Neue Erkenntnisse konnte 
der Bank-Manager nicht vermitteln, 
verstand es aber, sachkundig und 
eloquent seine Sicht der Krise, ihrer 
Ursachen und ihrer Folgen darzu-
stellen. Die derzeitigen Schwierig-
keiten seien nicht allein durch Feh-
ler der Banken entstanden, betonte 
Fitschen. Zwar hätten auch diese 
„Dreck am Stecken“, aber „Blasen“ 
gebe es nicht im Finanzsystem, son-
dern auch in der Wirtschaft, zum 
Beispiel bei den Überkapazitäten 
der Autoindustrie. Die Unsicherhei-
ten würden erst einmal bleiben, 
dämpfte der Bank-Vorstand allzu 
großen Optimismus über ein baldi-
ges Ende der Krise. Wichtig sei vor 
allem, wieder Vertrauen in die 
Finanzwelt und die Wirtschaft zu 
erzeugen. Managerschelte und 
Empörung über hohe Gehälter 
allein seien da nicht hilfreich. „Am 
schlechtesten stehen heute die 
Bankinstitute dar, die ihre Manager 
vergleichsweise schlecht bezahlen, 
nämlich die Landesbanken“, schloss 
Fitschen seine Ausführungen.

Zahlreiche Annah-
me-Terminals und 
der Slogan „Deine 
Bilder ab 20 Minu-
ten“ signalisieren 
bei Hobby-Foto 
auf den ersten 
Blick Bildkompe-
tenz. 

Stimme aus dem BGL, wäre es besser, 
darüber nachzudenken, welche Dienst-
leistungen und Bildprodukte zum er- 
lebnisorientierten Lebensstil der neuen 
Konsumenten-Generation passen.

Verband
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Kompetenz zurückholen
europa-foto stärkt das Bildergeschäft

„Und es gibt wirklich keine Fall-
stricke?“ So oder ähnlich dürfte 
die Frage heißen, die euro-
pa-foto-Geschäftsführer Robby 
Kreft nach der Präsentation des 
neuen sPrint-Bildkonzeptes zu 
beantworten hatte. Zunächst 
im Rahmen der Kooperations-
Einkaufsmesse in Wiesbaden, 
wenige Tage danach auch auf 
der Jahreshauptversammlung 
in Bad Nauheim, stand das 
neue Konzept im Mittelpunkt 
des Interesses der Mitglieder.

Fallstricke wurden weder hier noch 
dort gefunden. Selbst diejenigen 
Mitglieder, die dafür bekannt seien, 
gerne nach einem Haar in der Suppe 
zu suchen, hätten erfolglos gesucht. 
„Die Erklärung dafür ist einfach: Es 
gibt keinen Haken. Und auch, wenn 
es für viele schwierig zu verstehen ist, 
wir können jedem Mitglied 
kostenlos so viele sPrint Foto-
kiosks liefern, wie es haben 
will“, erläuterte Kreft in einem 
Presse gespräch am Rande der 
Jahreshauptversammlung. „Der 
Händler muss lediglich zwei 
Bedingungen erfüllen, um in den 
Genuss des Angebotes zu kom-
men: Er muss die Fotokiosks in 
dem Design nehmen, in dem sie 
sind, und er muss mindestens 
1.000 Euro Nettoumsatz mit 
Fotoarbeiten pro Kiosk erzielen.“ 
In diesen Betrag werden auch 

Umsatzzahlen sei der Gewinn damit 
garantiert, denn der durchschnittliche 
Monatsumsatz pro Kiosk habe bis-
lang stets bei 2.000 bis 3.000 Euro 
gelegen. 

„Her mit der Marge“

Aber worum geht es überhaupt? Auf 
Grundlage der Erkenntnis, dass der 
klassische Fotohandel längst die Posi-
tion als Nummer eins in Sachen Foto-

arbeiten beim Verbraucher ein-
gebüßt hat, entwickelte die 
europa-foto-Geschäftsführung 
in Zusammenarbeit mit dem Ver-
waltungsrat und dem Eschbor-
ner Unternehmen di support, 
Spezialist für Fotokiosks und 
Fotokiosksoftware, ein umfang-
reiches „Her mit der Marge“-
Konzept. „Wir bieten unseren 
Mitgliedern damit eine breitge-
fächerte, derzeit aus über 500 
Produkten bestehende Bilder-
welt, die sie in die Lage versetzt, 
die Fotokompetenz wieder in 

europa-foto
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Umsätze mit analogen Bilddienstlei-
stungen und Online-Bestellungen ein-
gerechnet. „Die 1.000 Euro sind aber 
nicht nur bezüglich der kostenlosen 
Lieferung eine magische Grenze“, 
meinte Kreft. „Der Händler muss sich 
klarmachen, dass alles, was über 
diesen Mindestumsatz hinausgeht, 
voll gewinnausschüttungsberechtigt 
ist.“ Auf der Grundlage der in den 
vergangenen Jahren gesammelten 

„So sieht das Handwerkszeug zur Sicherung der Zukunft 
aus“, könnte diese Geste von europa-foto-Geschäftsführer 
Robby Kreft bedeuten.

In diesem Design wird europa-foto demnächst bundesweit seine Fotokiosks präsentieren.



Handel

halten.“ Das Positive des Konzepts 
liege aber nach Krefts Ausführun-
gen nicht nur in den finanziellen Anrei-
zen. So werde die Einführung der 
sPrint Kiosks von einem ebenfalls kosten-
losen, klar aufgebauten und wieder-
erkennbaren Werbemittelpaket beglei-
tet. Außerdem werde es, wenn erst 
einmal eine größere Menge der Kiosks 
bei den Händlern installiert sei, weite-
re Marketing maßnahmen geben, mit 
denen die Endverbraucher auf die 
neuen Fotodienstleistungen aufmerk-
sam gemacht werden sollen.

 Begeisterte Mitglieder

Dass das neue Konzept von den Mit-
gliedern begeistert aufgenommen 
wurde, zeichnete sich schon während 
der äußerst gut besuchten Einkaufs-
messe ab. Zur Gesellschafterver-
sammlung wurde dann aber noch 
einmal steigendes Interesse notiert: 
Mit 85 Prozent waren so viele stimm-
berechtigte Gesellschafter anwesend 
wie noch niemals zuvor. Und am Ende 
der Tagung waren bereits Verträge 
für weit über 300 sPrint Kiosks unter-
zeichnet.
Für positive Stimmung sorgte auch der 

ihr Geschäft zurückzuholen“, führte 
Kreft aus. „Wir sehen in dieser Strate-
gie eine der wichtigsten Maßnahmen 
zur erfolgreichen Zukunftssicherung 
der europa-foto-Geschäfte.“ 

Das Portfolio umfasst neben den 
bekannten Standardprodukten auch 
die unterschiedlichsten Fotogeschen-
ke und Foto-Fun-Artikel wie Leinwän-
de, Mousepads, Kissen oder Dusch-
vorhänge. Einen zentralen Bestandteil 
stellt außerdem ein hochwertiges 
Fotobuch dar, das auf HP Indigo 
Maschinen im Sechsfarbdruck produ-
ziert und mit Klarlack veredelt wird.  
Die dadurch erzielte Qualität braucht 
laut Kreft – und eigenen Erfahrungen 
des Verfassers – keinen Vergleich mit 
Fotobüchern auf echtem Fotopapier 
zu scheuen.

Produktion nach Bedarf

Vertragspartner des Kioskbetreibers 
ist die europa-foto-Zentrale, die wie-
derum über eigene Verträge mit 
unterschiedlichen Unternehmen dafür 
sorgt, dass die bestellten Bildpro dukte 
beim optimal geeigneten Produktions-
partner hergestellt werden. Das 
Material für die Sofortdruckarbeiten 
am Point of Sale muss der Händler 
über die europa-foto-Zentrale bezie-
hen. „Dank unserer durch das Kon-
zept gebündelten Einkaufsmacht sind 
wir zum größten Importeur der Dru-
cker und der entsprechenden Ver-
brauchsmaterialien geworden. Wir 
garantieren dem Händler deshalb, 
dass er das Druckerpapier heute und 
in Zukunft zu absolut marktgerechten 
Preisen beziehen kann. Auch hier gibt 
es keine versteckten Fallstricke“, 
be tonte Kreft.

Die günstigen Geräte- und Material-
einkaufspreise der Zentrale und die 
mit einer ganzen Schar unterschied-
licher Produktionspartner ausgehan-
delten individuellen Verträge liefern 

auch die Begründung dafür, dass 
jeder einzelne Fotokiosk sich bereits 
bei dem genannten 1.000-Euro-
Umsatz rechnet und daher von der 
Zentrale verschenkt werden kann.
Kreft: „Die Summe der Einzelteile die-
ses Konzeptes führt für die Händler zu 
Margen, die die meisten im heutigen 
Bildergeschäft kaum mehr für möglich 
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Als Partner der 64. europa-foto Jahreshauptversammlung hatte Canon die Gelegenheit, die 
Kooperationsmitglieder über die neuen Geräte zu informieren.

Der alte und in seinem Amt bestätigte Ver-
waltungsratsvorsitzende Robert-Alexander 
Rutten begrüßte die Mitglieder zur 64. 
Gesellschafterversammlung.



alte und bei den Wahlen in seinem 
Amt bestätigte Verwaltungsratsvorsit-
zende Robert-Alexander Rutten, der 
trotz der globalen Wirtschaftskrise 
einen Zuwachs von Umsatz und 
Gewinn bei der Zentrale bekanntgab. 
Rutten forderte die Mitgliedsbetriebe 
auf, sich zukünftig noch einheitlicher 
nach außen zu präsentieren und die 
Zentrale nach allen Kräften zu unter-
stützen. „Wir müssen deutlicher als 
Gemeinschaft auftreten“, so Rutten. 
„Wenn uns das beim Bildergeschäft 
gelingt, werden die nächsten Schritte 
in die Zukunft einfacher gelingen.“

Rekordergebnis

Konkrete Zahlen zum Geschäftsver-
lauf 2008 nannte Geschäftsführer 
Robby Kreft. Demnach wuchs der 
Umsatz im Lagergeschäft um acht 
Prozent. Mit einem Zuwachs von 
126.000 auf sechs Millionen Euro 
erzielte die Zentrale beim Bilanz-

gewinn inklusive Vertragspartner wie-
derum ein Rekordergebnis. Gewinner 
waren im vorigen Jahr DSLR-Kameras 
mit einem Plus von 57 Prozent, digitale 
Bilderrahmen (plus 38 Prozent und 
Software (plus 228 Prozent).

Industriepartner Canon

Als Industriepartner war in diesem 
Jahr Canon auf der Gesellschafter-
versammlung vertreten. In mehreren 
Redebeiträgen ließen die Canon 
Manager Joachim Rozek, Thomas 
Knops und Guido Krebs die 40jäh-
rige Partnerschaft zu europa-foto 
Revue passieren, stellten die bevor-
stehenden Werbeaktivitäten vor und 
gaben einen Einblick in die Funktions-
weise der neuen Canon EOS 500D 
mit HD-Videofunktion. 
Ein Vortrag von Dr. Marco Freiherr 
von Münchhausen, der sich über den 
„inneren Schweinehund“ ausließ, run-
dete die Veranstaltung ab.

europa-foto

Dr. Marco Freiherr von Münchhausen kon-
frontierte die Zuhörer mit Gedanken zum 
„inneren Schweinehund“.
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Warum Foto Brinke so viele CeWe Fotobücher verkauft

So setzte das Fachhandelsunter-
nehmen auch auf den 2. Bamberger 
Fototagen auf sein Erfolgskonzept: 
möglichst viele CeWe Fotobücher zei-
gen und den Kunden erklären, wie 
man sie gestaltet. In drei jeweils 
90-minütigen Seminaren konnten sich 
die Besucher der Veranstaltung vom 
zuständigen CeWe Außendienstmit-
arbeiter Andreas Scholz erklären las-
sen, wie man mit der mehrfach preis-
gekrönten Bestellsoftware schnell ein 
ganz persönliches CeWe Fotobuch 
erstellt. 

Der stets vollgepackte Seminarraum 
zeigte, dass dieses Angebot gut 
angenommen wurde. Zusätzlich gab 
es noch ein weiteres Seminar über die 
Grundlagen der Digitalfotografie.

Erfolg durch aktives 
Verkaufen

Mit der Organisation der 2. Bam-
berger Fototage setzte Foto Brinke 
sein Erfolgsrezept fort, das in den 
drei Filialen in Bamberg, Forchheim 
und Ebermannstadt das CeWe Foto-
buch innerhalb von zwei Jahren 
zum Bestseller gemacht hat. Für die 
Zusammenarbeit mit Europas größ-
tem Fotodienstleister hat sich das 
Fachhandelsunternehmen, das schon 
länger Fotobücher im Programm hat, 
bewusst entschieden: „CeWe Color 
bietet ein umfassendes Produkt-
programm, und die hervorragende 
Bestellsoftware macht den Einstieg in 
die Gestaltung von Fotobüchern wirk-
lich einfach“, erklärte Geschäftsführer 

Frank Brinke im Gespräch mit 
imaging+foto-contact. „Zudem ist 
das CeWe Fotobuch ein Marken-
artikel, der durch die intensive 
Werbung bereits vorverkauft ist, so 
dass sich unsere eigenen Investi-

Bei Foto Brinke wird das CeWe Fotobuch 
aufmerksamkeitsstark präsentiert. Muster-
bücher laden zum Blättern ein, die Soft-
ware kann auf dem stets betriebsbereiten 
PC sofort demonstriert werden, denn alle 
Mitarbeiter können sie bedienen.

Mit vollem Einsatz
Ein Jahr nach ihrem erfolgreichen Start wurden die zweiten Bam-
berger Fototage am 8. Mai 2009 im Innovations- und Gründer-
zentrum Bamberg zu einem vollen Erfolg. Im Mittelpunkt der 
Präsentation von Fotoprodukten führender Hersteller stand die 
Ausstellung von fast 500 verschiedenen CeWe Fotobüchern. Mit 
gutem Grund: Seit fast zwei Jahren erzielt Foto Brinke mit den 
Bestsellern aus Oldenburg spektakuläre Wachstumsraten.

Eine Ausstellung von fast 500 CeWe Foto-
büchern bildete den Mittelpunkt der Bam-
berger Fototage.

Von rechts: Frank 
Brinke und sein 

Einkaufs- und 
Marketingleiter 
Kersten Kusch 

konnten auf den 
diesjährigen Bam-
berger Fototagen 
auch Harald H. 
Pirwitz, Vorstand 

Marketing und 
Vertrieb der Neu-

müller CeWe 
Color Stiftung, 

begrüßen.

Bildergeschäft
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Warum Foto Brinke so viele CeWe Fotobücher verkauft
tionen in Grenzen halten können.“
Allerdings denkt niemand bei Foto 
Brinke daran, sich auf dem guten 
Namen des CeWe Fotobuchs aus-
zuruhen. Die steilen Wachstumsraten, 
die das Fachhandelsunternehmen mit 
diesem Bildprodukt erzielt, sind viel-
mehr das Ergebnis einer Vielzahl 
eigener Aktivitäten. Das fängt mit der 
Ausbildung des Personals an: „Alle 
unsere Mitarbeiter, vom Chefverkäu-
fer bis zur Aushilfskraft, können CeWe 
Fotobücher gestalten und kennen sich 
mit der Software aus“, betonte Brinke. 

den schließlich auch keinem Metzger 
vertrauen, der noch nie ein Stück 
Fleisch gebraten und gegessen hat.“
Die gute Ausbildung des Personals 
gibt zudem den Verkäuferinnen und 
Verkäufern die notwendige Sicher-
heit, um die Kunden aktiv anzuspre-
chen. Bei Foto Brinke kauft niemand 
eine Kamera, ohne auf das CeWe 
Fotobuch hingewiesen zu werden und 
die Bestellsoftware sowie einen 
Rabattgutschein für den ersten Auf-
trag mitzunehmen. Auch an der Bil-
dertheke ist dieses Vorgehen selbst-
verständlich.

Die Kundenansprache besteht bei 
Foto Brinke nicht nur aus einem simp-
len Hinweis auf das CeWe Foto-
buch, sondern es werden Emotionen 
geweckt, so dass der Kunde begei-
stert den Laden verlässt. So wird nach 
Möglichkeit sofort am PC gezeigt, wie 
einfach es ist, eine Fotobuchseite mit 
den eigenen Bildern zu gestalten. Die 
in jedem Geschäft zahlreich vorhan-
denen – und gut sichtbar präsentier-
ten! – Musterbücher tragen zusätzlich 
dazu bei, den Kunden Appetit aufs 
eigene CeWe Fotobuch zu machen.

Erfolg durch Seminare

Für interessierte Kunden bietet Foto 
Brinke mit großem Erfolg regelmäßig 
Seminare an, in denen der Umgang 
mit der Bestellsoftware für die CeWe 

Fotobücher detailliert erklärt wird. 
Allein 30 waren es im vergangenen 
Jahr, und sie waren mit durchschnitt-
lich 30 Teilnehmern pro Seminar stets 
ausgebucht. In diesem Jahr sind 
bereits 32 CeWe Fotobuch-Seminare 
geplant; die Teilnahme ist kostenlos, 
und jeder interessierte Kunde be-
kommt den Flyer mit den aktuellen 
Terminen gleich mit. Wegen des 
Erfolgs dieser Veranstaltungen, die 
übrigens auch gerne von Kunden 
besucht werden, die zuvor ihre Foto-
aufträge im Drogeriemarkt abgege-
ben hatten, baut Foto Brinke das 
Angebot in diesem Jahr nicht nur 
quantitativ aus. „Nachdem wir bis-
lang nur Einsteiger-Seminare veran-
staltet haben, bieten wir jetzt auch 
Schulungen für Fortgeschrittene an“, 
erklärte Frank Brinke. „Und diese 
Bezeichnung nehmen wir ernst: Vor-

Mit vollem Einsatz

Schon in den 
Mittagsstunden 
lockten die 
Bamberger 
Fototage 
zahlreiche 
interessierte 
Besucher an.

Foto Brinke versieht die Bestellsoftware von 
CeWe Color mit dem eigenen Namens-
zug. Bereits hier wird auf die kostenlosen 
Seminare hingewiesen.

„Dazu gehört auch, dass sie CeWe 
Fotobücher mit ihren eigenen Aufnah-
men gestalten. Denn nur wer ein Pro-
dukt selber nutzt und davon begei-
stert ist, kann diese Begeisterung auf 
die Kunden übertragen. Das ist eine 
Frage der Glaubwürdigkeit: Wir wür-

Ein gutes Team: Frank Brinke (links) und 
CeWe Color Außendienstmitarbeiter 
Andreas Scholz.

aussetzung für die Teilnahme ist, dass 
der entsprechende Kunde bereits 
zwei oder drei CeWe Fotobücher 
selbst gestaltet hat.“

„Gigantischer 
Suchtfaktor“

Die aufwendige Strategie zahlt sich 
aus, und zwar in der Regel schnell: 
Bereits mehr als einmal ist es vor-
gekommen, dass Seminarteilnehmer 
bereits am nächsten Morgen wieder 

Bildergeschäft
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mit einer Auftrags-CD im Laden stan-
den, nachdem sie bis tief in die Nacht 
ihr CeWe Fotobuch zu Hause gestal-
tet hatten. „Dieses Produkt hat einen 
gigantischen Suchtfaktor“, stellte Brin-
ke fest. „Wer sich einmal darauf ein-
gelassen hat, will nicht nur schnell 
sein erstes CeWe Fotobuch haben, 
sondern kommt häufig wieder, um 
weitere ganz persönliche Werke zu 
bestellen.“
Dabei setzt Foto Brinke auch bei der 
Annahme der Bestellungen auf per-
sönlichen Kundenservice: Die Auf-
trags-CD wird nicht einfach in die 
Labortasche gesteckt, sondern 
zunächst am PC kontrolliert, ob sie 
wirklich in Ordnung ist. „Es kommt 
gelegentlich vor, dass ein Auftrag 
nicht korrekt gespeichert wurde“, 
berichtet Frank Brinke. „Dann können 
wir den Kunden in der Regel schnell 
erklären, was sie falsch gemacht 
haben und direkt zeigen, wie es rich-
tig geht. So können wir Enttäuschun-
gen zuverlässig vermeiden.“

Mit dieser service-orientierten Stra-
tegie hat Foto Brinke zahlreiche neue 
Kunden gewonnen und neue Ziel-
gruppen für das CeWe Fotobuch 
begeistert. Denn gerade ältere 
Semester, die im Umgang mit dem PC 
nicht besonders versiert sind, wissen 
es zu schätzen, wenn sie von gut aus-
gebildetem Verkaufspersonal buch-
stäblich an die Hand genommen 
werden. „Damit spielen wir unseren 
Vorteil als Fachhändler voll aus“, 
betonte Frank Brinke. „Denn diesen 
persönlichen Service kann kein Dro-
geriemarkt und schon gar kein Inter-
netanbieter leisten.“
Die Zahlen geben Brinke recht: Seit 
dem Beginn der Zusammenarbeit mit 
CeWe Color vor knapp zwei Jahren 
hat sich die Zahl der verkauften Foto-
bücher in den Geschäften des Fach-
händlers mehr als vervierfacht: Das 
CeWe Fotobuch macht heute 80  
Prozent vom Großlabor-Umsatz (die 
meisten Bilder produziert Foto Brinke 
auf eigenen Minilabs) aus und steht 

für fast 30 Prozent des gesamten Bil-
dergeschäftes. „Diese Anteile sind für 
uns lebenswichtig“, fügte Brinke hinzu. 
„Denn mit digitalen Standardbildern 
allein können wir den Rückgang bei 
der analogen Filmentwicklung nicht 
ausgleichen.“

CeWe Fotobücher fürs 
Business

Die erfolgreiche Ansprache von Foto-
amateuren ergänzt Foto Brinke auch 
durch aktive Platzierung des CeWe 
Fotobuchs im Business-Bereich. Denn 
die personalisierten Bücher eignen 
sich hervorragend dazu, Unterneh-
men eindrucksvoll zu präsentieren. 
Deshalb bietet Foto Brinke Geschäfts-
kunden ein Komplettpaket an, das 
von der Erstellung der Fotos vor Ort 
über die Gestaltung des CeWe Foto-
buchs in Text und Bild bis zur Persona-
lisierung der Bücher für Endkunden 
und die Auslieferung geht. Das Kun-
denpotential reicht von A wie Auto-
haus bis Z wie Zahnlabor. So hat Foto 

Foto Brinke

Das besondere Engagement für das CeWe Fotobuch sieht man 
Foto Brinke schon von außen an; mindestens ein Schaufenster 
ist ständig diesem wertschöpfungsstarken Bildprodukt gewidmet.

Das bayrische Fachhandelsunternehmen Foto Brinke 
befindet sich in Familienbesitz und besteht aus drei 
Geschäften in Bamberg, Forchheim und Ebermannstadt. 
In zwei Filialen (Bamberg und Forchheim) bietet der 
Fachhändler schnelle Fotodienstleistungen mit Agfa- 
Photo d-labs an. Für die Herstellung großformatiger  
Bilder bis zu einer Breite von 1.105 mm stehen zudem 
Inkjet-Drucker zur Verfügung. Die Annahme von Fotoauf-
trägen für Minilabs und Großlabor erfolgt mit zahlreichen 
Terminals und CeWe Fotokombi-Kiosken, von denen eini-
ge mit Sofortdruck-Funktion ausgestattet sind. So bietet 
Foto Brinke ein komplettes Dienstleistungsprogramm vom 
Sofortbild bis zum Fotobuch und Großformat-Druck.
Die Bamberger Fototage hat Foto Brinke erstmals im Jahr 
2008 organisiert. Bereits die Premiere lockte fast 600 
Besucher an. In diesem Jahr konnte die Veranstaltung 
sogar geschätzt 1.500 Teilnehmer begeistern.
Gezeigt wurde neben den CeWe Fotobüchern ein 
umfassendes Produktprogramm rund um die Fotografie 

unter Beteiligung führender Hersteller wie Canon, Data-
color, Dörr, Kingston, Lowepro, Metz, Nikon, Panasonic, 
Praktica und Sony.

Bildergeschäft
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Brinke für einen Autohändler ein spe-
zielles CeWe Fotobuch entwickelt, 
das jedem Kunden nach der Über-
gabe des Fahrzeugs überreicht wird. 
Es enthält wichtige Informationen 
über das Autohaus, seine Dienstlei-
stungen und Öffnungszeiten, zeigt 
die Ansprechpartner für Service und 
Verkauf und – als individuelles Ele-
ment – ein Foto von der Übergabe 
des neuen Fahrzeugs an den stolzen 
Besitzer.

Gute Kooperation

Im Gespräch mit imaging+foto-con-
tact zeigte sich Frank Brinke nicht nur 
vom Produkt CeWe Fotobuch, son-
dern auch von der Zusammenarbeit 
mit dem Oldenburger Fotodienst- 
leister begeistert. „Das erfreuliche 
Wachstum wäre ohne die Unterstüt-
zung durch CeWe Color und unseren 
zuständigen Außendienstmitarbeiter 
Andreas Scholz nicht möglich gewe-
sen“, betont der bayrische Fachhänd-
ler. „Wir stehen ständig in Kontakt; 
die Unterstützung klappt hervor-
ragend, und die Versorgung mit Wer-
bemitteln und Musterbüchern funk-
tioniert reibungslos.“ 

Und auch in umgekehrter Richtung ist 
die Zufriedenheit mit der Zusammen-
arbeit groß, denn CeWe Color weiß 
den Einsatz von Foto Brinke für das 
CeWe Fotobuch zu schätzen: „Die 
engagierten Aktivitäten rund um das 
CeWe Fotobuch und speziell durch 
die hervorragende Platzierung in den 
Geschäften sind beispielhaft“, beton-
te Harald H. Pirwitz, Vorstand für 
Marketing und Vertrieb bei CeWe 
Color. „Damit hat Foto Brinke bei 
einem von CeWe Color veranstalte-
ten Internationalen Marketing Work-
shop den 1. Platz belegt.” Am 9. Juni 
wird Kersten Kusch von Foto Brinke im 
CeWe Betrieb in Mönchengladbach 
die Erfolgsstrategie erklären.

Multiplikatoren für das  
CeWe Fotobuch

VHS und Fotoclubs
Zur Steigerung des Bekanntheitsgrades des CeWe Fotobuchs bietet CeWe 
Color jetzt wichtigen Multiplikatoren wie Volkshochschulen und Fotoclubs 
gezielte Unterstützung an. Die im März gestartete Aktion ist bereits ein 
Erfolg: Allein das erste Mailing an 800 Volkshochschulen erhielt bislang 
100 positive Antworten.
CeWe Color bietet den populären Bildungseinrichtungen ein umfassendes 
Unterstützungspaket an. Dazu gehört die Ausbildung interessierter Dozen-
ten je nach Wunsch vor Ort oder in den Räumlichkeiten der Produktions-
betriebe; auch ein Musterkoffer mit Schulungs- und Trainingsaustattung 
steht zur Verfügung. Er enthält Musterexemplare des CeWe Fotobuchs, CDs 
mit der Gestaltungssoftware, diverse Flyer, eine PowerPoint-Präsentation 
und Gutscheine im Wert von je 10 Euro für die Bestellung eines CeWe Foto-
buchs. Als regionale Ansprechpartner für interessierte Volkshochschulen 
stehen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der CeWe Color Betriebe in Dres-
den, Freiburg, Mönchengladbach, München und Oldenburg zur Ver-
fügung.

Schulungen bei Fotoclubs

Auch auf die zahlreichen Fotoclubs in Deutschland geht CeWe Color gezielt 
zu, um diesen spezifische Aktivitäten rund um das CeWe Fotobuch zu 
ermöglichen. So bietet der Oldenburger Bilddienstleister ab einer geeigne-
ten Teilnehmermenge Produktshows und Software-Schulungen vor Ort an 
oder lädt die Mitglieder von Fotoclubs zu CeWe Fotobuch Infotagen in 

einen der Betriebe ein. 
Das Interesse ist riesig: 
Auf eine Aussendung 
an 200 Fotoclubs, die je 
ein Musterbuch, Pro-
biergutscheine und wei-
tere Infos erhielten, mel-
deten sich nicht weniger 
als 50 Vereinsvorstände 
positiv zurück. „Sowohl 
bei den Volkshochschu-
len als auch bei den 
Fotoclubs hat die Reso-

nanz auf unsere Aussendungen unsere Erwartungen deutlich übertroffen“, 
resümierte Ralf Altpeter, Vertriebsleiter Süd bei CeWe Color. „Die Rücklauf-
quoten von 12,5 Prozent bei den Volkshochschulen und sogar 25 Prozent 
bei den Fotoclubs liegen weit über den Reaktionen, die man normalerweise 
von einem Mailing erwarten kann. Das zeigt deutlich das große Interesse 
der Konsumenten am Erfolgsprodukt CeWe Fotobuch.“

Ralf Altpeter, Vertriebsleiter Süd bei CeWe Color

Bildergeschäft
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„Echter Hingucker“
Stolp-Foto-Markt arbeitet mit Kodaks 
Advanced Picture Exchange System (APEX)
„Für uns hat sich die Investition in das Kodak APEX-System vom 
ersten Moment an gelohnt. Wir verzeichnen seit der Inbetrieb-
nahme einen deutlichen Zuwachs im Bildergeschäft, der vor 
allem dadurch zustandekommt, dass wir viel mehr Bildprodukte 
in Minutenschnelle im Geschäft produzieren können als vorher.“ 
Joachim Stolp, Inhaber der Stolp-Foto-Märkte in Leinfelden-Echter-
dingen und Ditzingen, ist gut neun Monate nach der Installation 
des APEX-Systems davon überzeugt, damit einen wichtigen Schritt 
zur Zukunftssicherung seines Unternehmens getan zu haben.

des geplanten Software-Updates, 
das laut Kodak spätestens im dritten 
Quartal zur Verfügung stehen soll, 
können wir dann auch die beliebten 
Bildformate 30 x 40 cm und 30 x 45 
cm anbieten“, meint Stolp. „Damit 
erweitert sich das Portfolio noch ein-
mal um attraktive und ertragbrin-
gende Produkte.“

Modularer Aufbau

Als positiv empfindet Stolp den modu-
laren Aufbau des APEX-Systems. Der 
Einstieg in die umfangreiche eigene 
Bildproduktion sei mit vergleichsweise 
geringem Kapitaleinsatz möglich. 
„Stellt sich die Investitionsentschei-
dung als richtig heraus, kann das 
System anschließend weiter ergänzt 
werden und mit den eigenen Ansprü-

Bildergeschäft
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„Die Bildproduktion am Point of Sale 
ist das, was der Kunde heute in einem 
Fotogeschäft erwartet“, so Stolp. „Wir 
haben zwar auch schon vorher über 
einen Fotokiosk selbst Bilder produ-
ziert, aber das waren lediglich Stan-
dardfotos im Format 10 x 15.“ Mit dem 
APEX-System hat sich die Auswahl für 

den Kunden deutlich erhöht. So fertigt 
Stolp heute nicht nur auf zwei 10 x 15-
Druckern Fotos für das „Brot-und-But-
ter“-Geschäft an der Bildertheke an, 
sondern über einen 20 x 30 cm-
Drucker und einen Großformat drucker 
von Epson können auch Formate bis 
zu 60 x 90 cm realisiert werden. „Dank 

In Leinfelden-Echterdingen befindet sich einer von zwei Stolp-Foto-Märkten.



Stolp-Foto-Markt arbeitet mit Kodaks 
Advanced Picture Exchange System (APEX)

Kodak

chen wachsen.“ So habe er sich ent-
schlossen, neben den bereits instal-
lierten Geräten auch noch Maschinen 
zur Inhouse-Produktion von Foto-
büchern und Bild-vom-Bild-Arbeiten 
anzuschaffen. Diese sollen in den 
kommenden Wochen in Betrieb 
genommen werden.
Wie das komplette System funktio-
niert, konnte Stolp vor dem Kauf auf 
einer Ringfoto-Hausmesse begutach-
ten. Dort wurden auch Kontakte zum 
Lieferanten Tetenal geknüpft, der sich 
nach Stolps Ausführungen hinsichtlich 
Beratung und Schulung als ebenso 
kompetent erwiesen hat wie die 
Kodak Hotline. Stolp: „Wenn man 
zum ersten Mal ein solches System 
integriert, dann gibt es immer mal 
wieder Fragen oder Probleme. Aber 
sowohl bei Tetenal als auch bei Kodak 
haben wir zu jedem Zeitpunkt fach-
kundige Ansprechpartner gefunden.“

Hingucker am PoS

Die überzeugende Bildqualität des 
APEX-Systems ist für Stolp zu einem 
Verkaufsargument geworden. „Das 

System selbst ist ein echter Hingucker 
in unserem Laden“, so Stolp, „und 
wenn die Kunden fragen, was man 
damit machen kann, können wir immer 
hervorragende Beispiele der erziel-
baren Qualität zeigen.“ Andersherum 
funktioniert es natürlich genauso, 
denn die Mitarbeiter an der Bilder-
theke bieten aktiv das gesamte Spek-
trum dessen an, was vor Ort produ-
ziert werden kann. Vorteilhaft sei 
zudem, dass für die Produktion Kodak 
Materialien eingesetzt werden. 
„Kodak hat in unserer Gegend ein 
extrem hohes Ansehen, und viele 
Kunden wollen nichts anderes haben 
als Bilder auf Kodak Papier“, sagt 
Stolp. „Diese können wir jetzt, im 
Gegensatz zu früheren Zeiten, ohne 
Großlabor liefern.“ Dadurch steigt 
natürlich der Ertrag im Bildergeschäft.

Intuitive Bedienung

Stolp-Foto-Markt in Leinfelden-Echter-
dingen steht im Wettbewerb mit zwei 
Bildertheken in Drogeriemärkten. 
Doch immer mehr Kunden, die früher 
auf der Suche nach schnellen Bildern  
den Wettbewerber ansteuerten, kom-
men inzwischen zum Stolp-Foto-
Markt. „Dabei hat sich die intuitiv zu 

bedienende Oberfläche der APEX-
Terminals als positiv herausgestellt“, 
so Stolp. „Viele Kunden haben die 
Bedienung bereits woanders gelernt 
und können dieses Wissen jetzt ohne 
Probleme auch bei uns anwenden.“ 
Unerfahrene Kunden werden dage-
gen Schritt für Schritt bis zum 
gewünschten Bildprodukt geführt. 
„Diese Beratungsgespräche stellen 
einen hervorragenden Ansatzpunkt 
für Hoch- oder Zusatzverkäufe dar“, 
betont Stolp. „Und wenn ich die 
betriebswirtschaftlichen Kennziffern 
betrachte, dann stelle ich fest, dass 
unser Team die Chancen, die sich hier 
bieten, sehr gut nutzt.“

Zeit und Arbeit sparen

Bei der Aufzählung der Pluspunkte 
nicht vergessen werden sollte nach 
Stolps Meinung die Tatsache, dass es 
sich beim APEX-System um ein Trok-
kenlab handele. „Das wirkt sich zwar 
nicht nennenswert auf die Einkaufs- 
und Betriebskosten aus, spart aber 
enorm Zeit- und Arbeitsaufwand, weil 
weder Ansatz und Kontrolle von Foto-
chemikalien erforderlich sind, noch 
aufwendig zu entsorgende Abfälle 
entstehen“, führt Stolp aus. 

Das Kodak APEX-System ist im Stolp-Foto-Markt zu einem Hingucker geworden und 
beflügelt das Bildergeschäft am Point of Sale.

Dank des modularen Konzepts kann auch 
ein Plotter angeschlossen werden.
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Sommergeschäft
Reisezeit kurbelt den Zubehörverkauf an

Wenn Fotografen eine Reise 
planen, dann stehen die Chan-
cen für den Handel gut, zusätz-
lichen Umsatz zu erzielen. 
Nicht nur, weil der bevorste-
hende Urlaub die Stimmung 
hebt und ansonsten eher 
vorhandene Kaufwiderstände 
leichter überwunden werden 
können, sondern weil es viel 
nützliches Zubehör gibt, das 
dem Reisenden auf seiner Tour 
Mehrwert bietet.

Es besteht kein Zweifel daran, dass 
sich das Zubehörgeschäft nach 
Jahren eher zögerlicher Nachfrage 
zuletzt wieder zu „Fotohändlers Lieb-
ling“ entwickelt hat. Sowohl Ringfoto-
Geschäftsführer Michael Gleich (auf 
der Frühjahrsmesse in Erlangen) als 
auch europa-foto-Geschäftsführer 
Robby Kreft (auf der Gesell-
schafterversammlung in 
Bad Nauheim, siehe 
dazu an anderer 
Stelle dieser Ausga-
be) stellten fest, dass 
das Geschäft mit 
Zubehörprodukten 

auf die bevorstehende Haupt-
Urlaubssaison eine weitere Chance, 
zusätzliche Umsätze und Erträge zu 
erzielen. Denn das Positive am som-
merlichen Zubehörgeschäft ist, dass 
es zwar vor allem durch SLR-Foto-
grafen angekurbelt wird, dass es aber 

auch für die Besitzer von 
Kompaktkameras eine 
Vielzahl von Produkten 

als Zubehör für ihre 
Aufnahmegeräte gibt. 

Ebenso positiv ist, 
dass sich Zubehör in 

der Regel, sieht man 
von Produkten wie Akkus 

oder Speicherkarten ab, über eine 
gute Beratung verkauft. Hier kann 
der Fotohandel wieder einmal 
seine Kompetenz gegenüber ande-
ren Vertriebsformen ausspielen. 

Jeder Händler hat es dabei selbst in 
der Hand, durch aktives Verkaufen 

Handel
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wesentlich zum vergleichsweise guten 
Umsatz  (gemessen an den wirtschaft-
lichen Rahmenbedingungen und im 
Vergleich zu anderen Branchen) des 
vorigen Jahres beigetragen hat.  
Nach dem erfolgreichen Weihnachts-
geschäft 2008 besteht jetzt mit Blick 

auch für die Besitzer von 
Kompaktkameras eine 
Vielzahl von Produkten 

als Zubehör für ihre 

dass sich Zubehör in 
der Regel, sieht man 

von Produkten wie Akkus 

Robby Kreft (auf der Gesell-
schafterversammlung in 

oder Speicherkarten ab, über eine 
gute Beratung verkauft. Hier kann 

Jeder Händler hat es dabei selbst in 
der Hand, durch aktives Verkaufen 

Wer seine Kamera im Urlaub auch unter Wasser benutzen will, sollte entweder ein wasser-
dichtes Modell, hier ist es die Canon PowerShot D10, …

… oder ein entsprechendes Unterwasser-
gehäuse benutzen. Die Beispiele zeigen 

das Nikon WP-CP2 (oben links), das Fuji-
film FXF100 (oben rechts), die beide 

für Kompaktkameras geeignet sind, und das 
Olympus PT-E06, das sogar eine Spiegel-
reflexkamera, in diesem Fall die Olympus 

E-620, auch in großen Tauchtiefen 
sicher vor einem Wasserschaden bewahrt.



und das Aufzeigen von Lösungen für 
den Nutzer unmittelbar auf seine 
Erträge Einfluss zu nehmen. 
Zubehör hat zudem die Vorteile, dass 

es gewöhnlich nicht im Preiswett-
bewerb steht und gute Margen 
garantiert. Ein bewährtes Rezept, um 
erfolgreich zu sein, ist es, komplette 
Pakete anzubieten, die nur aus Gerä-
ten bestehen oder auch Leistungen 
des Bildergeschäftes beinhalten kön-
nen. Mit ein wenig Phantasie lassen 
sich sogar unterschiedliche Themen-
pakete schnüren, die auf die Bedürf-

nisse der verschiedenen Urlaubs-
ziele abgestimmt werden 

können. Wie wäre es 
beispielsweise, ein 
Unterwassergehäuse 
mit einer Gegenlicht-
blende- und einem 
Sonnenschutz für den 

Neue wetterfeste Toploader Taschen von Lowepro 
Lowepro bringt in diesen Tagen eine neue Toploader Kamerataschenserie auf 
den Markt. Sie bietet mit ihrer asymmetrischen Form eine verbesserte Öffnung 
für einen schnelleren Zugriff auf die Kamera. Der Taschendeckel öffnet zur lin-
ken Seite. Der Schnellverschluss bietet neben dem Reißverschluss eine schnel-
lere Verschlussmöglichkeit für häufigere Aufnahmen hintereinander, bei denen 
die Kamera aber zwischendurch wieder sicher verstaut werden soll. Die neuen 
Toploader Pro AW Taschen bieten jetzt außerdem ein 360° All Weather Cover, 
das auch übergezogen noch Zugriff auf die Ausrüstung zulässt. Die Taschen 
können auf drei verschiedene Arten getragen werden: über der Schulter mit 
einem Drei-Punkt Gurt, mit einem Tragesystem wie dem Lowepro Street & Field 
oder mit dem Topload Chest Harness von Lowepro (beide separat erhältlich). 
Große schlaufenförmige Reißverschlussschieber, die auch mit kalten, nassen 
Handschuhen einfach zu greifen sind, Fächer auf der Front- und Oberseite 
sowie Netzfächer an der Außenseite für eine Sonnenbrille oder Zubehör; 
das  SlipLock System zur zusätzlichen Befestigung von weiteren Taschen oder 
Köchern; Speicherkartenfächer auf der Innenseite des Taschendeckels; und 
ein einpassbares Unterteilungssystem für einen perfekten Sitz der Kamera und 
zum Verstauen kleinerer Objektive sind weitere Details. Die Toploader Pro AW 
Taschen sind in drei Größen verfügbar.

nisse der verschiedenen Urlaubs-
ziele abgestimmt werden 

Sonnenschutz für den 

Gegenlichtblenden und 
Sonnenschutzsysteme für 
den Monitor der Kamera 
sollten sich vor allem im 
Sommer gut verkaufen lassen.

www.rcp-technik.com
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Monitor für den Strandurlaub zu kom-
binieren, oder UV-Filter, ein besonders 
leichtes Stativ und einen wetterfesten 
Fotorucksack als Paket für den Wan-
derurlaub im Gebirge bereitzuhalten 
– und auch im Geschäft und mögli-
cherweise in der lokalen Presse zu 
bewerben? Natürlich braucht sich 
dabei niemand ob der Vielfalt der 
Kameramodelle auf bestimmte Pro-
dukte festzulegen, allgemeine Aus-
sagen wie „Ab auf die Insel? Wir 
schnüren Ihnen ein Urlaubspaket mit 
Unterwassergehäuse und Monito-
schutz für Ihre Kamera“ sollten ausrei-
chen, um die Aufmerksamkeit der Kun-
den zu bekommen.

Trendthema Geotagging

Schon seit geraumer Zeit beschäftigt 
das Thema Geotagging den Ima-
gingmarkt. Spätestens seit der 
photokina 2008, dort gehörte die 
Kombination von GPS-Ortung, auto-

auch immer mehr Geschäftsmodelle, 
von denen der Fotohandel profitiert. 
In erster Linie liefert ihm Geotagging 
Verkaufsargumente für Aufnahmege-
räte, die bereits mit GPS-Empfängern 
ausgestattet sind. Hier ist nicht nur 
eine Vielzahl von Mobiltelefonen zu 
nennen, sondern mit Modellen wie 
der Ricoh Caplio 500SE oder der 
Nikon Coolpix P6000, um nur zwei 
Beispiele zu nennen, unterstreichen 
auch die Kamerahersteller ihr zuneh-
mendes Interesse am Thema.

Mehr Angebote gibt es im Zubehör-
bereich. Hier sind es die sogenannten 
GPS-Trakker, die sich für den Verkauf 
im Fotohandel anbieten. Dabei han-
delt es sich um kleine High-Tech-
Geräte, die mit einem GPS-Modul 
ausgerüstet sind und, sofern in Betrieb, 
permanent die Standortdaten des 
Nutzers aufzeichnen. Um diese mit 
den dort gemachten Aufnahmen zu 
verbinden, gibt es verschiedene 
Möglichkeiten: Entweder stellen die 
GPS-Trakker unmittelbar Kontakt her 
(so wie der Jobo photoGPS, der in 
den Blitzschuh der Kamera gesteckt 
wird), oder die Kontaktaufnahme 

GPS-Produkte werden von 
immer mehr Herstellern ange-
boten. Hier zu sehen sind 
Geräte von Hama (oben), 
Navicore, Sony und Jobo.

Geotagging erleichtert die Lokalisierung und Archivierung von Fotos.

matischer Archivierung der Geodaten  
und Fotografie zu den Schwer-
punktthemen, hat sich Geotagging 
zu einem Trend entwickelt. Immer 
mehr Fotografen entdecken die Vor-

teile von GPS – nicht nur 
im Sinne der Navigation 
mit dem Pkw. Diese liegen 
klar auf der Hand. 
Die Informationen über 
den Aufnahmestandort wie 
Länge, Breite, Höhe und 
Zeit werden in der Bild-
datei gespeichert. Der 
Anwender ist somit von 
schriftlichen Notizen be-

freit und kann sich 
noch stärker auf das 
Fotografieren kon-
zentrieren.

Durch die Speiche-
rung der Aufnahme-
daten werden auch 

die Lokalisierung und 
die Archivierung der Fotos verein-
facht. Kamen die Möglichkeiten des 
Geotagging zunächst vor allem durch 

Online-Portale den Nutzern zu-
gute, so entwickeln sich jetzt 

Handel
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erfolgt bei entsprechend ausgestatte-
ten Geräten per Funk (WLAN oder 
Bluetooth), oder die Daten werden 
später mit Hilfe spezieller Soft ware am 
heimischen Computer abgeglichen.
Ein weiteres Geotagging-Geschäfts-
modell hat die Fotocommunity www.
locr.de aus Braunschweig in Zusam-
menarbeit mit CeWe Color entwi-
ckelt: Das Reisefotobuch nutzt auto-
matisch die Geodaten der Fotos, um 
sie mit digitalen Landkarten und Hin-
tergrundinformationen aus der On-

Neuheiten

Superflache Bilderrahmen-Serie 
von Jobo

Jobo bringt mit der neuen Nano Serie mit weniger als 1 
cm Tiefe Deutschlands flachsten digitalen Bilderrahmen 
auf den Markt. Sie zeichnen sich durch eine schwarze 
Klavierlackoptik und ein besonders ansprechendes, 
attraktives Design aus. In der 7 Zoll Größe bietet Jobo 
drei verschiedene Ausführungen an: Nano 7 Basic, 
Nano 7 Pro sowie Nano 7 Media.
Nano 7 Basic ist ein Einstiegsrahmen und bietet eine 
Standard-Auflösung von 480 x 234 Pixeln. Eine Fernbe-
dienung gehört zum Lieferumfang.
Nano 7 Pro (Auflösung: 800 x 480 Pixel) verfügt neben 
einer Fernbedienung über acht Touch Activated Buttons. 
Diese berührungsempfindlichen Bedientasten sind auf 
der Vorderseite des Bilderrahmens angeordnet und wer-
den erst durch Berühren sichtbar. Alle wichtigen Funktio-
nen lassen sich über diese blau leuchtenden Tasten 
ganz einfach auswählen.
Auch der Nano 7 Media (Auflösung: 800 x 480 Pixel) 
kann über die Fernbedienung oder Touch Activated But-

tons auf der Gerätevorderseite bedient werden. Der 
Media-Rahmen bietet darüber hinaus vielseitige Multi-
media-Funktionen für die Wiedergabe von Fotos, Videos 
und Musik. So lassen sich beispielsweise Bilder in einer 
Diashow mit Musikuntermalung betrachten. Außerdem 
verfügt der Nano 7 Media über einen Kalender, 
einen Wecker mit Timer-Funktion für automatisches Ein- 
und Ausschalten des Rahmens sowie eine Energiespar-
funktion.
Als Multimediaversionen wird Jobo innerhalb der Nano-
Serie außerdem einen Rahmen in 8 Zoll und einen Rah-
men in 10,4 Zoll anbieten. Die beiden Modelle Nano 8 
Media und Nano 10 Media verfügen über eine Auf-
lösung von 800 x 600 Pixeln, ein Seitenverhältnis von 
4:3 und können als Multimediarahmen neben 
Bildern auch Videos und Musikdateien abspielen. 
Die Bedienung dieser beiden digitalen Bilderrahmen 
kann ebenfalls bequem über berührungsempfindliche 
Bedientasten oder die Fernbedienung ausgeführt wer-
den.
Zum Lieferumfang der Nano 7 Serie gehören neben 
dem  entsprechenden Display (Basic, Pro oder Media) 

ein Netzteil, eine Fernbedie-
nung sowie eine Bedienungs-
anleitung.
Die Nano 7 Digitalrahmen 
sind voraussichtlich ab Juni zu 
folgenden Preisen (UVP) ver-
fügbar: 69,90 Euro (Nano 7 
Basic), 94,90 Euro (Nano 7 
Pro) sowie 109,90 Euro (Nano 
7 Media).
Die Modelle Nano 8 Media 
und Nano 10 Media kommen 
voraussichtlich im Juli zu Prei-
sen von 139,00 Euro bzw. 
229,00 Euro auf den Markt.

line-Enzyklopädie Wikipedia zu ver-
knüpfen. Dadurch entstehen attraktive 
Fotobücher, die die individuellen 
Erlebnisse und Eindrücke des Fotogra-
fen mit allgemein interessantem Wis-
sen verbinden. Um den Verkauf von 
GPS-Trakkern anzukurbeln, könnte 
man beispielsweise einen Gutschein 
für ein CeWe/locr Reisefotobuch als 
Zugabe mit dem Produkt anbieten. So 
könnte man den Kunden gleichzeitig 
mit einer  neuen Art der Fotopräsenta-
tion vertraut machen.

Blitzgeräte für den 
Sommerurlaub 

Blitzgeräte gehörten schon immer zu 
den klassischen Zubehörprodukten, 
und mit dem steigenden Interesse 
an digitalen Spiegelreflexkameras 
haben auch diese Geräte eine 
Renaissance erlebt – trotz der von 
den Kameraherstellern betonten 
Möglichkeit, mit vielen Kameramodel-
len selbst in extrem hohen ISO-Berei-
chen noch problemlos fotografieren 
zu können. Häufigster Grund für den 
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Griff zu einer zusätzlichen künstlichen 
Lichtquelle ist der Mangel an vorhan-
denem natürlichen Licht. Aber es gibt 
noch einen weiteren wichtigen Grund, 
vor allem dort, wo mehr als genug 
Sonnenlicht zu finden ist. Denn dieje-
nigen Fotografen, die ihre Mo tive 
hauptsächlich in der Natur unter 
freiem Himmel finden, haben oft 
Pro bleme mit harten Hell-Dunkel-Kon-
trasten oder extremen Schattenberei-
chen. Und nicht jede Kamera oder 
Bildbearbeitungssoftware ist in der 

Lage, diese Kontraste auszugleichen. 
Wenn exotische Blüten, Steinstruktu-
ren, Insekten etc. in ferneren Gefilden 
per Makrofotografie eingefangen 
werden sollen, dann können zusätz-
liche Blitzgeräte extrem hilfreich sein. 
Ringblitze, entfesselte Blitze oder 
Blitz geräte, die parallel 
an einer Kamera be-
festigt werden können, 
sorgen für ausgewoge-
nes Licht.

Eigene Ideen

Es würde an dieser Stelle zu 
weit führen, alle anderen Zube-
hörprodukte ebenfalls zu nennen, 
die sich besonders gut mit Blick auf 
den Sommerurlaub vermarkten las-

sen. Letztlich sollte jeder Händler 
selbst Ideen und die dazu passenden 
Verkaufsargumente entwickeln. Leicht 
lassen sich Argumente dafür finden, 
warum unterschiedliche Taschen für 
unterschiedliche Aufgaben genutzt 
werden können oder warum optische 
Filter zur Verbesserung der Bildergeb-
nisse führen. Hier hat sich an der 
Argumentation im Vergleich mit ana-
logen Fotozeiten nichts geändert, und 
sicherlich haben die meisten Leser 
diese Argumente im Verkaufsgespräch 
schon unzählige Male gebracht. 

werden sollen, dann können zusätz-
liche Blitzgeräte extrem hilfreich sein. 
Ringblitze, entfesselte Blitze oder 
Blitz geräte, die parallel 

Es würde an dieser Stelle zu 
weit führen, alle anderen Zube-
hörprodukte ebenfalls zu nennen, 
die sich besonders gut mit Blick auf 
den Sommerurlaub vermarkten las-

Aber haben Sie auch schon einmal 
mit der Angst Ihrer Kunden gespielt? 
Mit der Angst davor, die wertvollen 
Urlaubs erinnerungen unwiederbring-
lich zu verlieren (so lassen sich exter-
ne Fotospeicher verkaufen), oder 
mit der Angst davor, nicht mit 
dem Fotohobby weitermachen zu 
können, weil die Speicherkarte voll 
oder die Akkus leer sind und sich 
beides am Urlaubsort nicht beschaf-
fen lässt? 

Lassen Sie sich etwas einfallen, 
denn schließlich hängt von der 
Qualität Ihrer Argumente Ihr 
Erfolg beim Verkauf des Zube-
hörs ab.

Zubehör lässt 
sich besonders gut 

im Paket verkaufen.

Mit Ringblitzen und Blitzsystemen
lassen sich bei starkem Sonnenlicht
            Schatten ideal aufhellen.

Mini-WLAN-Stick von Hama
Hama hat einen Adapter für Notebooks ins Sortiment aufgenommen, der die-
se mobilen Geräte mit der kabellosen WLAN-Technik ausstattet. Das neue 
Zubehör fällt durch sehr kom pakte Abmessungen auf. Dadurch ist die Gefahr, 
den Dongle beim Arbeiten mit dem Notebook abzu brechen, viel geringer als 
bei den bislang üblichen größer dimensionierten Adaptern. Mit der Kompati-
bilität zu den IEEE802-Standards 11n, 11g und 11b sowie WiFi und der Funk-

verschlüsselung via WPA/WPA2 
zeigt sich der Stick auf dem aktuel-
len Stand der Technik. Die Einrich-
tung verschlüsselter Verbindungen 
geht automatisch und wird einfach 
über Knopfdruck ausgeführt. Dank 
des hohen Datendurchlasses sind 
auch Anwendungen wie Video-/
Audiostreaming, Netzwerkgaming 
und Internettelefonie kein Problem. 

50   imaging+foto-contact  6/2009



aha:-Taschen jetzt auch für Fotoprodukte
In Zeiten farbenfroher Kameras dürfen auch die dazugehöri-
gen Taschen ruhig bunt und flippig sein. Hat sich Hama 
gedacht und deshalb die Taschenmarke aha:, die bisher  für 
trendige Notebooktaschen bekannt war, um eine eigene 
Fotokollektion erweitert. Vier Größen sind lieferbar, passend 
von der Kompakt- bis zur Spiegelreflexkamera mit kleinem 
Zusatzequipment, und zwar jeweils in fünf unterschiedlichen 
Motiven. Ob zum signalroten Floraldesign, dem blau-brau-
nen 70er-Jahre-Look, den lichtgrauen Modellen oder zu den 
anthrazitfarbenen Varianten gegriffen wird, die entweder 
Digitalmotive oder wie Luftaufnahmen wirkendes Design zei-
gen, ist eine Frage des persönlichen Geschmacks. Die unver-
bindlichen Verkaufspreisempfehlungen liegen zwischen 13 
und 40 Euro. Design-Fans, die gerne alles im zueinander pas-
senden Look haben, finden in den neuen Motiven auch diver-
se Taschenmodelle für Notebook, Handy, Festplatte, USB-
Stick, Speicherkarten oder CDs und sogar einen Geldbeutel.

Samsungs erstes Android-Handy l7500
Samsung Electronics hat mit dem I7500 
sein erstes Android-Handy vorgestellt. 
Die Kombination aus Google-Betriebs-
system und leistungsstarker Hardware 
soll vor allem eine intuitive und unkom-
plizierte Nutzung des mobilen Internets 
ermöglichen. Dank des Android-
Betriebssystems hat der Nutzer einfa-
chen und direkten Zugang zu bekann-
ten Services wie der Google-Suche, 
Google Maps und Google Mail. HSD-
PA mit bis zu 7,2 Mbit/s und WLAN sor-

gen für die nötige Übertragungsrate, um 
lange Ladezeiten während des Surfens zu vermeiden. Die 
intuitive Navigation durch die verschiedenen Anwendungen 

Falk liefert Navis mit neuer Software aus
Die Navigationsgeräte der Falk 2nd Edition, M4, M8, F4 
und F6, werden ab sofort mit der Software Falk Naviga-
tor 9.0 ausgeliefert. Die neue Echt-Sicht-Funktion, stan-
dardmäßig in den F-Serie-Geräten enthalten und optio-
nal für die M-Serie, erhöht die Fahrsicherheit: An 
unübersichtlichen Stellen auf Autobahnkreuzen schaltet 
die Software automatisch in eine realitätsnahe Sicht und 
erleichtert so das Einordnen in die richtige Spur. Falk 
Navigator 9.0 
bietet außerdem 
einen Start-Assi-
stenten, ein kom-
fortabel zu bedie-
nendes Kurz-Menü 
und einen Bord-
computer. Eben-
falls neu ist die 
Diebstahlsicherung per PIN, die die Geräte für Diebe 
nutzlos macht. Ein „Newest Maps“-Angebot für die neue 
Software stellt zudem sicher, dass sich der Käufer das 
aktuelle Kartenmaterial bis zu 30 Tage nach dem Kauf 
ohne Zusatzkosten herunterladen kann. Die lernenden 
Navigationsgeräte von Falk, die dem Fahrer zu jeder 
Tageszeit die schlaueste Route vorschlagen, sind mit der 
neuen Software Falk Navigator 9.0 komfortabler zu 
bedienen und mit einer Reihe von neuen Funktionen noch 
hilfreicher für den Fahrer. 

wird unterstützt von dem sensiblen AMOLED-Fulltouchscreen. 
Der 3,2 Zoll große kapazitive Bildschirm reagiert auf leichte 
Berührungen. Das l7500 ist mit einer Fünf-Megapixel-Kamera 
mit Fotolicht und Autofokus ausgestattet. Integriertes GPS 
ermöglicht eine präzise Standortbestimmung, detaillierte 
Routenplanung und einfache Navigation via Google Maps. 
Neben USB 2.0 und Bluetooth 2.0 bietet das Modell außer-
dem einen 3,5 mm Klinkenanschluss. Der interne Speicher ist 
8 GB groß und kann via MicroSD um bis zu 32 GB erweitert 
werden. 

Samsung Electronics hat mit dem I7500 
sein erstes Android-Handy vorgestellt. 

system und leistungsstarker Hardware 
soll vor allem eine intuitive und unkom-

PA mit bis zu 7,2 Mbit/s und WLAN sor-
gen für die nötige Übertragungsrate, um 
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Wenn man in diesen Tagen unse-
re Politiker über Zinsen, Banken, 
ihre Manager, die Finanzkrise und 
die Konsequenzen reden hört, die 
man daraus ziehen soll, ist unüber-
hörbar, dass der Wahlkampf 
schon begonnen hat. Da die Phi-
losophen allen Menschen raten, 
von der Erfahrung zu lernen, fällt 
mir in diesem Zusammenhang 
Fürst Otto von Bismarck ein, der 
in einer Wahlrede im Jahr 1882 
von „politischer Brunnenvergiftung“ 
gesprochen hat und damit die 
vielen Lügen und Verfälschungen 
meinte, mit denen Politiker für ihre 
Partei Wählerstimmen gewinnen 
wollen.

Daran hat sich offensichtlich nichts 
geändert. Am 1. Mai wiederholte 
der DGB-Vorsitzende Michael 
Sommer nicht nur seine Drohung 
mit „inneren Unruhen“, die entste-
hen könnten, wenn die Regierung 
den Forderungen der Gewerk-
schaften nicht nachkäme. Er for-
derte auch mit großem Engage-
ment, Gesetze gegen den 
„Casino-Kapitalismus“ zu erlassen 
– und zwar mit strengen Regeln 
für den Finanzmarkt und möglichst 
noch in dieser Legislaturperiode. 
Dass es sich bei der Finanzkrise 
um ein globales Ereignis handelt, 
dem man nicht mit Gesetzen nach 

deutschen Gewerkschaftsvorlie-
ben beikommen kann, weiß Som-
mer bestimmt, aber er sagt es 
natürlich nicht.

Der Vorsitzende der SPD, Franz 
Müntefering, verkündete, dass er 
gerne „den Kapitalismus eindäm-
men“ möchte. Und selbst nach 
langem Nachdenken ist mir nicht 
eingefallen, was das eigentlich 
heißen soll. Dagegen ist mir klar, 
dass man die Aussagen des stell-
vertretenden SPD Fraktionsvorsit-
zenden Joachim Poß über den 
Chef den Deutschen Bank, Josef 
Ackermann (immerhin einer der 
erfolgreichsten Banker Europas), 
eigentlich als Rufmord bezeichnen 
müsste.

Im Fernsehen konnte man Zins-
tabellen sehen, die beweisen soll-
ten, dass böse Bank-Manager 
Kleinverdienern bis zu 20 Prozent 
Zinsen berechnen, wenn diese ihr 
Konto überziehen, aber selbst nur 
1 Prozent Zinsen zahlen wollen, 
wenn Geld bei ihnen angelegt 
wird.

Nun fände ich es ja auch gut, 
wenn man sich zinslos Geld lei-
hen könnte. Aber wenn man ein-
mal darüber nachdenkt, stellt man 
fest, dass das Geschäftsmodell 

der Banken eben darin besteht, 
Geld zu höheren Zinsen zu verlei-
hen, als man für die Einlagen 
selbst zahlen muss. Auch Foto-
händler bemühen sich bekanntlich 
beim Verkauf einer Digitalkamera, 
einen höheren Preis zu erzielen, 
als sie selbst bezahlt haben, auch 
wenn das leider nicht immer 
gelingt.

Auffallend ist bei der ganzen 
Stimmungsmache, dass selten 
nachprüfbare Fälle genannt wer-
den, sondern fast immer nur all-
gemeine Schreckensnachrichten 
verbreitet werden. Dabei geht es 
Politikern aller Couleur eigentlich 
nicht um die Sache, sondern nur 
darum, den Eindruck zu erwecken, 
dass sie allein für die angeb-
liche Gerechtigkeit sorgen kön-
nen, die dem Normalbürger ein 
besseres Einkommen garantieren 
soll.

Um das zu finanzieren, möchte 
man vor allem den erfolgreichen 
Menschen, die mehr verdienen 
und mehr haben als der Durch-
schnitt, möglichst viel Geld weg-
nehmen, um es den Leuten zu 
versprechen, von denen man 
sich Wählerstimmen erhofft. Dass 
all die Versprechungen wirtschaft-
lich gar nicht zu realisieren sind, 
weiß eigentlich jeder, beson-
ders, wenn man den Herren Gysi 
oder Lafontaine zuhört. Das 
eigentlich Schlimme ist, dass 
die Politiker auch selber wissen, 
dass sie Unmögliches verspre-
chen. Ob sie darüber schon ein-
mal „nachgedacht“ haben?
 H. J. Blömer

Kolumne
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Nachgedacht: 
… über „politische 
Brunnenvergiftung“



Durchdachte Details
Bilora All-Season-Adventure-Rucksäcke

Bilora bringt im Jahr des 100-
jährigen Bestehens mit den All-
Season-Adventure-Rucksäcken 
eine weitere innovative Pro-
duktlinie auf den Markt. Wie 
viele andere Produkte aus dem 
Hause Kürbi-Otto Tönnes in 
Radevormwald zeichnet sich 
auch dieses Neuheiten-Trio 
durch durchdachte Details aus, 
die sich möglichst nahe an 
den Wünschen der Anwender 
orientieren. Dem Handel bie-
ten die Produkte eine attraktive 
erreichbare Gewinnspanne.

Alle drei Modelle bieten ein rücken-
schonendes Tragesystem, ein Regen-
cape und die Möglichkeit, ein Stativ 
außen am Rucksack mitzuführen. Wer  
neben seiner Fotoausrüstung auch 
noch ein Notebook mitnehmen will, 
zum Beispiel, um die Aufnahmen 
direkt vor Ort zu begutachten, kann 
dies mit den drei Modellen pro-
blemlos machen. Ein Notebook-Fach 
ist integriert. Das Rückentragesystem 
besteht aus Schulter-, Brust- und 
Beckengurten. Die Rückenpolster sind 
ganzflächig ergonomisch geformt 
und atmungsaktiv. 
Der Backpack 1 ist mit einem robu-
sten Doppelreißverschluss-System, 
einer Handy-Tasche, zwölf verstell-
baren Innenteilern sowie Zubehör- 
und Organizerfächern ausgestattet.  
Der Backpack 2 unterscheidet sich 
vor allem durch die Lage des Stativ-

pack 2 auf der Front. Der Backpack 3 
– die Luxusvariante – fällt vor allem 

durch seine vielen nutzerfreund-
lichen Details und ein beson-

 deres Special auf: eine
 abnehmbare Fronttasche:
  Diese ist mit eigenem
Rückentrage- und Becken-
 gurt versehen und kann
 auch zum separaten 
 Kompakt-Rucksack um-

  funktioniert werden. Der 
Backpack 3 ist mit seinen

 zwei Tragegriffen
(seitlich und oben)  

 als Koffer
 oder mit
dem ergo-

 nomisch ge-
     formten Gurt als
Schulter tasche tragbar. 15 große ver-
stellbare Teiler, Zusatzpolster und eine 
praktische Halterung für Schlafsack, 
Kleidung und ähnliche Utensilien er-
gänzen die komfortable Ausstattung.  
Die erwarteten Verkaufspreise liegen 
bei 89,90 Euro für den Backpack 1, 
109,90 Euro für den Backpack 2 und 
129,90 Euro für den Backpack 3.

Neuheiten
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Produkt Gewicht
in Kilogramm

Außenmaße
in Zentimetern

B/T/H

Fotofach innen
in Zentimetern

B/T/H

Notebookfach
B/T/H

Backpack 1 3,2 34 x 26 x 59 32 x 18 x 53 29 x 2,5 x 44

Backpack 2 3,8 38 x 24 x 54 35 x 14 x 47 33 x 2,5 x 44

Backpack 3
Fronttasche 4,6 35 x 30 x 52

30 x  7 x 45 31 x 16 x 48 29 x 2,5 x 42

tragesystems: Während es sich beim 
Backpack 1 an der Seite befindet, 
liegt es beim Back- durch seine vielen nutzerfreund-

lichen Details und ein beson-
 deres Special auf: eine
 abnehmbare Fronttasche:
  Diese ist mit eigenem
Rückentrage- und Becken-
 gurt versehen und kann
 auch zum separaten 
 Kompakt-Rucksack um-

 funktioniert werden. Der 
Backpack 3 ist mit seinen

 zwei Tragegriffen
(seitlich und oben)  

 als 

 nomisch ge-
    formten Gurt als

Schulter tasche tragbar. 15 große ver-

liegt es beim Back-

Dank vieler Aus-
stattungsdetails 
eignen sich 
die neuen Ruck-
säcke von Bilora 
ausgezeichnet 
zum Transport 
von Fotoaus-
rüstungen und 
Notebooks.



Hausmesse bei DGH
Auch neue Kioskpartner stellten sich vor 

Der Weg zur Hausmesse von Duttenhofer Großhandel (DGH) 
hatte sich gelohnt. Nicht nur, weil man am Rande der Veranstal-
tung bei herrlichem Sonnenschein Kontakte pflegen und vertiefen 
oder individuelle Informationen erhalten konnte, sondern auch, 
weil die Messe selbst – an den Ständen der Aussteller und in 
zahlreichen Workshops – viel Interessantes zu bieten hatte.

Rund 20 Aussteller waren zur dritten 
Auflage einer Hausmesse in der DGH 
Unternehmenszentrale in Würzburg 
erschienen – zwei hatten ihr Kommen 
angekündigt, waren aber erstaunli-
cherweise ohne Angabe von Grün-
den der Veranstaltung ferngeblieben. 
Präsentiert wurden Produkte und 
Dienstleistungen, die das gesamte 
Spektrum des Imaging abdecken – 
von der Aufnahme über die richtige 
Ausleuchtung bis zur Verarbeitung 
sowie analoger und digitaler Präsen-
tation. 
Einen Schwerpunkt bildeten die neu-
en Partner in Sachen Bildverarbeitung 
am PoS. Nachdem DGH bereits seit 
längerem das Kodak APEX System 
vertreibt, konnten jetzt mit di support 
(FotoToGo Kiosks), Mitsubishi Electric 

(Click Fotokiosksysteme) und Noritsu 
(Trocken-Minilab D701) weitere Liefe-
ranten begrüßt werden. Sie informier-
ten über Konzepte, die auch kleinere 
Händler in die Lage versetzen, sofort 
in die Bildverarbeitung einsteigen zu 
können, ohne auf ein bestimmtes 
Großlabor angewiesen zu sein. 

Eigenmarken   

DGH selbst präsentierte das vollstän-
dige Sortiment an Eigenmarken. Dazu 
gehören neben den zur photokina 
vorgestellten Reinigungsprodukten 
der Marke Camgloss auch noch die 
exklusiv in Deutschland vertriebenen 
Hyundai Kompaktkameras, ein 
umfangreiches Taschensortiment der 
Marke Difox, das aktuell um Modelle 
der neuen Linie MediaLine ergänzt 

wurde, sowie Colorfarbfilme der 
Marke Color Plus. Erste Informationen 
gab es zudem über ein neues Sorti-
ment von Lithium-Ion-Akkus, die in 
den kommenden Tagen unter der 
Marke eneride eingeführt werden 
soll. Informa tionen rund um das von 
Duttenhofer entwickelte Marketing-
tool „DGH Produktberater“ rundeten 
die Veranstaltung ab.

Handel
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di support präsentierte auf der Hausmesse 
unter anderem das eigene Fotosortiment. 

Mitsubishi Electric war mit den Click Fotokiosks in Würzburg vertreten, und bei Noritsu stand das Trockenlab D701 im Mittelpunkt.
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1000 Töpfe feiert
Das Hamburger Kult-Kaufhaus wird 60
Anlässe zum Feiern gibt es in 
Hamburg reichlich. Bundes-
weite Aufmerksamkeit genießt 
dabei stets der Hafengeburts-
tag. Doch in diesen Tagen ist 
es eine andere Institution der 
Hansestadt, die ein Jubiläum 
feiern kann: Das Kult-Kaufhaus 
1000 Töpfe blickt auf sein 
60jäh riges Bestehen zurück.

Mit zahlreichen Aktionen bedankt 
sich das Unternehmen derzeit bei den 
Kunden für ihre Treue. Die nächste 
Gelegenheit zum Mitfeiern gibt es 
auf der Altonale am 20./21. Juni. Dort 
stehen unter anderem folgende Aktio-
nen auf dem Programm:

• Wie alles begann: 1000 Töpfe ver-
dankt seinen Namen der Hamburger 
Bevölkerung, die das Geschäft schon 
im Jahr 1940 so taufte, weil es dort 
Tausende von günstigen Töpfen gab. 
Am Glücksrad können daher buch-

stäblich 1.000 Töpfe „erdreht“ wer-
den, darunter 60 hochwertige Edel-
stahltöpfe. 
• 60 Jahre, 60 Preise: Verlost werden 
unter diesem Motto Produkte aus dem 
1000 Töpfe-Sortiment im Gesamtwert 
von 2.500 Euro.
Außerdem werden auf dem Straßen-
fest 10.000 Einkaufsgutscheine im 
Wert von jeweils zwölf Euro verlost.

Gründung im Mai 1949

Die Geschichte von 1000 Töpfe 
begann am 2. Mai 1949, als Ham-
burg nach den verheerenden Bom-
benangriffen der letzten Kriegsjahre 
immer noch weitgehend in Schutt und 
Asche lag. 1000 Töpfe-Gründer und 
bis 1989 geschäftsführender Allein-
gesellschafter Helmut Kertscher orga-
nisierte Töpfe aus gepresstem Fahr-
zeugblech und verkaufte sie auf einem 
Trümmergrundstück in der Langen 
Reihe. Erste Betriebsstätte war ein 
ausrangierter Eisenbahnwaggon. 
Das große Sortiment an Töpfen gab 
dem Handelsunternehmen seinen 

Namen, denn die Bevölkerung sprach 
ausschließlich von 1000 Töpfe, wenn 
sie das Geschäft meinte.

In den folgenden Jahren orientierte 
sich Kertscher stets an den Bedürf-
nissen seiner Kunden und weitete das 
Sortiment in die unterschiedlichsten 
Bereiche aus. So gründete er einen 
der ersten Baumärkte, einen Schmuck-
laden, ein Geschäft für Surf- und Ski-
bedarf sowie verschiedene Fotoge-
schäfte.

Heute vereint 1000 Töpfe unter der 
Regie von Kertscher-Schwiegersohn 
Armin Thorn, der das Unternehmen 
1989 kaufte, Elektrofachhandel, Bau-
markt und Lifestyleshop. Im Haupt-
geschäft in Deutschlands ältester 
Tapetenfabrik in der Ruhrstraße fin-
den die Kunden heute nicht nur mehr 
als 250.000 Artikel, sondern auch 
ein Café mit Ausstellungsstücken, eine 
hauseigene Galerie sowie eine 
ei gene Halle. Diese ist thematisch in 
unterschiedliche Wohnkojen unterteilt 
und präsentiert Dekomaterialen und 
Wohnideen.

Handel
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So wie auf dem linken Bild präsentierte sich 1000 Töpfe früher den Kunden, und so wie rechts sieht es heute aus.



Ehrenvolle Erwähnung
PMA lobt Marketingidee von Personello 

Insgesamt 40.000 US-Dollar an Preisgeldern gab es bei einem 
großen Wettbewerb zu gewinnen, mit dem die PMA die erfolg-
reichste Endkunden-Promotion für Fotogeschenke und Foto-Fun-
Produkte gesucht hatte. Die Teilnehmer konnten maximal zwei 
Kampagnen einreichen, die aus drei bis sieben Einzelelementen 
bestehen mussten. Zwar keinen der ersten, mit einem Geldpreis 
dotierten Plätze, aber eine ehren volle Erwähnung gab es für die 
Personello GmbH aus Homburg im Saarland.

Das Unternehmen stellte im Rahmen 
des Wett bewerbs seinen Foto-
geschenk-Marketing-Service www.
dazz.com vor. Nach dessen Launch  
im Oktober 2008 in Deutschland 
bringt Personello mit dem Portal jetzt 
auch frischen Wind in 
den US-amerikanischen 
Fotogeschenke-Markt 
und eröffnet umsatzstei-
gernde Kooperations-
möglichkeiten. 

Vorschau 
als 3D-Video 

Als weltweit einziger 
Service erlaubt Dazz.
com es den Kunden, vor 
dem Kauf ein 3D-Video 
der möglichen persona-
lisierten Produkte anzu-
sehen. Durch die reali-
tätsgetreue Darstellung soll die 
Bestellung zu einem einzigartigen vir-
tuellen Shopping-Erlebnis werden.
„Dazz.com hilft unseren Kunden bei 
der Auswahl des richtigen Fotos und 
des passenden Fotogeschenks. Das 
3D-Video zeigt vorab, welches Foto 
auf welchem Produkt am besten wirkt“, 
so Ulf Unbehaun, Geschäftsführer 

Effekte wie „Sepia“ oder „Pop Art“ 
geben dem Foto einen neuen Look. 
„Mit unserer Technik machen wir aus 
unbrauchbaren Bildern brauchbare 
Vorlagen für Fotogeschenke und ver-
meiden unbefriedigende Ergebnisse. 
Das Bild kann so für die verschieden-
sten Produkte und Anlässe genutzt 
werden“, meinte Unbehaun.

Dazz.com wurde für den internatio-
nalen Markt entwickelt, nachdem 
bereits „PimpMyPicture“, ein ähnlicher 
Service des deutschen Unternehmens 
Personello, eine hohe Resonanz her-
vorrief. Besonders in Zeiten der Wirt-
schaftskrise ist das eine bemerkens-
werte Entwicklung. Sie weist auf das 
große Potential im Bereich Fotoge-
schenke hin und macht den Einsatz 
der Videovorschau für personalisierte 
Fotogeschenke als Marketinginstru-
ment interessant. 

Fotografen und Hersteller von Foto-
geschenken können Dazz.com nut-
zen, um ihren Kunden eine realistische 

Vorschau zu bieten und 
schönere Fotoprodukte 
herzustellen.

Siegprämie 
geht in die USA

Der Vollständigkeit hal-
ber sei erwähnt, dass 
zum Gewinner des 
Grand Prize und der 
für diesen ausgesetzten 
Siegprämie von 25.000 
US-Dollar Fullerton 
Photographics (Fuller-
ton, Kalifornien, USA) 
wurde. Das Unterneh-

men setzte sich im Finale gegen die 
beiden Wettbewerber Magenta 
 Studio Photo (Montreal, Kanada) und 
SeeHere.com, eine Endkunden-Inter-
netseite von Fujifilm USA (Val halla, 
New York, USA) durch. Alle drei 
Unternehmen waren zuvor in ver-
schiedenen Kategorien zu Erst-Run-
den-Gewinnern gekürt worden.

Unternehmen
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Um Kunden die Kaufentscheidung zu erleichten, wird bei www.dazz.com 
das Endprodukt vor der Bestellung als 3D-Video angezeigt.

der Personello GmbH. Außerdem 
bearbeiten und optimieren Dazz-
Designer innerhalb von 24 Stunden 
die Fotos. Der Hintergrund der Bilder 
wird entfernt und durch eine Reihe 
von sogenannten „Fotostyles“ ersetzt. 



Rückblick
Begonnen hatte es im „foto-con-
tact“ vor fast 30 Jahren. Mit 
einem Abbild von mir für die 
Werbung eines Großlabors. Das 
war die Nr. 1/2–1980. Niemand 
ahnte damals, dass noch etliche 
Bilder und viel mehr Artikel von 
mir  folgen sollten. Vielleicht aber 

der leider kürzlich verstorbene H. G. Karber, welcher lange 
Zeit im C.A.T.-Verlag, auch als Redakteur, tätig war.
Als das aktuelle photokina Messeheft mit 202 Seiten 
Umfang erscheinen sollte und ich einen Beitrag dafür ver-
fasst hatte, fragte er am 6. August 1980 an, ob der Bericht 
als Leserbrief oder redaktioneller Artikel betrachtet wer-
den sollte. Meine Antwort weiß ich nicht mehr, aber das 
Datum, den 6. August, konnte ich mir gut merken, denn 
genau an diesem Tag, vor 20 Jahren, ließen meine Frau 
und ich uns am schönen Bodensee kirchlich trauen. So 
Gott will, wäre dann die Goldene Hochzeit im nächsten 
Jahr, also 2010.

Im Jahr 1960 folgte dann die Meisterprüfung. Zufällig wie-
der eine Zahl mit einer Null am Ende. Damit es aber nicht 
zu einer „Nullrunde“ führte, war ich in dieser Zwischenzeit, 
und auch bis zum heutigen Tag, recht aktiv.
Um noch möglichst viel dazuzulernen, legte ich als Hand-
werker, denn der Fotografenberuf gehört zum Handwerk, 
die Gesellenzeit als „Wanderer“ zurück. Ich blieb also 
nicht gleich im elterlichen Betrieb, was wesentlich leichter 
gewesen wäre – aber auch weniger abwechslungsreich. 
So waren meine Stationen Ulm, Bad Windsheim/Mfr., 
Konstanz/B., Nürnberg, Marbach/Neckar. In Konstanz 
lernte ich meine Frau ken-
nen. Das war der absolute 
Glücksfall meiner Wan-
derschaft!
Mit Bildveröffentlichungen 
und dem Verfassen von 
Artikeln begann ich noch 
in dieser Zeit. Zuerst ganz 
bescheiden in kleineren 
Blättern mit Tips für Ama-
teure, dann in Magazinen, 
und zuletzt in Fachzeitschriften. Den ersten Beitrag in einem 
Fachblatt verfasste ich im Mai 1958, also vor über 50 
Jahren. Dort war ich auch viele Jahre als ständiger Mit-
arbeiter tätig. 
Die damals noch bestehende große Fotografeninnung 
Hannover berief mich mit in den Vorstand und auch in 
den Sitz der Meisterprüfungskommission.
Bei all den Aufgaben blieb aber immer noch Zeit zum 
 Reisen. Besonders Fernreisen lagen meiner Frau und mir 
sehr am Herzen. 
Bei aller Gemeinsamkeit muss man auch teilen können. So 
übernahm meine Frau das „Amt“ mit Film und Video. Ich 
fotografierte dafür ebenso eifrig. Das ist, soll es denn gut 
gelingen, ein großer Unterschied! Zusätzlich hatte ich 
durch meine Frau immer ein sehr gutes Modell bei mir, was 
zahlreiche Veröffentlichungen und Titelbilder zeigen. 
Doch leider geht jede Reise einmal zu Ende! So möchte ich 
mich hiermit von den Lesern verabschieden.
Ihr Horst Lehmann

Horst Dieter Lehmann

Handel

58   imaging+foto-contact  6/2009

Die Redaktion von imaging+foto-contact 
bedankt sich bei Horst Dieter Lehmann 

für die langjährige Mitarbeit und wünscht ihm 
für den Ruhestand alles Gute. 

Doch nun weiter zurück zu den Anfängen: Meine Eltern 
waren gelernte Fotografen. Sie hatten zuerst ein Geschäft 
in Lübeck, dann im niedersächsischen Staatsbad Nenndorf, 
welches meine Frau und ich dann weiterführten. Im nahen 
Hannover begann ich meine Lehre und legte die Gesellen-
prüfung 1950 mit dem Prädikat „Auszeichnung“ ab.

Karin und Horst Dieter Lehmann – 
ein gutes Team.



Kleinanzeigen/Personalanzeigen

Ihr Reparatur-Service
für Foto, Film, Video,
AV und Hightech
sämtlicher Hersteller

FOTO-, VIDEO-, HIFI-
REPARATUREN
HERBERT GEISSLER
Lichtensteinstraße 75
72770 Reutlingen-Gönningen
Telefon 0 70 72 / 92 97-0
Telefax 0 70 72 / 20 69
E-mail: Geissler-Reutlingen@t-online.de
www.geissler-service.de

Panasonic

Kaffeeautomaten

Authorized Service Center

Autorisierte
Vertragswerkstatt

Service-Center
Reutlingen

Seit 25 Jahren

Ihr zuverlässiger

Canon-Service-

Partner

Zertifiziert

DIN EN ISO 9001 : 2000
QA-NR.: 04100 020182

Geissler Anzeige 90x120 26.2.08 05.03.2008, 14:52 Uhr1
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ZRS

Zentraler Reparatur - Service 

GEDDERT

Benno–Strauß–Straße 39
90763 Fürth
Postfach 22 41, 90712 Fürth
Telefon 09 11/65 85 184
Fax 09 11/65 85 144
www.zrs-geddert.de
e-mail: info@zrs-geddert.de

SPEZIAL REPARATUREN FÜR:
Alfo – Braun – Carena – Chinon

Cosina – Exakta – Haking – Noris – Nalcom
Petri – Porst – Revue – Ricoh – Samsung  

Projektoren – Objektive – Blitzgeräte 
u.v.a. Geräte

Edixa – Voigtländer – Porst –  
Samsung – Service

Camcorder – Computer – Service
Film – Foto – Elektronik – Hifi – Video – TV

✄

✄

Ort, Datum  Unterschrift/Firmenstempel
 mit genauer Anschrift

Gelegenheits- und Stellenanzeigen

Auftrag Klein- und Personalanzeigen

Bitte veröffentlichen Sie den nebenstehenden Anzeigentext im 
imaging+foto-contact

einmal in der nächstmöglichen Ausgabe

in den Ausgaben ..................................................

Größe: Breite 180,0 mm, Höhe ............. (4,83 € / mm)

 Breite 129,5 mm, Höhe ............. (3,62 € / mm)

 Breite   87,0 mm, Höhe ............. (2,42 € / mm)

 Breite   56,0 mm, Höhe ............. (1,61 € / mm) 

 Breite   40,5 mm, Höhe ............. (1,21 € / mm)

unter Chiffre (Gebühr: 5,20 €)

Ich bitte um Zusendung der aktuellen Anzeigenpreisliste

an meine e-Mail-Adresse: ...................................................

C.A.T.-Verlag Blömer GmbH
Anzeigenabteilung imaging+foto-contact 
Postfach 12 29 
40832 Ratingen

Einfach in einen Fensterumschlag oder per Fax 0 21 02 / 20 27 - 90

Einzugsermächtigung: Ich/wir ermächtige/n Sie, den Rechnungs- 
betrag von meinem/unserem Konto-Nr.: .........................................................., 
Bankverbindung: ..............................................................................................,  
BLZ: .............................................................., abzubuchen.

Alle Preise zzgl. gesetzl. MwSt

Für Bestellungen aus der Europäischen Union: Geben Sie hier bitte unbedingt Ihre Umsatzsteuer- 
Identifikations-Nr. an: .........................................................................................................................

Mein Anzeigentext lautet:
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18.05.2009 Vormonat niedrigst./höchst. Aktienkurs 
der letzten 12 Monate

Canon YEN 3.150 2.955 2.115 5.820
Casio YEN 746 777 481 1.454

CeWe Color EUR 19,88 19,15 10,89 25,94
Du Pont USD 26,93 26,74 16,05 49,98

Eastman Kodak USD 2,47 4,06 2,01 23,06

Epson YEN 267 281 150 425

Fujifilm YEN 2.460 2.515 1.694 4.130
Hewlett-Packard USD 35,01 34,68 25,39 49,20
Hitachi YEN 317 319 230 843

Imation USD 10,28 9,82 6,94 27,41

Jenoptik USD 3,61 3,44 3,07 6,21
Leica EUR 3,05 2,80 2,02 12,19
Metro EUR 33,86 29,52 16,72 51,16
Olympus YEN 1.805 1.667 1.210 3.760
Samsung KRW 556.000 591.000 403.000 764.000
Sharp YEN 1.005 1.053 554 1.910
Sony YEN 2.420 2.545 1.491 5.560
Spector EUR 0,70 0,64 0,32 1,29
Toshiba YEN 363 324 204 953

Kursangaben: Deutsche Bank AG, Düsseldorf

  
  

18 05.2009 Vormonat niedrigst./höchst. Aktienkurs 
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S8, N8, 16mm, Dias, Negative auf DVD!
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Seit 1978
Videotransfer Michael Richter
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Ankauf – Verkauf
gebrauchter Fotogeräte,
Minilabs und Laborgeräte.

Fotoservice Jungkunz
Tel. 0 89/6 51 99 75, Fax 6 51 99 81,

Mobil 01 71/2 68 83 30
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Das Schieferbild ist die ideale stilvolle Geschenkidee. Wir bringen 
Ihre Bildmotive in Handarbeit auf Schiefertafeln in den unter-
schiedlichsten Größen. UV-Beständigkeit, Dauerhaftigkeit und 
Lichtechtheit sind durch ein spezielles Herstellungsverfahren sicher-
gestellt. Besuchen Sie uns im Internet:�����������������������
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Kleinanzeigen/Personalanzeigen

Welche/r Fotograf/in
möchte ein gutgehendes Fotostudio mit Fotohandel (exklu-
sive Bilderrahmen, Fotoalben, Print-Stationen, z. Zt. keine 
Kameras) übernehmen? Unser Studio liegt in einer Klein-
stadt in Niedersachsen (ca. 20.000 Einw. plus Umland), 
besteht seit über 60 Jahren und genießt einen sehr guten 
Ruf. Außerdem gehört noch eine Geschenk-Boutique dazu 
– aber keine Bedingung. Aus Altersgründen suche ich möglichst 
bald eine/n Nachfolger/in. Chiffre 1314496
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MEHR WEITWINKEL FÜR MEHR TIEFGANG.
Fotografieren Sie wie ein Profi – mit der neuen WB550 Kamera von Samsung. Die weltweit erste Kamera 
mit 24-mm-Weitwinkelobjektiv und 10-fach optischem Zoom lässt Sie die Welt aus einem neuen Blickwinkel 
entdecken. Erfahren Sie mehr über die WB550 Kamera auf www.samsung.de

24-mm-Weitwinkelobjektiv:
Maximaler Gestaltungsspielraum 
dank erweitertem Blickwinkel.

10 x optischer Zoom: Ermöglicht 
Nahaufnahmen selbst aus größerer 
Entfernung.

Advanced Dual Image Stabilization:
Für schärfere Bilder auch in schwieriger 
Lichtsituation.

Smart Album-Funktion: Schnelle und einfache 
Bildersuche durch automatische Anordnung nach 
Aufnahmezeitpunkt, Datum und Farbton.

SAMSUNG SMART CAMERAS.
INNOVATION MAKES IT EASY.
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Smart Album 
Function
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